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Die Mebenbubler.

-

Coraftoe s, Moa per toe L
Dofrath SpisFopf.

(Sin regievender Graf [ef fich und fein Neich von einem
eigenniiigen und vanfevollen Manne regieven. Diefer
Machthaber war der Dofrath Spifopf.  Er frichb aber
eing fo betllofe Staatsivirthichaft, daf fich bes Grafen
fitrftlicher Lehensherr nach vielen eingelaufenen Crprefiungs:
flagen bewogen fand, ein gevechtes Ginfehen ju haben und
pie BVerabfdhiedung ded {dhlimmen Haushalters ju verfi-
gen,  Gr webrte fich dagegen wie der Dachg im Yodhe ;
poch er mufite von bdannen. Sein Iroft am Cnde war
die {hivere Golbfifte, womit er dbag ausgefogene Landden
verlieR.

Gr begab fich in einen anvern Staat, faufie ein {hones
Ritterqut und vidhtete fich dort ein. Die Wohngebaube
faren jlerlich und bequem, die Umgebungen veigend; thm
feblte nichts, ald bie verlorene Gielegenbeit, feine Habgier
wie vormald ju ftillen. Damit fehlte ihm aber audh alles.




188 &«

Kein Pavadies fonnte {hn fur diefen Verluft entfhadigen
und jufrieden ftellen.
Sebr fieh war es ihm feist, daf er vor einiger 3eit die

: Chre gebabt Datte, den Tod feiner Gemablin durd) bie |
Atk Jettung befannt ju maden. Gr war der Grfte, der diefe i
ili :: ungeveimte JMedendart, die man nadhher oft in offentlichen
"h"i“'r‘ Blattern fand und nody findet, auf die BVabn bradhte.
bE| Sdricbe mander Wittwer : ,,ih habe bad Vergnirgen,”
|1} R fo mitfte man feine ufrichtigteit loben. Wenigftend un:
14 fer Dofrath freute fich bochlich , daf er fein Augenmerk
{1 nun wieder auf eine veidhe Heivath vidten fonnte. Sn
ik biefer Abficht vitt und fuhr er in der Nadbar{chaft umber

und madhte bald ausfindig, dvag der Padtinhaber eined
grofien Kammerguied, bder Amisverwalter Gerhard in
Weidenbach , ein uberaus veither WMann und Vater einer

i ' eingigen Zohter {ey, bdeven Dbeftimmied Deivathdgut auf ’
| Y%t baare bdreifigtaufend Tbaler gefchast werde. Deds Witt=
({1 ers Hery bupfte bei diefer Kunbde vor Freuden. Ev horte .
. jugleidh, vaf Yottdhen Gerhard ein fihones und wobl:
j:,' ergogenes Madden fep; dody dag frreifte als Nebenfadye

, faft unbeachtet bet feinen Obren vorbei. E8 bewirfte nur
pen BVorfafs, fich dem DHibfhen Kinde fo hitbfeh ald mbg-

-:"'f' | fich darjuftellen.

‘?*:. | Der Herr Hofrath wav feine liebenswinrdige Perfon.

-*'5‘.: 3bn entftellten verfchievene Unfovmlichfeiten, befonders aber
{1 feine ungebiihrlich langen Avme, womit er in der Graffhaft

I weit um fih gegriffen Patte. Die Hdande veidhten, venn

“-J?l'" er aud) fergengevave ftand, big an dic Knie. Dasd gab

. ihmt um fo mebr eine hafliche Spinnengeftalt, da ex nidt,
' wie andeve Blutigel , bei feiner ehebemr getriebenen Blut:
faugeret did geworden war, fondern an Magerfeit feined
Oleidhen fudte. Audh) fein Geficht war fo wenig empfeh-




- 189 &

fend, daf man ibn feicht fiir cinen Affen angefeben batte,
tenn die in unfern Tagen von nordifdhen Kriegern ju
ung gebrachte , aber aqud) von mandem febr friedfertigen
Biirger-Lammlein nadgeahmte Mode, das ganje Geficht
mit Daaven bewadhfen ju laffen, diefer Taufdhung ju Hiilfe
gefommen warve.  Jhr arvbeitete fedbodh fein Kammerdiener
taglich mit bem Scheermefier entgegen, und ftarfe Pubder:
fagen Dbebedten dasd jiemlidh fable finfaigiahrige Haupt,
oag nicht mit Ehren ergrauet war.

Seine Garderobe hingegen verdiente Lob. Sie war
fiieftlich, wenigftens graflich, und bvas im firengften Wort:
verftande. Der Graf batte fie groften ThHeild fiir feinen
eigenen Leib fertigen laffen.  Aber jebes neue Kleid, das
er jum erfien Mal anlegte, unterwarf er ber Kritif feines
Gimnftlingg, und jog ¢8, wenn der Hof: und Gewandrath
oen gevingften Matel darvan fand, niht nur auf der Stelle
wieder aug, fondern madbte audy dem Necenfenten ein Ge-
jhent damit.  Sdharf bebrittelte daher Spitstopf alle graf:
liche Kletder, die thm gefielen, und lobte mit vollen Baden
nur ote, welde nicht nadh feinem Gefchmad warven. Die-
fer P vexfchafite thm eine Menge praditiger Kieibungen,
obre daf er einen Stich davan andern laffen durfte; denn
er und fein exfaudter Herer — in deffen Hirnfammern
¢8 jedodh gar finfter ausfehen modhte — glichen fich voll-
formnen an Grofe und Ditvre. Der Graf batte nur feine
Niefenarme; defbalb waven feine Kleider in diefer Gegend
oein Hofrath ju fury, Dod breite Manfchetten fiillten
atemlich anftandig die Licde.  Aueh fuchte fih der fhlaue
grafliche Leibfthbnetder Det dem mdacdhtigen Grofivejier das
ourdh eimgufchmetcheln, vaf er an ber Stelle, wo Hie beiden
abnlichen Geftalten von einander abwiden , dag Maf
iberfebritt, Davum {dhlotterte der arme Graf fmmer, 3u




1| 11
1
Ilal
fifaal
|
A A
i
ol
L
204
qine
e h |4
|ﬁ\:
|
3
Pl
i

«» 190 &So

aller  Menfehen  Verwunderung , mit  ungebeuer langen
Yermeln Derum , die auch nothwendig grof feyn mupien,
weil thm fein Staatsminifter tmmer viel davauf ju bindben
unds3u heften Dhatte.

Auf andern Sdileichwegen gelangte Herr Shipfopf jum
Befits qolvener Dofen, Ffoftbaver Ninge und mebrever fols
chent Kleinode , die er leidenfhaftlich [iebte , wenn er fie,
ohne Daares Geld, fiir Shmeicheleien oder Sehelmitiice
einbandeln fonnte.

AS er nun im Haufe ded Amidverivalters fetnen erften
Befudh madte, 30q er wie ein firfilicher Brautigant ein;
voh die Aufnabme entiprach nidht feiner Crvarfung. Ein
unfidhtbarer “Cdufer ,oder Nuf, war ihm vorangegangen,
wnd Batte fdhon ibn und feine Verdienfte der Gegend ums
her gqemeldet: daber war Gerbard Deveits untervichtef, was
fite etnen Vogel ev vor ficdh fah, und betrug fich gegen thn
mit der HOflichen Suviidhaltung , bdie ein vechtfhaffencr
Mann gegen  jweideutige Menfchen beobadhtet.  Auch bet
Qottchen madhte die qesferte Sprache cines altmodbifhen
Hoffthrangen, twomit der angehende Freier das naturlide
Qanomadchen umfthmeichelte , durcdhausd fein Glud, und
ward nur mit ven nothdiivftigiten Worten erwiedert, Am
freundlichften benabm fich die Frau Amtdverwalterin. Sie
batte eine unverivifilihe Ehrfuvdht gegen Lifel und fchone
Rleider, ungeadtet fie von ihrem Gatten feit langen Jabs
ven pavitber gefthraubt wurde. E8 war ihr, wie jie mit
abllofen Vevneigungen Dbetheuerte , eine unausfprediliche
Treuve und Chre, den Herrn Hofrath unter threm Dache
t feben. Dabei frugd fie die Bftlidfien Crfvifdungen, Die
¢ im Saufe Hatte, mit guimiithiger Behendigung auf,
Herr Spigfopf madte fich aber aug der Gunft dev (O
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fhaftigen Marviha nicht viel. CGr bemerfte bald, daf fie
nicht, wie andere fluge Frauwen, den Dausfeepter in dben
Handen batte , und davaus {hiof er, bdaf audh bei der
Brautigamswabhl ihre Stimme wenig gelfen werde,
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Bmwmeites Bapitel

Gin Kleeblatf anderer Freier.

Der welterfabrene Mann wufite bei dem allen, daf fein
Baum auf den erfien Hied fallt, Darum befchlof er mue
thig, die Axt nidht fogleich finfen ju Ilaffen. Cr fpitrte ber
Duelle von Lotthend Kaltfinn nach, und vernahm mit
Verdruf, vaf fie nodh drei anbere Frefer habe,

Giner derfelben war Herr von Finfenbufd, im
Syery der Finfenvitter genannt. Ev Datte et ber
Teichten Gavallerie gedient, twar nod) jfung, war woblge:
bilbet , und madhte fih , wenn man ihm einigen BVorwifs
und Abnenftoly iiberfah, in Gefellfhaften beliebt., Gr wave
pielleicht redht unarvtig und {ibermiithig gewefen, wenn thn
nicht die Avmuth im 3itgel gebalten hatte. Nur einige
pundert Thaler befam er fabrlich aus dem vHaterlichen
Stammaqute, dag feinem altern Bruder, nad)y Familienvers
tragen, jugefallen twar. Der apanagivte Pring hatte jwar
auch freie Wobhnung in der Abnenburg: er befand fidy aber
pabet in mander unbequemen Abhangigleit von dem re-
gicvenden Herrn, mit toeldhem ev beftandig in Jwiefpalt
Yebfe, <
verfhiebenen Hebrdern, denen er papicrene Sdiverter in
bie Handbe gegeben batte, womit fie thn raftlod verfolgten,
Augd diefemt Gedrange follte ihn LYottchen veften, Er war
ibrer nicht gang umwerth, weil er nidt, wic Spifopf;
blos ibve Sabe, fondern audy ihr edleves Selbft febapte,

—

In nodh unangenehmern Verbdltniffen ftand er mit
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Allein fie fiebte ibn nidt, und die Eltern tadelten an ibnt,
paf er fein guter Wirth fep. Nur fein alter Adel fad
ver Mutter in die Augen. Sie bitte gern, bei vortheil-
baftern Umftanden , ihve Todbter u einer Goelfran er-
boben.

Gin anberer Vevehrer des lieben Middhens war Doftor
Sdnurrpfeifer, der feine drtliche Laufbadbn als SPickel-
baving eines Marftithreiers begonnen batte. Gr war fiinf:
gebn Jabr alt und vater: und mutterlvs, als er einft mit
feinen Gefellen auf einem Offentlichen Vlage {pielte und
einen fury vorber gefehenen Sarvlefin naddfite. Da rief
ihn ein frember Mann, der mit einer grofien Periicde aus
einem Gafthofe bevaus fah, ju fich Hevauf und fagte :
p&nablein, du baft Anfage jum BofFenfpiel! Willft du mix,
bem tweltberithmien Doftor Kalterfello, als luftige Per:
fon bienen ¢¢ — Die Sade ward vidtig. Der junge
Panswurft jog mit feinem Hevvn einige Jabhre lang von
Martt ju Mavtt, fodte mit feinen Shnurren viel Volf
an die Bithne und lernte felbft ein wenig quadfalbern.
»Sobnlein ! forad) cines Tages Kalterfello, ,,mein Cifer,
oer [eidenben Menfchheit 3u dienen, fpornt midh nady Ame=
vita. Dort withet dasg gelbe Ficber , dad Niemand alsd
i) bandbigen fann. 3 Habe einen Blafebalg erfunden,
womit ich itber dasd atlantifthe Meer blafen und alle die
fleinen giftigen Thievlein in der Luft todten will, die fene
Peftileny evyeugen. Jcb verfpredhe miv eine nigliche Be-
lobnung , und ¢8 {oll auch div an Glid ind Chre nicdht
mangeln, fo du mich iber’s Meer begleiteft.” — Shnure:
pfetfer Datte dajguw feine Quft; evr blied in T eutfehland.
Aber Kalterfello fehiffte wivEich nach der newen Welt, und
pie Jeifungen meldefen Hor ungefdhy ywaniig Sabren aus
Philadelphia, daf ev {ich dort durch einen dfFentlichen Anz
Yaugbein’s fammel, ©dr. VI Bo. i3
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fohfag jur Beilbringenden Handhabung feined Blafebalges
erboten Dabe. Der dienftiofe Poffenveifier fand inbefjen
Gonner und Woblthater , die fidh feiner annabhnien. Sie
fiefen ibn Medicin ftudiven , und er ward ein balb und
halb gefehictter Arzt. A8 foldher ging er im Daufe ded
Amtsverwalters aus und ein und verliebte fich in Lottden.
Gr batte gelefen, ¢ fey ivgendwo ein uvalted Dentmal
aufgefunden worden , deffen JInfdrift melve : dab ein ges
wiffer Sermippusd, ein Romer, durd den Anhaud
junger Madvehen fein Leben auf Einbunbdert und fiinf
sebn Jahre gebradt babe. Diefed anmutbhige Haudmitiel
gefiel pem Herrn Doftor DLefler ald alle andere , ble Hu:
felandg Werl fiber die Kunft, vag menfdliche Yeben Zu
verfangern , empfieblt. Ex lechjte defihaldb nadh Yottdhend
Kiffen.  Aber dagd barte Madbden verfagte ihm die {ufe
Arvznet, fo oft er fie einnebmen twollte.

Dad Kleeblatt der Freier {dlof der Nittergquidbefifser
Rammel, ein ftammbafter Wann, der in der Dide fei=
neg Korperd eben fo ausidweifte, alé Spisfopf in der
Magerteit. Ein gewohnlidher Stubl war ibm ju {dhmal;
er fob, o ¢8 fidh thun [{ef, drei jufammen, fepte fidy
auf den mittelften , und bedte und belaftete jugleid bie
balbe DBreite bder Nebengebitlfen. Cr war ecin tidtiger
Landbivivth , Tebte gang feinem Fadhe und batte fonft fiix
nidhtd Sinn und Gefuhl, CEindmald freute fich Lotichen
iiber ben Gefang einer Nadbtigall, und fragte ihn, ob ex
nitht audy Vergniigen dabei empfinde. ,Nee , Mamfell 14
forad) er ladend: ,,ich héve [eber meine Odhfen britllen.
— Geine fhwadfte Seite war der Aberglaube. Ein al:
fe8 Bud), die gefiriegelte Rodenpbilofophie,
ware fiir {hn, wenn er aufer dbem Wirthfchaftafalender
efivas Datte Tefon wollen , ein exbaulihes Werf getvefen.
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Taufend natiivlide 3ufdlle, die jebem Menfdhen begegnen,
bielt ev fiir bofe Vorseiden und angftigte fich wie e¢in
RKind.  Uebrigend war ev eine ehrliche Paut, und befiwes
gen in Gerbarde Haufe wohlgelitten. Die Gltern bitten
thn gern gum Gibam gewdhlt; fie ndthigten ibn aber ber
Toter nicht auf, und Lottdhen war cben fo falt gegen
i, al8 gegen die Andern, die fich um ihre Gunft be-
warben,




Drittes Kapitel

Der Hauptfeind. N

fopfs Dichten und Trachten. Cr fing damit an, paf er,
| 16k wie ein Fuger Feldherr, dber Feinde Schwdchen ausfpabie.
I T Deg Finfenvitters Fuveht vor dben Judenm und FHammels
Aberglaube waven weit und breit befannt; es foftefe folgz
fich Feine Miihe , davon Wind zu befommen. Nicht fo
fercht Lief fich ein Splitter 1m Auge ded Doftors entdeden:
i penn feinen ehemaligen Darlefingftand , tovin ev filh dem
'I fernen Auslande gezeigt Dhatte, bielt ev in fetner jefitgen
T Wohngegend forgfaltig geheim. Aber jufalliger Wetfe war
Spiptopf fo gliidlich, daf ihm ein Hatfchhafter Neifender
AR pas Geheimnifi vervieth.
Gr fann nun auf Ranfe; doch dag Kleeblatt der Neben:
3 . bubler war vievfpaltig, und dag erfubr ev evft jet.
SO || Gein gefabrlichfter Gegner war ein braver und i der
b Nahe von Weidenbadh begiiterter junger Mann , Namens
i Gwald, der aber BHundert Meilen weit ald Freiwilliger
1 ! in ben Krieg gesogen war und feit langer Jeit feine Nad-
.. , richt von fih gegeben Datte. Lottchen und feine Freunde “,’
)“ | warven febr befimmert um ibn.  Sie befuvchteten, dah-fid
ber muthvoolle Jungling 3u tief ing Feuer gewagt hHabe
und nidht mebr am Yeben fey.
Sft er nidbt todt, dadte Spitsfopf, fo mufi er fod
gefthlagen werden , foll’8 audy nuv mit dev Junge gefdhe:
pen! ~

0 Seinen Nebenbublern den NRang abjulaufen, war Spig- ’
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Dicfe Todtung unternahm fein fogenannter Kammer-
otener Fuch8balg, ein lifiger Gauner, der in der jvei:
fand beherrfhten Graffhaft, al8 Kundihafter und Ange:
ber, gute Dienfte geleiftet Hatte. Gy verfdhafte fich einen
alten Solbatenvodt , fihnitste fich Kviicfenn, wmbiilite die
DBeme mit diden Binden, und humpelte fo eines Abends,
indbem die Culen und Fledermdaufe ausflogen, in Gerbhards
Daug.  Aechzend bat er, ald ein jum Kriippel gefehoffenerx
LBaterlandsverheidiger, um eine Gabe. Die Samifie” Her-
fammelte fich wm (bn, und ev [og, al8 twenn e gebruckt
warve. €r war bei allen Gefechten und Seblachten, die ev
aus bden Jeifungen vidhtig anjugeben twufite , mit im
Sampfe gewwefen 3 endlich aber hatte eine Kavtdtihe fetnen
Pelventhaten ein Jiel gefesst. ,Ach! meine wertheften
vevrfhaften 1 fubr er fort, ,dad wav eine flivdhterliche
Sdlacht! FTaufende wwrden Yor meinen Augen niederges
ichmettert! — Miv jur Seite fiel unter andern ein junger,
lichendmwiivdiger , in Diefiger Gegend twobnbaft getvefener
Mann, den Sie wobl Fennen werden : or hief Eryalp. —

Und al8 er biefen Namen ausfprad), fant Lotichen ohn-
madtig ju Boden. Beftirst Hoben die CGltern fie auf und
bradhten fie in ihr Jimmer. Der BVater eilte juriid, ver:
hovte den Unglitddboten genau, evbielt cinen wmftandlichen
Bevidht, der alle Jweifel entfernte, und entlich den G-
pieh mit einem Gefdhente.

Al Lottdhen wieder ju Sinnen fam, entdedte fie ben
Cltern, bdaf fie ben wadern Cwald geliebt und fich ant
Tage bder Sdheidung mit ihm verlobt Habe. Die guten
Alten fabelten mit fanften Worten die Detmlichfeif
viefer Berbindung, der fie fein Dindernif in dben Weg
gelegt Datten, weil Cwald gang cin Mann nadh ihrem
Derjen var,
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Viertes i'?iﬂpilrl.

Die “l‘..'...‘qullu'- qerung.

Aber tas Half dem Dofrath der Todt{hlag des Brauti:
gams ¢ Gr gewann damit feine qeariindete Hoffnung , die
binterfaffene Braut su evben.  Jene drei Mitwerber madh:
fenn nun defto mebr Anfpriiche, und jeigten fich fleipiger
alg femald tn Aetbenbach. Abey fie theilten tndgefommi
mit dem Hofvath den Verdruf, vaf fuh die trauvenve
Dalbwittive fo oft alé moglidy threr Gefelljehaft ent3og.
Sie wurden gewdhnlich ng Tabafsftitbdhen bed Amisver-
walters gefithrt, und die Frauenzimmter liefen fud) enbwes
per gar nidht oder nur auf Augenblicke dovt fehen.

&8 ar daber den fammilichen Herren, bdie, iwie dex
Sabelfonig Srion, ftatt der geliebten Juno nur bdie
olfen ded Schmauchiimmerd umarmten, aufierft anges
nehm, daf wahrend diefer DLefritbten Jeit in einer naben
Mittelftadt ein Jabrmarft einfiel, der von der gangen umes
liegenden  Landfbaft wie ein bHeiliger Wallfahrigort be-
fudt ward, und aud) diefmal von Lottchen und ihren
Aeltern nicht verfdumt werden follfe. Kaum Horten das
die Jreier, fo entithioflen fie fich cbenfalld jur Hinveife,
und fandten Gilboten in die Marftftadt, um fih im Gafts
bofe jum goldenen Lowen, wo Gerhard gewohnlich abftieq,
eined Dequemen Unterfommens ju verfichern.  Aber dred
perfelben abnten nicht, daf der vierte dbamit umging, fic
port vor Lottehens Augen Fu befrhdmen und Iaeherlich 3u
machen.
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Diefen damifhen Vorfas begunfligte einiger Mafen
per Sufall, welher den Doctor Culaliu g, einen freden
Marktichreter, der urfprimglich G ule hief, auf der NReife
sum Sabhrmarfte dureh das Dorf fithrie, wo Spipfopf feine
Refiveny ald Lebn - und Gerichtsherr aufgefhlagen Dhatte.
Gr fief tbn aus dem Wirthshaufe Fu fich einfaden und
fragte thn, ob er ben Doctor Schnurrpfeifer, den ehemaligen
SHarvlefin ded berithmten Kalterfello, fenne. Culaliugd fagte
Nein. Das war dem Hofvath nicht eviviinfht; dennod
verabredete er mit bem Quadfalber einen Sehelmitveich,
peffen Ausfitbrung dagd nadhfte Kapitel enthbalten wird.

Wegen bed Finfenvitters fraf er Abrede mit einem Herv:
fbmiBsten Suben, der fidh tn einem nahen Stadvtdhen auf:
bielt, und tmmer auf den BVeinen twar, um mit den nad:
barlichen Landbewohnern Handeld - und Wudhpergefhafte ju
machen.

Aber die ftarkien Boljen wurden gegen den dicden Mann
georeht , weil ev, von Lottdhens Aeltern begiinftiget, un:
flreitiq oie befte Ausficht hatte, bden Sieg uber feine MNe:
Benbubler davon ju tragen. v follte defbalb gany abges
febrecft werben, sum Sabrmarfte ju rveifen; und geldnge
pag nieht, fo wufite man fihon Mittel und Wege, ihn dove
in [uftige Verlegenheiten ju Dringen.

Der aberglaubige Sehdcher Hielt s fiiv das Anjeichen
eineg unglitcflichen Tages, twenn ihm ded Morgens beim
Ausreifen ein alted Weib mit einem Spinnvocen begegneie
pber iiber ben Weqg {dhritt. Cr h‘lam pann fogletdh um,
und blieb voll Crivartung ber Dinge, die da fommen 10[(
fen, in feinen vier Pfahlen. Dasd wiffend, befhlop d
Hofrath, die Geftalt eciner foldhen Unglicdsipinnerin anjus
nehmen und bdie feige Demme in’s Bodshorn ju jagen,
Gy verfief fish davauf, daf Rammel, der ibn nuyr einige
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Mal in Weidenbadh gefeben Datte, nidht dfiffig genug fey,
ibn unter der Vermummung ju fennen.

Mit Unbruch ded Martitaged Fleivete er fidh) in die Lum-
pentradht cined armen Divtentweibes , entftellte fein Gieficht
purdh ein Augenpflafter, giivtete fid einen Spinnrvoden an
pen Yeib, verbitllte diefen Puf mit einem DMantel, {epte
filh mit feinem Kammerdiency ju Wagen, und lenfte die
Pferde felbft, um nicht duvch den Kutfcher vervathen 3u
werden. Sie  fubren ftradsd in einen didhten, von Ram:
meld Gute bis jur Stadt hinlaufenden Wald. Da warf
per Hofrath den WMantel ab, flieg aus und lauerte, toig
ein Straudhdbied, am Wege.

Eg wabrte nidht Tange, {o Ffam Herr Rannnel, in einem
gritmen Kleide mit goldenen Treffen, auf etnem mddhtigen
Sdyimmel gevitten.  Sinter {bm frabte Thomad, fein
Reittnedht, der u diefer widtigen Neife eine neue gelbe
SJade und ecinen blauen Federbufh auf den Hut Lefonumen
patte. Herr und Diener {hiwvaiten fraulid mit einander.
Ploslich Hintte Spisfopf, ald tware das linfe Bein um
eing halbe Glle u fury, aus vem Gebitfh hervor, wiegte
fich foinnend quer uber die Strafie, fah {dhmuniend am
gritnen Nefter hinauf und fagte: ,,Guten Morgen, mein
fhoner Sevr! Glitd auf den Weg !¢

»Oaf did) bie Peft!“ brummte Rammel wifdhen den
Sabnen, und lenfte den Schimmel um. ,Wo wollen Sie
hin 2“ fragte Thomas. ,Nadh Daufe!“ forad fein Herr.
»Oabft du nidt die alte Qlu-.c iiber den Weg geben 2 und
fogar fpinnend geben 2 Sie fpinnt miv einen ungliictli-
dhen Tag.© —

»&1l, glauben Sie fold) Jeug nidht 1“ vief Thomas. ,Der
Leufel weif aber audy, wad die fremde Deve hHier ju {haf:
fen batte 1€
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»Steh, dort fieht fie nodh und glupt ung an'* fagte e
\ Rammel. PR
»Ioarfe, du Unholdo ! fdvie ber Knappe, gab feinem It
. Gaul bdie Sporen, und verfolgte mit fnallender Peitfdhe i
¢ pie flichende Herengeftalt, die fidh gefhwind in ein Dididt .:—f‘.
warf, wo er by ju Pferde nicht beifommen fonnte. G Pl
wollte abfifen, um fie ju Fuf anjugreifen; dody er fah Ei@;;
jeinen Gebiefer heimivartd veiten, und das fonnte er nicht b
gefdheben lafjen, wetl er feinem Maddhen ein fetbenes BVand \“‘1
und emnen Pefferfudpen in der Stabdbt ju faufen verfpro- il
then Datte.  Fludend jagte cv guviid, fiel dbem Schimmel 4
in ben Jitgel, und jwang fo, mit Beihilfe friftiger Worte, 4
femnen muthlofen Heven, die Marvftveife fortzufefsen.

AlE die Neiter voriiber waven, frodh Spifsfonf aus dem
LBerfted hervor, eilte ju feinem Wagen, und fubr im fdHdrf: ‘*
ften Zrabe nach der Stadt, wm dort die vorhabenden Ranke
au fpiclen, und Defonderd den Serrn Rammel dafiir ju !
firafen, daf ex feinem Stallfnedht mehr ald der warnenden
Gpinnerin gebordt Datfe. :
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! i Der Markrjchreter.
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L}
ik Gegen Mittag warven alfe Freier im goloenen Lowen
f verfammelt s und wie fich um einen Planeten feine Lras
| 1 . banten Dewegen, fo umgaben Jene ibre Sonne, die hvar
1N #i0 " £ - g "o 5

1 {E bisweifen aud Frauertvolfen Dervorladyelte, aber Temen

ihrer Anbeter mit Liebed: und Hoffnungsfirahlen erfreute.

Der Hofrath verbarg forgfaltig den Sehalf tm Bufen.

Cr war gegen feine Nebenbubler gang Freundihaft, ganj

iy Crgebenbeit, Hifte und umavmte e¢inen nad) dem anovern,
Hkd fagte jedem etivas Angenehmes, und unterbielt fih fegar
S i 7 = - - ’ - “

: mit dem {hm befonbers verbafiten Diden cine halbe Stunde

BiL Y GES fang von der Kalbevjudt.

IR Bater Gerbard, dem gleich bei feiner Anfunft etn vor:

’ theilbaftes Gefdhaft glitdte, ward dadurdh) heitcrer und ges
felliger, al8 er es8 wn der Jiegel 3u fevn pflegte. Cr ap
in Gafthdfen gewohnlich auf feinem Jimmer ; dodh diefmal
Yief er fich fiberreden , an der offentlichen Wirthstafel 3u
foeifen. Die Freier bemdadtigten ficdh der Plage in Lott:

h f:t ! dhend Nadbbarfhaft. Einige anbeve Gdfte, die fich da frhon

i niedergelaffen Batten, muften den Bitten der Judringlichen

I ':I | . . o 1 . 5 3 vy
,.)?"-,_ weihen. Dodh nur der rafh unfernehmende sinfenritter
. eroberte cinen Stubl neben Lottchen. An der anvern Seite

faf per BVater, und nathelidher Weife hatte niemand das
Sers, ibm um Abtvetung feiner Stelle ju exfuchen.
Die Gefelifhaft war foblidh) und guter Dinge. Dex
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Doctor befuftigte fie mit Havlekinaden, die thm nod) m-
mer von feiner Sugend Her anbingen. Sie waven mitun:
ter etivad labm ; dodh jedes Wigwort, e8 modte Happen
ober nidht , belohnte der Hofrath mit Geldadhter und Han:
ocflatichen.  Diefe beuchlerifche Gencigtheit war gleidhfam
bie Fallthite, womit er die filr den Doctor gegrabene IS plfé-
grube bepecte.

Nadh Tifche fehlug ev vor, den Mavkt u durdhwanveln.
Mt in Arm mit Freund Schnurvpfeifer, fithvte er ben
Bug jur Bithne des Mavftfthreiers Culaliug, ber ihnen
vom bohen Geriifie weit entgegenfirabite. Cv trug el
qusacfteifted Kieiv von fdhwariem Sammt, mit hanbbrei:
tor qoldener Berbrdmung, votheidene, Hodh itber die Knie
aufgewidelte Stritmpfe, weife Schuhe mit grimen Abfagen,
eine Dig au den Hiiften herab wallende Periicke, und ficben
ober abt grofie Sehifver und Gnadenmiingen auf ver Brufi.
Sp ging er mit Pfauenfioly die Bretter auf und niever,
fniefte mit der Bandfchleife feined Degens, obder liep eine
ungefeuve, mit falfehen Eoelfteinen befepste Tabafsvofe wie
ein Rad durdh die Finger laufen, wabrend Havlekin, in
getodhnlicher Amistvasht, vas gaffende Vol mit Spafien
unterbielt.  AS aber Culaliug bdie vornehme Gefelljhaft
aus vem gofdenen Lowen anvitden fah, fing er, ihr u
Ghren, dad Schaufpiel wieder von vorn an. Gy fuinfte
pemt Harlefin, diefer fhlug ein paar Wirbel auf der Trom:
mel, nabm dann fein fpiges KApplein ab, und vief:

Seran, ihr Qeufe, qrof und flein !
@4 jog ein Wunderavyt hier em.
oBenn Gr nady einem SPulje qgreift,
Der Tod gleich, wie ein Hafe, Iaufe.
9Ber ewiq feben will, Fomm her!
Mein Heve braudt Geld, fein ©ad it leev,
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Bet den leiten Worten fiellte fich Culaliug bochft entril-
fiet, hob drohend die Hand, und fovadh mit langfam don-
nernder Stinme :

Sdyweig, ungewafdnes Maur! Wie maagit du didh erfredien,

1 ie S0 fed und adytungslod von defnem Serrn ju fprechen?
] Ii :;;F War® audy mein Veutel fihlaff, du buntgefdedter Tropf,
‘ - Nun, defto firofender von Weisheit it mein Kopf.
11 3dy habe Beugniffe von Kdnigen und Raifern,
1 Bon afrifanifdhen und deutfdhen Shrftenhiufern,
' Was fir ein Mann idy vin! — ein hodygelahrter 9MNann,
i Der mit Dippofrafes fih” Eiihn vergleidhen fann, —
| 13 3ng Fauftden muf idy oft berdfhmter Merjte laden,
{] TR & Die ftol fich 6(&hn, und dody den Kirdihof budfiq maden.
b4 Sie {dlogen nady dem Tod, und treffen die Matur,
Dann qeht des Kranfen 2Weqg hinaus jur Todfenfur,
8 ) Doch Kraft und Leben frrdmt aus meinen Bunderpillen,
Die mandien Derjenswunfd) nody foerdief erfiillen -
i | Jimmt beut fie wmit Bertvaun ein greifes Mitterlein,
."l"i” '-'E‘i Go wird ed morgen jung und {dbn, wie BVenus, fenn.
.'fi,, ~shjonderheit bin idy ein mdadtiqer Vejdhirmer
e Bor den Cumpdrungen der innerlidhen QWHirmer,
!: lind wenn ein bdfer 3ahn der Menfdyen Rubhe ftdet,
{ gl DQufdy! bred)’ idy ihn heraus, wie man die Dand umEehrt.
f_i!_j i) e Mir danFten Taufende dafiir mit Sreudenthrianen,
Und Fafler Lab’ idhy voll von auggehobnen 3dahnen.
Salloh! ift jemand hier, den fold) ein Uebel driict?
ll,ln:: ' Cr traue meiner Hand, fie Hilft thm febr qefdyice,
|l
il : st A A9 , ,_ ;
i : Cr jhwieg jeft, und feine Augen Hefteten fidh ftarr auf
AR ben Doctor.  So war e8 verabredet.  Spifsfopf hatte qe-
At fagt: ,Den ih am Arme fithre, der '8 1% Aber Gulaling
r)*‘~l. geberbete fidh, alé erblide er von ungefabr einen alten
i Betannten. , I8 mbglich 1 vief er, und frat mit augge:

breifeten Avmen einen Sehritt juriief.  ,ab’ ich nidht die
Ehre, den Herrn Doctor Sdhnurrpfeifer vor miv ju fehen 2¢
Beftiirst und evrbhend fehiclte der Doctor nach Lotidhen,




ob fie bie unangenehme Ueberrafhung bemerfe. Leider war
oief per Fal! Da nabm er fih jufommen und fagte be-
bergt: ,3cb wiifte nidht, daf twiv ung fennten, mein Herr!
Laffen Sie fid in Jbren Gefdhaften nidht foven!™ Hiermit
febrte er bem Jahnbreder den Ritden und 3og den Hof:
rath am Yvme fort.
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e
{1 GEE Der Kehraud.
i Culaliug batte demt Doctor eine HSummel in den Kopf
i gefest, die unablaffig davin rumorte. Gr modte denfen ‘
I und fhun, twasd evr wollte, ev fonnte fie nicht wieder (o8 !
i L werden.  G8 arvaerte thn uber alle Maben, daf ihm eben

jept ein folcher Streich begegnete, da er fich einen frohen
Abend verfproden und foftfpiclige Juriiftungen dbaju ge-
madt batte. Cr wollte der Gefellfhaft ein pradtiqed Nachi-

I 1 effen geben ; fie war {don daju eingeladen und fiir ibn l
l**: ein Plafi neben Lottdhen mit einem Jettel belegt. Abex ,
iy e wic fonnte er dag vorbereifete Glitd mit Rube geniefien 2 ‘
4 | l\ Er {ab vorausd, daf man ibn itber feinen Verfehr mit dbem
SR

Marktfchreier von allen Seiten befragen, und o fein bofes
Gewiffen, dafi er felbft auf ciner Storgerbubne gegaufelt
batte, in raftlofer angftlicher BVetvegung erhalten witrbe.

fid: | Jndveffen ging alles beffer, ald er dadhte. Die Frauen:
gy ¥ jimmer waven auf dem Marfte qglidlich im Cinfauf geives
A ] " " g . i Ty

(W ) fen, Famen vergniigt juviid, legten die erhandelten Waaren

jur Sdau aug, lefen die Derren den Preid vathen, und

fachten bevslich, wenn eine unverftandige Schabung exfolgte.

DBei diefem Nathfelfpicle beftand nientand feblechter ald Herr
| Rammel, dev von den Pubfaden, deren LWerthbeftimmung
man ibm abnothigte, wie der Blinde von der Favbe ure
thetlte, und folglich am meiften ausgeladt turde,
Gleidhen Lobn eriwarb ex fich duvd cine Spielfache, bie
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¢r Yottchen al8 Jahrmarftsgefchent verehrie. Sie beftand
in einer fleinen Schaferei. Shneeweife Lammicin weide:
ten auf einer gritnen Aue, in deren Mitte ein {hones Haus
ftand, aug weldem fo eben ber gliicliche Befiber, ein febr
vtfer Mann, heraud tvat. Gr flibrte feine junge Gemah:
lin am Arme, geigte mit der Hand auf die Sehdflein, und
aug fetnem Munde flatterte ein Settel, mit den IWorten
»Oteh, Weibdhen, bag alles ift unfer ¥ — Die Nupan:
wenbung , die Heve Rammel dabei im Sinne batte, war
fetcht 3u ervathen, und er mufite von feinen Nebenbublern
viel verbliimten Spott dariiber dulden.

lnter foldhen Sdherzen verflof die Jeit bidg jum Eifen,
obne dbaf jemand ded WMarktfchreicrd ertvabnte. Mit jedber
Minute ftieg Schnurepfeifers Hoffnung, daf iiber bas Ding
fhon Gras gewadifen fey. IJiemlidh) woblgemuth fithrte e
paber feine Gidfte in dag Jimmer, o er hatte decen laf:
fen, um nicht in der allgemeinen Wirvthsftube vor Krethi
und Pletht 3u tafeln.

Er ftrengte fih wdabrend der Mahl3eit moglichft an, das
Gefprad in beflanbiger Fluth ju erbalten, damit nidht bei
¢infretender @bbe der Jabnbredher Culaliug aud dem feich-
fen Grunde Heraudgeflaubt werden modite. Dagd ju ver-
hinbern, gelang ihm eine Weile volformmen. Dody den
Sinfenvitter verdrof ed von ihm, daf er, unbefdhetden ald
Wirth, einen der beiden fdhonften Tafelvlase, namlich an
Yottchens Seite, felbft in Befit genonunen, und den weis
ten aus Danfbarfeit fiir dasd mittagige Beifalldgelahter,
pem Hofrath ugethetlt batte. Dasd Detfehte NRade, unbd
ver Giferfidtige nabm fie. ,,Aber Herr Doftor! rvief exr
pIoslich tiberfaut: ,wad fiir einen Wortiwedifel hatten Sie
penn auf dbem WMartte mit Jhrem Collegen 2¢

» it meinem Collegen?’ — verfeste Shnurrpfeifer.
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LS verzeih’ Shnen diefen Ausvrud. Den Piufder aber
I fonn’ ih nicbt, und es ift miv unbegreiffich, wie ev mets
nen Namen exfabren bat.*

ki SDas will i Jbnen evflaven, lieber Doftor'“ fiel dex
i :‘L | Sofrath freundidbafilich ein. ,,Dergleidhen Winomacher une
E’ y:*i Abenteurer fpitven alfentbalben, wo fic den Fuf binfefen,
'i';i: bic Mamen der dort febenden beriihmien Manner qus, und

madben dann allerfei Mifbrauch davon. Dag gehort mif
3t ben Leiven bder Berithmtheit! Die Strahlenfrone vesd
_ Rubhmed glanst, fie brennt aber aud).” —
| A Diefe bebagliche Schmeichelei wollte Schnuvepfetfer eben
| 1t beantiworten , als beftig an die Thitr geflopft wurde. Gr
fprang auf, offnete fie, und erblidte mit Hochfter Unfuft den
Dottor Culaliug, bder ihm ecinen tiefen Revereny madie,
und fich dann nebft feinem Harlefin unaufbaltfam ind Jim:
mer prangte.  ,Mein werthefter Herr Doftor,“ {prad) er
ﬁ: mit Draufenver Stimme, i) gebe miv die Ehre Ddiefed
' Befudhs blos in der ALfidht, midhy bei Jbnen wegen mei:
A ner beutigen Anvede Fu vedbtfertigen. Sie beliebten Fu
fagen, toiv fennten ung nicht, und auf Jprer Seite mo:
gen Sie Reht Haben; i)y aber fenme Sie feit langer ald
, . swanig Sabren; ih fah Sie am Rbein und am Maim,
| am Necdar und an der Mofel, und war itberall einm Teb-
H | pafter Bewwvunderer Jhred fomifdien Talents, das unfer
bemn Panier ded grofen Kalterfello rubmivindig glangte.”
_’.fj , »Sie frren filh gany in meiner Perfon ! fiammelte
)h' [ Sdynurrpfeifer.
hEe| w3, bad fagen Sie nur aus Befdeivenheif, wm men
gevechtes Lob von fich abjulebnen!™ vief Gulalius, und
warf fich eigenmdddtig auf einen Stubl, den ihm MNiemand
angeboten batte. ,,Der unfterbliche Kalferfello ,° fubr er
fort, ,,war mein Lebrer, mein BVorbild, mein Adbgott. Unge:
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fannt und  unbemerft vYon dem  Hodygefeievten Manne,
folgt’ idh thm von Ovt su Ort, wo er fich auf dfentlichen
Sdhaugeriiften fehen und Hoven lief; ich fludivte feine Mie-
nen, feine Geberden, feine ganie Nevnerfunft, veriwan:
oelte meine Beobachtungen in Saft und Blut, und brade’
eg endlich babin, daf ith, wie Sie Heute werden [‘\Illt‘lff
baben, mein evhabenes Mufter faft evveidhe

wotb fann durdyaus davon nidht urtheilen,* fagte Shnrr=
pfeifer hiig und fdhnobve.

Dodh wie taub, fprach Culaliud fort: ,,Ich bedaure nur,
paff mir e8 niemals glitdte, einen gewandien und ifi:
gen Sdhalfsnarven aufjugabeln. Devgleichen gefthictte Lo
vogel find jum Gimpelfang 1!1nnt1n!,nnr[n. Aber mein
NRiepel, den ih Jhnen hier vorjuftellen weder BVergniigen
noch le babe, ift ein Dummer, holzerner Peter.« IMit
piefen Worten fhleuderte ev feinen Vafasio, der demiithig
an der Thitre ftand, vor ben Dokor hin und fagte: ,,O
Sasdpar! Kasdpar! wie glitcdlich waven wir beide, wenn
ih dir nur einen Funfen von dem Geifte diefes Eannw
einbauchen fonnte! Folge feinen ?'iu iftapfen! Werde dereinft
ein Devithmter Avit wie Gr, der vor Jeiten war, was du
bift 1«

Wiithend vacte feist Sdhnurepfeifer den Charlatan Def
oer Bruft, fdhwang und drehte ihn gewaltfam jur Thite
bin, und warf ihn hinaus., Culalius firdubte fih gegen
oiefen Mingeltany und Kehraus nidht fonderlich ernfthafts
oenn fein Gefhaft war vYollendet. Der Riepel ergriff fo-
gleich, al8 der Tang lod ging, die Fludht, und ef die

Thite binter fich offen, damit fein Herr mit Beguemlidye
Feit hindurdymwalzen Fonnte.

Mit fochendem Blute Fehrie Schnurrpfeifer an feinen Plag
guriied und  evfldrfe ben Marktidhreier fliiv twabnfinnig,

Langbein’s fimmil. &dr. YL B, 14

v e )
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SDafie balt” i thn felbft 1 fagte Gerbard mit einem ern:
ften GStrafblid auf das {dhadenfrobe Ladheln beg Finfenrit:
tergs ,Und wag twar’s denn, wenn audy ded Kevls giftiz
ges Gefdhwa cinigen Grund Hatte 2 fepte der wadve
Mann bingu., ,,ES ift albern und {ehurkifch, verdienftvolz
fen Leuten ibve Hevfunft vorvjuriiden. GEhve bem, der: fich
auf -eine redlidhe Art aug dem: Staub: exbob! Ein edler
Wein, der {ogenannte Strohivetin, gewinnt feine: Leb-
[ichEeit Dadurch, daf die Trauben, ehe fie geprefit werden,;
einige Woden auf Stroh liegen: — eben fo reift-auf bem
Gtroh der Avmuth mander treffliche Denfch , und ein
foleher verdient wabrlich mehr Lob und Bewunberung als
ein Anderer, ven das Glid auf Schwvanenbetten wicgte,
und- dem: 8 von Jugend an alled! in: die Hande gab, was
v sum bequemen Anbau feined Geiftes bedburfte.”

So fprady der Biedermann, und ehrerbietig: horte man

thm ju.  Dev Doftor hielt ¢§ fitr vathfam; fidy nicht  weis
tep 1iber die Sadde judufiern. Spiptopf nannte den Markt:
fhreier, alé er hinausgeworfen war, einen nidtswiirdigen
Sthuft, und:freute fidh im Stillen ded durdy b exhaltes
nenr Sieges: Denn ¢ {chien ihm unfeblbar, daf Lottdhen
fich von nun an den Doftor beftandig {m bunten Jadden
und: in der: Navvenfappe vorftellen und einen folden Ga-
[ansnummermehr herrathen tverde.

R e s S




Siebentes Kapitel

Das Gefpenit.

Rady Tifthe Tud Herr NRantntel , um dem Doftor nidt
nachsujichen , bie Gefellfhaft auf den folgenden Morgen
feterlidy jum Fribftiid ein. Sievauf wurben bie Nadht=
quarticre bejogen. €8 mufiten, da ¢ an Raum gebrad,
jwet und drei Perfonen, fedod) in gefonverten Betten, beiz
fammen fiblafen. Die dagu beftimmten Gemddher fiefien
an etnander.  3ng erfte vorn an lagerte fith Herr Ram:
mel mit bem Vfaveer feined Dorfes, der nody fpdt angez
fommen war, um ben Marft, der jiwei Zage dauerte, 3u
befuchen.  Im  nadiften 3immer mufiten fidy ber Doftor
und der Finfenritter, ungeaditet fie fiber Fifdhe uneing ge:
worden: waven, mit einander vevtragen. Dasd dritte Ge:
mady nahm Gerbard: mit' den- Sefnigen ein.  Der Hofrath
evbat fich vont Wirth-ein abgeleqencs Dinterftitbchen, un
tey demt Borivande, daf er cinen fehr leifen Shlaf babe
und burd) dag' Strafengetiimurel in  feiner NRuhe geftort
ferde,

Aber der: eigentliche Swed diefer Abfondberung war ein
Sput, den er dem aberglaubifchen Nammiel fpiclen wollte,
€ hatte dagu-ein’'grofes, blenbend weifies Tudy mitgebracht,
und- fidh  fohon 3 Daufe getibt, e8 ju ciner {hrecbaren
DMummerelt ju gebrauden.  Wenn er' fidh darein bitlite
und ¢ mit feinen langen audgeftrecften Armen fiber den
Kopf bob, erfdhien er ald ecin getwaltiger NRiefe; Iieh er

- -
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aber bie Wrme finfen, ducte fich nieder und wandelte mif
gebogenen fnien, {o ward er ein dider 3werg, der einen
Sehweif von fedys Cllen binter fich ber fehleppte.

Nach Mitternadt, da fih fein Laut im Gafthofe meby
vegte, fdlich ev ald Gefpenft aug feiner Klaufe Hervor,
ging auf dben Jehen ju Rammeld Shlafftube, legte dags
Obr an die Thitr, und horte mit Vergniigen, bdaf 3ivei
Mafen wm die Wette muficivten. Bebutfant Offnete er nun
bie Thitr mit einem Nadhfeblfifiel, und frat in die mond=
helle Stube. Seine Falfenaugen fudhten fogleich Rammels
pirfchlederne Beinfleiver. Sie lagen qrof und Dreit auf
svel Stithlen.  Schnapp! Patte er fie weg, und verbarg
fie unter den Spufmantel. Dann trat er and Vet bred
Deven, ruttelte (hn aus dem Sdlafe, machte fich baldo junt
ARiefen, bald jum Jwerge, und DHeulte wie eine Robhroom:
mel: ,3ch bin bie abgefdhicoene Seele deiner gefreuen Anne
Liefe

Herr Ramntel fubr wie ein wilber Gber, den bellende
Niiven in feinem Lager diberfallen, aus den Febern empor,
fab ven Wummel ju feinen Hdupten, fprang mit dem
Stoffeufyer: ,Alle gqute Geifter loben Gott, den Herrn ¢
aus dem Bette, und vif und fiief, von dem Gefpenfte vers
folgt, bdie Thitr der Nebenfube auf, um ju feinen Nach:
barn ju flichten. Sie eviwadhten wund glaubten , ¢8 brd-
hen Rauber ein.  Entfhloffen feuerte der Finfenvitter eine
blind geladene Piftole ab. Das Gefvenft madhte fich aqus
oemt Staube, wabrend NRammel, durd) ven Sdhuf von
neuent erfchrectt, Gerhards verfhloffencs Gemadh e ein
Mauerbredher evftimte.  Shlof und Riegel wichen feinem
gewaltjamen Anprall; exr fiel mit der Thilv ing Simmer,
warf eine bohe, bdie Rubefielle ded Ehepaares umgebenove
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fih tn Dlinder Angft auf Lottchens Bett, und wollte fidy
unter die Decde verfriechen. Sechreiend Fimpfte das Feujdhe
Mavchen dagegen. Der Vater fam by eilig ju Hiilfe.
Gr fannte big jesit den eingebrodhenen Gaft nod nidt;
alg ev ibn aber evgriff, um ibn vYon der unfhidlichen Frei-
ftatte wegiuveifen, da vervieth ihm die feltene LWohlbeleib-
beit, die er in bie HAnde befam , Daf er niemand anbders
als den Jiadbbar Rammel gefaft Hhabe. (5'1' fthob thn vor
allen Dmgen ein wenig unfanft aué demt Jimmer, warf
fich in feinen Sdlafroct, und eifte 3ur limrrutd_ulng DeY
wunberbaven Gefdichte.

Jndeffen hatte der Schuf vas gange menfhenvolle Haus
it Bewegung  gebracht,  Manner, Weiber und Kinbder,
nwiﬂcn-& it blanfen Hembde, drangten fich Herbei. Hof:
rath Spitfopf war nicht der lefste. Er Fam, mit der Miene
oer angftlicdhften Neugier, in einem feidenen Kaftan gelau:
fe und itberfehrie Alle mit der Frage, was fiiv ein ln-
glud gefcheben fev.

DOer Pfarrver, der feinen braunen Regenmantel gefhwind
untgetvorfen und bdie Periicde etivasd {hief -.11:r',1-..'0ij«t' batte,
verfrat - der andringenden Menfdhenherde die ThHilv und
fagte: ,,Gehen Sie un‘n.‘f:.“.';,t. meine wertheften Antvefen:
pent jit Jhven Rubeplafen juriick! G8 ift durd) einen Su:
fall, ben twir ung felbft nodh nicht evfldren Funen, ein
blof mit Pulver geladened Gewelbr lodgegangen, bat aber,
pem Dinmel fey Dant! niemanden ein Haar gefengt. Wir
alle, die BHier freundnadborlicdh {dhlafen, find frifeh und
\ILTI[]I" s

Dagd BVolf entfernte fich fhiveigend. Selbft der Gaft:
wirth, fo verdrieflich thm auch der nadtliche Tumult war,
unterftand fich feiner weitern Nadbforfchung, wm feine vor-
nehmen Gdafte nidht ju beleivigen.  Aber diefe verfammel:
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fen fich jefst, Det verfchloffenen ZThitven, vor Nammeld
Bette und verbovien ibn fdharf. Cr wufte nichts anders
su fagen , alg dbaf ihm ein Geift exfhienen feyp und fid)

fitr die abgefhicdene Seele ecined vor furger Seit auf fei:
nem  Gute verfrorbenen Dienftmadchen ausdgegeben Habe.
SIBar  die Selige jfung und bubidh 2 fragte ber Finfen-
vitter.  ,,Sie mwar beived!™ fagte ner ebrliche Nammel, und
sog fich bamit bdie Necderet ju, daf ihn der NRitter und
per Doctor einesd Yiebesbandeld mit der verblichenen Dirne
Defchuldigten. Do der Hofvath mengte fidh nidht in dad
muthwillige Gefbiva , fondern fagte mit Gifer: man
mitffe trachten, den freden Vummelmann ausizufpiiren,
pamit er der gevechten Bejtrafung nicht entgehe.

Sept fam ein niederfhlagendes Pulver an, basd der Do
tor qusé Dder Apothete verfchrieben Datte. Herr Rammel
nabm eg ein, und feine Freunde vevliefen ibn mit der Crs
mabnung, das Frubftid nidt ju verfchlafen,




Adhtes B apitel

Die Braut von Corinfl.
Der Ueberreft der Nacht verging rubig Dodh Herr
NRammel fonnte nicht fhlafen. Cr fubr, wenn nur ein
Mauschen fnapperte, vor Sihrecen hod) auf, und firdtete
sttternd, fein gefreues Magdlein werde nodhmald aus bem
Grabe tiederfehren, Der Geifterbanner, der Morgen,
war {bm daber Hochft willfommen. Gr fland, feiner gaft:
freundichaftlichen Obliegenbheit fich ervinnernd, burtig auf
und fudhte feine Veinkletver, Da er fie nirgends fand, ge:
vieth er auf ben feltfamen Gebanfen, daf fie wobl fein
Siblafgefel, der Pfarver, verftectt haben modte. Cr wedte
ibn, und bat mit Tuftigen Worten um Ausheferung feines
unentbebrlichen Cigenthums.  Aber der ernftbafte Geiftliche
nabm e8 faft ubel, daf ibm fein Kivdhenpatron einen foldhen
weltlichen &dbery jutraute. Cr fragte, da Jener nicht von
per Sfelle geben fonnte, t den MNebenzimmern und Det
pem Hofrathe nach der verfthvundenen Nothwendigleit ;
podh natiirficher Weife fam er mit Teeven Handen juriid.
RNammel wollte ausd der Daut fabren. Gr bhatte, was der
Dieh veeht qut wufite, Feinen Nothnagel bet fich; und ldng-
fteng in drei Stunden mufpite dbas Frihjtitd auf vem Tifche
fteben, und ev, alé Wirth, dabet flint auf dvem Plape feyn,
Das war dodh in der That eine vergweifelte Lage!
»9 du unglaubiger Thomas! du unfeliger Freigetft
fibric ev feinem herbet gevufenen Neittnecht entgegen. ,,Sich,

1éc
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mein Glaube Haf fich bewabhrt! Die alte Spinnerin Hat
miv Jammer gefponnen ! G evsdblte hievauf das Unqliict
oer Macht und des Morgens.

Lhomasd, ein Feind von unnien Worten, ftieh cinen
tuvgen Flud) aqus, fhof twic ein Pfetl die Treppe Hinab
und fepte mit moglichfter Gefhwindigheit den Gafthof in
Belagerungsftand.  Ev verfihlof eigenmdadhtiq Pfovten und
Zhitven, fellte einige derbe Kutfcher, mit weldhen er Abends
aubor Bridevihaft getvunfen batte, als Sehildiwaden bas
bei an, ging dann jum Lowenmwirth und fagte thn: ¢8
fey ein widtiger Diebftahl gefheben , der eine gerichtlidhe
Dausfucbung fbleuniq eeforberve.

Der Wirth batte fich licber gleich mit dem Bratfpiche
ourchbohrt, ald baf er im Laufe weniger Stunbden bdie
Chre feined Daufes bopvelt Yerlesit feben mufite. Umt die
argerlide Gefdichte nidht Sffentlich fund werden u lafien,
erbot ex fid, bas geftoblene Gut u beyabhlen.  Aber Tho-
masg entgegnete: das belfe nidhts, weil fein Herr in furger
grift Defletoet exfdheinen miiffe, uno feine BIofe weder mit
barten Thalern nodh) Staatspapieven bedecen fonne.  Hier-
auf lief ev felbft jum vegierenden Birgermeifter und
madte die Sade anbangig.

Die Kydamer, die fih im Rachen des qoldenen LoHWen
Defanden, twollien vafend werden, daf fie nicht Hinaus
fonnten, um ibre Bubden ju offnen. Sie votteten fich ju-
fammen und griffen die Sdhildvwadhen thatlich an. Diefe
webrien fich mit Stallbefen und Peitfchen und bebaupteten
ihre Poften. Ein vorwigiger Leinweber befam die frdftia-
ften Diebe.  Crbost fprang er duvdh ein Fenfter auf die
Oaffe, wiegelte cine Shaar gemeines Volf auf und un-
ternabmt einen Sturm auf bag Haupithor.  Aber ein Duf:

bruder des Neitfnedhts gof den Stitvmern von ovben Herab
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etnen Gimer voll Waffer auf die Kovfe und f{hlug fie
pamit i die Flucht. Schimpfend ficlen fesit ded Leintye:
bers Bunbdesgenoffen mit Fduften und Stoden fiber ihn
{elbft hev, tell er fie in ein fo feblimmes Babd gefithut
hatte. Andere Leute famen dem fbertwdltigten Manne U
itffe. Jeder Augenblick vermehrie die Sabl der Kamypfer.
Ciner fihlug auf den andern, ofne daf er wufite, warunt.
Dag Getimmel walzte fich die Strafie hHinab und Hinauf;
alle Marttbuven, die tm Wege ftanden, twurden umgeftivat ;
ein allgemeiner Stadbtfrieg war im Ausbrud. Do Junt
Gt erfihienen die Geridhtsverfonen, bdie LThomasd ur
Daugfudhung bevlbeigerufen bhatte, mit rithmiicher Giffer
tiglett auf dem RKampfplage und gebofen Fricven. Die
Streiter gingen, theils lachend, theild fludend auseinander.

Nun fhritt man jur Dausfudbung. Aber bie hetlige
Jufty fehrte, nady (hrev alten Gewobnbeit, nur gegen die
Avmen das Raudye heraus, und war glatt und gefehmetdig
gegen bie Jleichen.  Jene mufiten alle ihre Biindeldhen
und  Stobevdhen Dbis auf ben Grund duvdhwiihlen Iaffen;
pod) pes Dofvaths grofer Koffer, wo der Hund begraben
lag, blieb unberiihrt.  Folglih ward Herr Rammel aus
jenemt MNothftande nicht gevettet, und mufite nodh die mit
Simden verdienten G evidhtsfoften Leyabhlen.

Der chriftliche Lo entvivth, der gern ven Nacien Fleiden
Wwollte, ging 3u den drei dickften Minnern der Stadt und
erfuchte fie um Darleihung deflen, wag Jenem gebrad.
Willfahrig veidhten fie b die Sierden ihres Kletoerfchrants,
mit weldhen fie jum Theil am Traualtar aepruntt batten;
allein Here RNammel fonnte von diefen Pradthiillen Feinen
Gebraudh madhen; er jerfprengte fie fammtlich bei der An-
probe. MNun rvief man einen Schneider Herbet, der von
bev gangen Stadt, wegen feiner Gefhwindigheit im Avbei-




ten, ber Herenmeifter genannt ward, Er follte dasd ent:
it wendete Kleidungsititd durd) ein neues erfefien und inner:
et palb einer Stunve damit fertig feyn. Al fidh ihm aber

e - ! per nothhafte Mann  jur Ausmeffung vorfiellte, geftand
i per Jauberer offenberiig, daf er bis jum fpaten Abend
.'i‘ Jeit brauche, um ein Wert von foldem Umfange zu lie:
;nilhﬁ.ﬁ”}_ fern. Dody erbot er fich fheribaft, eine halbe Webe Lein-
| 'f"*" wand, in gehoviger Form, aber mit fliegender Nadel, Fu-
WY fammenjunaben und in ciner Stunde damif aufjurar

ten.. DOtefer Vorfhlag ward, in Crmangelung einegd bef-

,Iﬁif' fern, angenommen, und bald fam noch andere Hiilfe.
-ii".lgr Der regievende Burgermeifter, dem die Natur ein mitlei
' piged Dery und die ftandesmafige Dice und Breite qeqes
WL i ben batte, uberfandte feinen foftbaven feidenen Brautigams:
15 Sdlafrod, der von fo woblthatiger Weite war, daf fich
| 111'1-‘!" fogar Herr Rammel doppelt davein wideln und feine Blofe
"1 vecht anftdndig bededen Fonnte.
| ll* So  bauslich Dbefletdet und vitterlich daju qeftiefelt und
'.'i; \ gefpornt, gab er feinen Freunven ecin herrliches Frubitid,
i:" ui PWer aber nur jemalé ben angftlichen Traum batte, daf
R e er fich im Sdhlafro, oder mif der Nahtmiipe in einer

arofien, feftlich gefdhmiictien Gefelfchaft befinde , ber wird
ungefabr beurthetlen fonnen, wie dem Chrenmann ju Muthe
o | i war.,  Cr wufte fich vor Verlegenheit nicht u faffen, und
I bag Gefpott feiner Nebenbubler frich ihn nody mebr in
pie Gnge. Yottchen war tn diefer peinlichen Stunde fitr

i ; I ibn verforen. Gr twagte nidht, fih {hr ju nahern oder ein
REEEY | i o y " c i S b E
“ Wortchen an fie ju vidhten. Audh thm wichen thre Augen,
L)

die ein innerliches Ladhen nicht gany verlaugnen Fonnten,
forgfaltig aus, ungeachtet der entlehnte Sehlafrocd, der einen
grofien, bunten Blumengarten darvftellte, fchon an und fiw
fich vervient batte, mit Woblgefallen betfrachtet zu twerden,
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er den feindlichen Goliath mit der Schleuder der Lacher:
lichfeit ju Boden gefchlagen batte. Nun gab ev ithm nod
oen Genidfang, indem er ihn mit der verftovbenen Anne
Liefe bamifdh aufsoq, und ihm auf vem Kopf jufagte, daf
er diefed Mavdhen 3artlich geliebt habe. ,Die gute Anne
ife, fprach er, ,,ift eine jweite Braut von Corinth.
Sie entftieg dem Grabe, um mit threm Geliebten die
Brautnacht ju fetern.* — Yottchen, die dag Gebicht von
Gothe, worauf er anfpielte, auswendig wufte, wandie
vas Geftebt mit cinem veradhtlichen Blicke, der dem fehuld:
[ofen Namme! alle Hoffnung auf ihre Hand entfheidend
abfprach.

Gyissfopf fang in feinem Hevzen ein Triumpbhlied, daf
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Meuntes HRapitel,

Die Ausforderung.

Gerbard ertviederte die genofjenen Bewirthungen durc
ein auf feine Koften veranftaltetes WMittagsmabl. Die gange
Gefellfchaft , die wir fdhon mit einander foeifen und frith-
ftiidfen faben , twar dabei jugegen.  Auch des Biirgermet:
fterd Sdblafrod mufte mit jur LTafel gejogen werden
fetl der reftende VBotfe, den Hery NRammel auf fein Gui
abgefertiqt batte , um einen Stellvertreter ded exlittenen
Berluftes 3w Holen, evft gegen Abend ivieder einfreffen
fonnte.

Jept, ba Spisfobf nidt Tafelquartiermeifter war, batte
per Finfenrvitter dasd unbeftrittene Glitd, an Lottdens qrii-

ner Seite ju fiden.  Jener fah ihn fogar aus gewifjen
Hrfaden recdht gern auf biefemt Plae. Er fepte fich ge-
genitbey, und freundfthaftlicher ald femald unterhielt ev fich
mit dem Nitter, dev in der Nahe des geliebten Maddyens
aller Sorgen und Manichaer vergafi.

Aber bicfe qoldene Jeit dauerte nur bid jur Anfunft
pe8 Bratensd. Hinter dem Trudbfef deffelben fehlupfte e
gavfliger und Defonderd dem Finfenvitter Hodhft widriger
Mann ing Jitmmer. Avgliftig [achelte fein Judasdgeficht
aug einer brandgelben , verworrenen Stusperiide heraus,
und ein fingerfanger Jieqenbart fpiste den Keil feines fpi:
gen RKinnes nod) {havfer ju. Diefe Figur war der Jude
Eiechicl, von weldhem fhon {m vievten Kapitel vorldu:
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fige Melbung gefchah. Cr fam mit etnem demiithigen Ka
senbucel auf den Jeben getvippelt, drebte fich mit behen-
pen BVerbeugungen vedhtd und links, wand fih fo, toie
cine Sihlange, big jum Stuble des Herrn von Finfens
bufdh, blieb da ftehen, jog ein Papier aud dem Bufen und
hielt ¢8 entfaltet in der Hand. Der Edelmtann ward voth,
fobald er ben Sfraeliten fiber die Thitvfchiwelle {dhreiten
fab; ex ftellite fich aber, af8 wenn cv ihn nicht bemerke,
und fegte mit anfheinender Gemitthsruhe fein Gefprad
mit Lottchen fort. Eiechiel ftand fiinf Minuten, obne einen
Laut von fich ju geben. Gr madte nur Biidling auf
Bitckling, und ritcte jugleich mit dem Papieve immer wei:
fer vor, Dbis ev bem Finfenvitter o nabe vor den Augen
war, daf er fblechterdings davon Kenntnif nehmen mupe,
Gr wandte fich rafh und fragte: ,Was gibt’s 2«

SCin Wechfelchen, ein verfallened, gnaviger Here!“ fagte
oer Jube.

S Berdammter Maufhel I rief der MNitter. ,,Fft bier dex
Ort ju folden Gefhaften 2 Dag Geld liegt Iangft auf
meinem Gute beveit. Warum Famft du nicht ¢

HDalten Sie miv’é ju Gnaden I“ verfelste der Jude. ,Jeh
hah’ Sie qefudht wie eine Stednadel — —

SDas it eine unverfhamte Lige ! fiel Hexr von Fin-
fenbufeh ein, und fehalt und prablte in einem Athem fort,
pafi Giehiel nicht wieder jum Wort fommen Fonnte.

Cottchen fah wdbrend diefes Auftrittd vor fich nieder
und Friggelte mit der Gabel auf den IMand des jinnernen
Tellerd den Namen Ewald, wie nod Heutiges Tages tm
Gafthofe jum goloenen Lowen ju feben ift.

Se mebr der NMitter auf den Juden losetterte, je mehr
nidte der Hofvath (hm Beifall .

Dery von Finfenbufth jog nadh und nad

)
)
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fenn auf und fagte: ,Hove Jedel, du bift fonft ein Menfd,
it per Lebendart verfteht; davum fann idh miv nicht vorftel:
-'-'!':r fen, daB dbu mir aus cigener BVewegung den Streidh fpiel
teft, midh Dier in der Mitte fbapsbaver Freunde mit einer
Mabnung ju uberfallen. Gefteh, wer veizte dich daju ané

*'iﬂ’;[ Qb fchenfe biv einen Louidd'or, tvenn du mir ftehenden
: "Ifiig, Fufies ven Nichtswiirdigen nennft 14

il Er warf den ausdgefesten Preid auf den Fifdh. Und
e wie ein Vogel, dem man Fuiter vovfireuet, mit bem Fittt
i dhen flattert, fo bereqte der Jude freudig die Arme. Seine
.'3’51,“- Augen wurden grofer und feuriger , die Lippen jitterten;
|i"-.r- alg wollten fie forechen, und mit [ifierner BVerlegenbeit

T fab ex bald dag Goldftud, bald ven Hofrath an.
53t weif, wad i wiffen wollte ! fprady Herr von
Finfenbufdh mit einem wilven Blid tiber den Tifdh hintiber.,
4 Iff-'}" Spisfopf entfarbte fidh. Gyedbiel griff nady demt Golbe.
_,U!' *l[ HwOalt 1 fagte der Ritter: ,dad Geld tft nidht vVerdient.
H **' Du haft miv ven Aufheper nidht genannt; nur beine Au-

; gen verrietben ihn.  Geh’ jum Teufel 1«

i ;“f'- Der Jude wollte fich mauftg maden ; aber der Finfen-
TR vitter forang auf, ergriff einen Stod und priigelte {hn jur
_ N Zhitr hinaus,

i e i | Bon diefem Gefdafte juriidgefommen, fprad er mit
)

faltem Grnft: ,,Deéry Dofrath, idy eriwarte Sie’ morgen
frith um fecdhd Ubr auf der Grange unferer Giiter mit
Piftolen !
1R pBewabre mid der Himmel! wie fam’ {h ju diefer
it }_\l\' ' dehve 24 vief Sypigfopf, frare und bleid.

pabr Gewiffen antworte 1 verfepte Herr von Finkene
bufdy. ,3dh will nicht Worte, fondern Kugeln mit Jhnen
| wedyfeln !
Aengftlich fah der Hofrath an der NReibe der Tifdhgenof:




fen auf unb nieder. Gr Hoffte, 8 wiirbe fich einer jum
Srhievsmann und Fricdensftifter aufroerfen. Dodh alle
ihiwiegen, wie verfhworen. ,Nun, fo muf {h mir felbft
pelfen ! fprach er fir fidh. ,,Befis’ idh dody das Mittel,
womit man Alles ausrvidten fann. Der Sunfer ift arm,
ev [afit fich mit gebn over zwanzig Dufaten befchwichti:
gen, und Yotichens Mitgift evfest miv den Verluft taufend:
faltig.” —
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ehntes Hapitel

Die Fludt.

Ded Ti{haefvrads zerviffencr Faden twar faum vieder
angefniipft, alé bie Thitv ploplich aufging und ein junger
Offister, mit dem Ehrengeichen der Tapferfeit auf dver Bruft,
hereintrat.

yEWald!™ — {dhrie Lotthen mit freudigem Enifefien
auf; die Freier flavvien ibn mit verfleinerten Gefichtern
an; Gerbard vief: ,, IWillfommen 1 feine Gattin fhlug dig
Hande tiber dem Kodfe jufammen, und die Liebenden ftivy
ten einandber in die Avme. Dief Aled twar dad Werk
eined Augenblicks ; aber fiir die Freier ein er{dhiitterndes
Sdhaufpiel, das fie mit langen Nachweben bedrohte.

Ewald fam alg Kourvter ausd dem Felolager., Er follte
der SDauptitadt die Bot{dhaft bringen, daf ein Waffenftill=
ftand gefcbloffen und der Frieve gewif fey. Sein Weg
ging am goldenen Lowen voriiber. Hier auf frifhe Perde
wartend, erfubr er Gerhards und der Seintgen Antvefen:
beit. Was war natiilicher, als daf cr ju ihnen eifte?

Gerhard enfoecie i{hm Ddasd 1.Ulvﬂ1.n.!1'fliﬂfi: Geriicht von
feinent Tobe. Cr verficherte, daf er nidit die unbedeus
tendfte Wunde aufjumeifen habe. ,,Aber dag Offiierdpa-
tent und dben Verdienflorden erhiclten Sie dody gewif nady
einem Deifien Tage ,“ verfepite Gerhard. ,,Dag Glitd that
mebr alg ih,“ fagte der Dbefdheidene Jiingling, und vithmte
fish feiner Thaten mit feinem Worte,
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Spitsfopf twollte berfien, da er fidh, nadpent er drei Geg-
yer qlitcflich su Boden geftredt hatte, nun felbft aus vemt
Sattel geboben fah. Mt ftiller Wuth {ehlich ev aus dem
Dimmter, ef eiligh anfpannen, und fubr, obne dap thi
{femand vermifite, mit feinem Kammerdiener davon,

Raum waven fie aus dem Thore, fo bat Fuchsbaly, thn
ped folgenden Tages die Sumume von bunbdert Thalern
ausiablen, de (hm der Hofrath fiix feine Mitwirfung
Hei pen Rretevsvanfen verforoden batte.

CIBie fannft ow davan nod) denfen 2¢ fagte Spilitopf.
_Mein Verforechen aefchah unter der BVedingung, wenn idh
Qottchens Gemahl wilrde, und mit diefer Hoffnung ift aud
oein Lobn in den Brunnen gefallen.”

Serr, pas find faule Fifehe! fubr der Kanmmerdiener
biig auf.

Gpifsfopf, der cben in einer wahren Bavenlaune wav,
beftrafte diefe Grobheit mit etner Ohrfeige. Crgrimmt gab
ibm ver Emporer jwel dafiir, forang aug dbem Wagen, und
fief, von RNadhgier gefpornt, in den goloenen Lowen suritc.
Die Gefellfhaft war nody beifammen. Keudend frat er
in ibre Mitte und Deichtete Daarflein alle fie Defreffende
Pfiffe und Kniffe feines Herrn. Man exftaunte und fragie
ibn, ob er diefe Ausfage vor Gevicht eidlich beftatigen wolle.
Gr erfldvte fich daju beveif, und ward vor der Dand ent:
fajjen.

Ynoeffen Hatte das Pofthorn ven glitdlidhen Calo mebre
mals aur Abreife gemapnt.  Gr vif fich endlich [v8. So:
bald er fort war, macdbfe ihn Gerhard den drefen, nun tn
Rubeftand verfefsten Liebhabern afs feinen Finftigen Etoant
befannt. Sie fusten und exbiafiten; der {ehuldige Gliid-

wunfdh exftard ihnen auf der 3unge, und einer nad odent

andern empfabl fich mit gezivungener HoflichEeit.

Langlein’s fimmtl. &dyr. VI, Bd. 1D
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Doppelt wurmte fie jest der Dobn und bdie Sdymady,
bie fie wegen ihrer verungliidten Freterfhaft audgeftanven
batten. Sie Defdhloffen, ben Qudlgeift vor Gericht ju for:
pern.  Juvor aber dachte ihm der Finfenvitter nod) eine
anvere Jiidhtigung su. Er fchicte, da er ihn der Ghre deg
Jwetfampfed nicdht mehr wiirdig adytete, ein Paar handfefte
Piervetnechte mit Hepeitihen auf den befimmten Plag,
und befabl ihnen, die Sade ausjumaden. Wer fich abex
nidht cinftelite, war ver Hofrath. Er fand fiir qut, fich
pem Duell und allen {hlimmen Folgen, die er von ber
thm abnenden BVerrdtherel feined en laufenen Kammerlings
beforgte, durdy fdhleunige Flucht fiber die Lanvedgrange ju
entgichen, und Fam nidt wieder. Sein Gut, das er durd
einen Bevollmadptigten ausdbieten [iefi, faufte Gerbard fiir
pag junge Vaar, und in denfelben Gemddbern, wo eine
Jeit lang Sdelfudht und Arglift einbeimifh waven, wobh:
nen fept Liebe und Redlichkert,

.
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Der Fliegenprojef: i,
Aler yliegenproje. A
i

Aus einer alten Chronik. &

-‘\‘

-

Un cinem fehonen Sommertage ded Jabhres 1625 {ch mauchte A
ber Getoiiraframer und vegicvende Burgemeifter ded Stavt: My
[eind 3ieqenberg, Hevr Tobiad Nuftnader, ein Pleif- |1
lein Tabaf jum Fenfter hinaus und ergopte fidh an den
ehrfurditévollen Biidlingen feiner wvoritbergehenden Unter-
thanen. ,,E8 ift vody wabrlich rvecht angenchm, ein vorneh:
mer Mann Fu feyn 1 fprach er fiiv fich. ,3ch bin in fe:

per Betradtung, fowohl an Reichthum alg Madht, der Ko- + I

nig von Jtegenberg, und Trof fey bem geboten, der mix

Adstung und Gehorfam verweigert ' A
Diefer Trumpf galt einem jungen Maler, der gegenitber |*|

wohnte und bet dem Peferfonig Tobiad tm fdhwarzen i

Neaifter ftand, weil er oft und auf manderfet Art an ven i

Fag gelegt batte, vaf er fich aus ihm fo viel al8 nihts {
/ madie. Dag bewies er auch cben fepf. &v ftief mit hef= k‘i-
] tigem Geraufdy feine Fenfter auf, jog vovr dem erbabenen ‘
l Nachbar , der ihn ernfthaft anftarrte, fein Kapplein nicht ,i"

ab, fondern begann mit einem hodbgefthivungenen Tudye {

ein Treibejagen der ungabligen Fliegen, die fid) bet thm
eingefunden hatten, um {hm in ihrer befannten punftivien
Manter malen ju helfen,




Sie nabmen thre F}‘.-Iud*:’ in geraver Ricdhtung fiber das
fehmale Galein Hinitber, flogen dem Burgemeifter ing An:
gefiht, und, afls er darob juriidfuhr, in die Stube binein.
Gr, ein abgefagter Feind thres Gefdblechts, fluchte, ftampfte
mit den Ritfen und ballte dem Maler eine Fauft; aber
mit fiber einanver gefblagenen Avmen fland der Unbeils:
fiifter  Tubtg am Fenfier und ladhte des ungeberdigen
DMannes.

Das war denn ein Majeftdtsverbrechen, dag der frolie
SHauptling von 3Jiegenberg nicht ungeabnvet lafien fonnte.
Gr fohickte nach dem Rathsfrohn, dev mif einem armsoiden
Stoce, dem Seichen feiner Wiirbe, fogleich exichien, poort !
forach Herr Tobias, ,,geht firads ju dem Farbenklecder Die:
frich bindtber und fagt thm in meinem Jamen : e¥ fonne
Gurfen malen fo viel er wolle, nur mdg’ ev fich bet fei-
ner Obrigleit feine Gurfe ju viel herausnehmen. Gr folle
fich infonderheit, bei Vermeidung bavter Pon, der Fliegen

fagoen enthalten , immafen das Gefhmeib ju miv beruber

fomme und meine Gemdder anfitlle. Jch, der regievende

Burgeneifter, leidve dag nidt; basd fagt dem Burfrhen mit

Rachorud ! Und folt” er fih mit fhnoden Worten obder
gar thatlich an Gudh vergeben, fo nehmt ihn beim Fittich
und fubrt ihn in die Frohnfefte!“

Der Nathédiener entledigte fich des Auftrags mit mog
fichfter Grobbeit. E8 wave ibm Leb gewefen, wenn fich
Dietrich an ihm vevgriffen und fich dadurd) in dic Vit
telei beforpert batte. Alein er antwortete Faltblitig: ,,2Wte
fann miv der Oerr Burgemeifter verbieten, ein [aftiges
Ungesiefer aus meinent Jimmey 31g fagen 2 3dh werde dad
thun, fo oft mir’é gefallt, und e8 Fimmert mih nicht, ob
oie Hliegen, die id -.11I“f1\ll.‘t, in der Kabufe eines ‘“dt
ferg ober im Palafte ved Kaifers eine Freiftatte fudhen.™
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Ravte, Bube! vief Herr Tobias, afd ber Frobn mif
diefer Melbung juvit fam. ,Dag freche Wort von faifer=
[iher Majefiat foll div gelegentlich theuer ju ftehen foms
men ! G fepte fofort ein Protofoll davitber auf. Der
Riittel, der feinen Namen nicht fehreiden fonnte, jeichnefe
mit tolpifcher Hand dret Kreuge darunter.

Gs war im Stdotehen fein Geheimnif, woher bes Buy=
gemeifters Haf gegen den Kilnftler entfprang. Jener evjoq
in feinem Haufe ein armes, aber fehr rerzendes Mitbnrchen,
pad dem Maler ind Auge ftach, ald ex, mif einev levernen
Mavve auf dém Riiden , dag Land duvehjtvicy, wm fehone
Giegenven  aufjufudhen.  Da er nun an fSuntgundven
etne voritaliche betvadhtenswerthe Naturfehonbeit fand, {o
[ief ev fih auf unbeftimmte Jeit in Jiegenberg niener
and mictbete eine Wobhnung, wo ev die lieblidhe Ausficht
auf Gunddhensg NAbti{h und Shlaftammerlein hatte,

Unfangs ging alles vedht glitdlich. Cr madhte vem Bitr-
gemeifter feine Aufivartung, fivich gefdhicde den Fuchsichivany,
und fehmeichelte fogar mit feinem Pinfel, indem er den
Serrn Tobias, fammt feiner ungeheuren Knotenperice, o
fattlich malte, baf der einfiltige Getpliviframer wie ein
fluger Staatéminifter ausfah. Das Bilonif war unier
Britvern finfiiqa Thaler werth; dodh Dietrich nahm feinen
Pfennig dafiiv. Diefes Opfer lieh fich der geizige Vater
oer Stadt in Gnaven gefallen ; allein er merfte bald, bafl
funigunde mit Kiffen begabhlte. Darvitber ivard er bar=
beifiig, und verbot auf ver Stelle feinem Eabinets - Maler

—

pag Haug. ,Und aqud) Dir,“ fpradh ev ju Kuntgunden,
Sfof i ndchftens den Stuhl vor bie Thine, twenn Du
Didy ferner fo wegivirfit ! Wie fann fich ein folcher Denjdh
unterfangen, bdie Mubme cines regievenden Burgemeifters
e fiebfofen 2 Maler, Voeten und NMufifanten find ein un:
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niied Gefindel. Jch wollte Didy lieber mit dem Gemeins
bebirten , alg mit einem Yaffen von jenem Gelichter ver:
beirathet fehen.

Kunigunve dadhte nidht fo philiffermafig von den {cho-
nen Kimften, und liebte den Maler fo innig, daf der Dheim
mit allen feinen Abmabnungen nichts dagegen vermodie.
E8 wurden Blide und Briefhen getwedhielt, heimliche Ju=
fammenfinfte vervabvebet und gebalten; Fury, die Sadye
ging thren natiivlidhen Gang. Der Obeim lauerte, pol:
terte, fyervte dag Mavchen ein, und wollte den Yiebbhaber,
alg einen qefabrlichen Fremovling, aud der Stadt verwetfen ;
aber Dietrich verfbafte fich von hoberer Hand einen Schufs-
brief, und fhlug, davauf geftiifst, bei jever Gelegenbeit dem
aufgeblajenen Burgemetjter ein Schnippdhen.

Diefe Feindfeligfetten und Jtecdereien waren das Vo
ﬁ.‘ii‘l ped {licqenftrettes.

Herr Tobiad rief, ald er den Schergen iwieder entlafjen
batte, feine Hausleute jufammen, bewaffnete fte mit Flie:
genflappen, und lieferte den bel ibm etngedrungenen Fein:
ben ein Treffen. Sie litten eine vollige Miederlage ; man

Des Burgemetifters auf-

fah und borte feine Fliege mehr.
geregte Galle berubigte fich. Cr wirbelte mit etgener Hand
alle Fenfter du, und verbot die Oeffnung derfelben, um
por neuen feindlichen Cinfallen ficher ju feyn.

&8 war aber dennody, ungeachtet man feine Anordnung
nicht tbertreten batte, am nadiften Worgen ein  jebnfad
fravferes Seer eingerudt und oduvchfehwarmte fummend
und brummend das Haug. Tobiag tvollfe aus der Daut
fapren; feine Diener{haft fand das Ding unbegreiflich ;
befonderé Kunigunde drivdte fehr wortvetd thre Vervun-
perung aus. Nad langem Gefhwas und vergeblicher Miibhe,
pen  unerflarlichen Vorfall ju entratbfeln, jog man mit
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pereinter Macht gegen dag gefliigelte BVolf ju Felve, und
nadh einer thatigen Bievtelftunde tvar e8 ganslich vers
nichtet.

et lief Herr Tobiag ein paar Hunvert Gllen Bind:=
faben bringen, fdhniivte und feffellte damit alle Fenfterflirgel
sufammen , und oriidte fberall fein Siegel darauf. Dey
Capendiener und die Kochin bewunderten diefe Granjenbe:
feftigung al8 ein Meifterrvarf.  Gundehen aber lachte Hin-
ter dem Nitcken des gefhdftigen Sngenicurs.  ,Das foll
mir wobl helfen 1 frady er, al8 ev dag lepte Fenfter pets
fehivte.  Gr ward audy wirflich den ganjen Tag von Feiner
Flicae an der Wand tweiter gedrgert. Mit Gemirthsrubhe
fegte er fich Abendsd ju Bette und fehlief bid an ven hellen
Morgen.  Da wedte ihn ein Kricbeln in der RNafe. Cv
guiff baftig dahin, erbafthte eine Dhinein fbagierte Bliege,
und entfefste fich fiber einen jablofen und erjfrechen Sdhwarnt,
per feine Kammer durchichwivree.

SOft denn per Teufel bier (08?2 {dhrie er auf, {pvang
pom Lager, fubr in feinen Schlafrod und fHirmte feine
Qeute aug ven Betten. Sie faben ibr blaued TLWunbder an
per Snfectenfehaar, die wdahrend der Nacht, wo dod) die Flies
gen gewohnlich feine Neifen unternehmen, angetommen war,
und durdh Mawern und verfiegelte Fenfter ihren Einjug
gebalten Datte. :

Mit offenem Munde ftanven die Gaffer da ; oie Daut
griefelte ihnen, und einftimmig betheuerten fie : das gebe
nicht mit rechten Dingen ju.  Der Burgemeifier comman:
dirte jum Angriff: aber feine feigen Haustvuppen, die fidh
mit Saubergefchopfen in feinen Kampf ecinlaffen twollten,
nabmen Reifaug.  Nur Gundehen Hielt treulich Stand
und baff vem Ofeim die flicgende Rotte vertilgen. Dodh
getvann fie dadurd) feinen Dank.  Er beobadhtete vielmebr,




alg er mit ihr allein war, ein harvtnadiges Stillfchiveigen,
and befehielte fie blod von der Seite mit finftern, mif:
trauifhen Blicen, die den naben Ausbruch eines Sturmes
verfimbigien.

Bald nadber [ieh ev feine Collegen 3u einer aufjeror:
pentlicdhen Bevathfdlagung auf’d Ratbbaud berufen. Sie
etlten vom Backofen, von der Braupfanne und vom Turfi=
feffel hinweg, um den Vortvag ihres hodhverehrien Ober-
Bauptes ju vernehmen. Herr Tobiad eroffnete ihnen feine
Slicgennoth mit den FHeinften Umftanden, evivabnie bder
hauslichen Borfihismafregeln, die er frudhtlos dagegen ge:
froffen batte, und jog aus dem allen ven Sdhlufi, daf
Sauberer tm Syicle fey.

yoad [aBt fich gar nidht anders denfen!® viefen die ebr-
fichen Jabevvenm. ,Aber wer follte wobl in unferer quten
Stadt cinen Bund mit dem JTeufel gefchlofien bhaben 2¢
»A8eldhe Frage ! verfefste Tobiag. ,3ch ddchte, das onntet
abr nach dem allen, was idh Cudy von dem fremden Maler
evyablt habe, mit Hdanven qreifen.”

f=d r

padt, daf ift wabr!“ fagten fie, und beftvaften fidh ein-
anoer {elbft durch Kopffchiitteln und flamifdhe Gefichter, daf
fie dad nicht frither eingefehen batten.

yDtan follte und Fonnte ven Schwarstinftler foaleih in
LBerbaft nehmen ;¢ fubr Tobiag fort: ,um fedoch vedht ficher
ju geben, wollen wiv nod erft einen neuen Hexenftreid)
abtwarten.  Aber dann, meine Herven, fabren wir ju und
fretben die Sade big jum Sdeiterhbaufen.”

pod, big jum Sdyeiterhaufen ! wicverholten die Naths-
pevven, und fhlugen mit ibren DHavten Fauften grimmig
auf ven Tifdh. Damit {hiof fidh die Sifung.

Gunddyen evvieth ¢, daf die ungerwobnliche Rathsver-
fommiung thren Geliebten Detreffe. Daber {hlich fie, ald
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per Obetm wieder nadh Haufe fant, lavernd und laufchend
um ihn Herum.  Sie wollte aug feinen Mienen und Ges
berden den Rathichiuf hevausbudbftabicven ; aber der jehlaue
DMann bewachte fein Amtsgeheimnif mit uniberwindlidyer
Borfiht. Der Tag ¢é war ein Sonnabend — vere
ftrich tbrigens |1[1h1, ald ware dem Untwefen der Flies
qen ganslich q

Auch den Sonntagsmorgen entheiligte fein Aevgernif.
Serr Tobiag verlief woblgemuth bie Federn, um fud jum
RKivdhgange su fhmiicfen. Cr widelte 3ierlich feine Stritmpfe
von blauer Seive 1iber dasd Knie Hinauf, befeftigte fie unter
vemfelben mit golbenen Giivteln, fnopfte fich in eine griine,
mit filbernen Blumen beflveute Wefte, und jog davitber
ein fbarlachrothes Kleid von unmapiger Weite und Breite.
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Julest vertaufthte er die Nadhtmie mit dex qrwfh.‘ll, Dol
palben NRitcfen bedbectenden Allongenperiide, die der Haar:
finftler bes Ortg frifth aufgefraufelt hatte, unb ¢hen, alg
pag Kivdhengeldut anfing, mit Gilfchritten iberbradhte. Gunbd:
dhen veichte dem Obeim nady alter Gewohnbeit einen flichs
figen Blumenfivauf. Den nahnt er in die linfe Hand; n
bie vechte den Pradhthut mit goloener Tvefje: und fo bes
qab ev fich, ftolz und mit witrbevoller Haltung ded Ko
perd, auf ben Weg jum Tempel.

Aber er Datte Faunt, wie ecin Brautigam aus feiner
Kammer hervorgeht, die Gaffe betveten, alg ihn ein Rubel
Kliegen, das jur Stovung feiner Kivehenparabe verjhivoren
fehien , von allen Seiten umfreif’te und fich auf feine Pev=
vitde niederfief.  Shr Suflug war nidht abjutvehren : denn
der Woblftand machte ¢8 dem regievenden VDurgemetfter
pon Jiegenberg sur PVificht, fich Ferjengerade , wie Do
Suan’s ftetnerncr Gaft , jum Gotteshaufe ju betvegen,
Serr Tobias war audh gar nidht der WMann , der folde

B
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[Obliche Sitten verlefite. Gr that 3war jept das Aeuberfie,
inbem er einige PMal den Blumenftrauf, den er fleif vor
fih ber frug, efwas In'.'\lwr, alg {dhicklich tar, emporhob,
um Sdyrecen auf feiner Schettel ju verbreiten; allein das
fruchtete fo wenig, ald wenn man ungejogenen Kinbern
bie JNuthe jeigt, die fie nimmer 3u fublen befommen. Die
Peritfe ward alfo tmmer ftavfer Devdlfert, und er frug
die jablretche Colonie tn die Kivhe binein.

Die Fliegen des Gottedhaufed faben den Cingug ihrer
Sdhweftern, ftellten fich vor, ¢ mitfie dbovt Juder u Tecfen
feyn, und blisfehnell verfammelten fie fih aug allen Win:
feln auf ver Haarbaube ded Confuls. Sie, die fonft mit
vem frifdh gefallenen Schnee twetteiferte, fdbien jefst, ald er
pag Siff der Kivdhe langfam durdhfchritten hatte und im
Rathsftubl anfam, mit Rup gepudert; fo dicht fafen bdar:
auf die {hwargranen Gafte beifammen. Der geraufdhvolle
ebrevbietige Aufftand der fhon gegemwartigen Magiftrats:
perfonen verfcheuchte fie etnen Augenbild ; aber mit Forni:
gem Brummen nabhmen fie fogleich thren Plaf wicder ein.
Die Vornehmen des Raths, Dbefonderd ibre alten Gemal:
finnen, freugten und fegneten fidh. Cinige der [epstern Des
pecften thr faltiges Gefiht mit dem Fader, wm dabinter
ju lachen.  AS aber dag Uebel tmmer avger tvurde, nabm
ein entfchloffency Nathsherr feiner Eva dasd Feigenblaft der
Schavenfreuve qus der Hand , ftellte fidh damit Hinter den
Regenten und wedelte aus allen Kraften, um die fhwarae
Cegion jum Weidben 3u bringen. Sie widh, durdhfchiveifte
einige Secunden f[ang die nadften Kivehftithle, Fam baftig
suritf, und ward auf’d neue in die Fluht gefchlagen. So
dauerte die Ebbe und Fluth ved Fliegenmeeres unablafiig
forf, big der Pfarrer die Kaniel beftieg.

Mit BVervunverung fah er Aller Augen, die fonft nad
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ihm gerichtet yoaren, auf ves bothiveifen Naths Betftubdhen
geheftet.  Gr twandfe die feinigen aud) dabin, erblidte das
wunderbare Gewimmel auf vent Haupte ded Burgemetfters,
und gerieth variber -in eine folde Bexftremung , dap er
finf Dinuten Huftete, frammelte, und pann ven Vorhof
ber Previgt eilig fehloff, wm fich wabrend ded Kangelliedes
au fafjen.

Da Aieqenberg meiftens von Acerbiirgern betvohnt tvuroe
und die Grndte nabe war, fo batte ver SHerr Pajtor ein
naar Verfe gewdaplt, die fich auf den Felobau begogen. €8
famen Dbarin bie Aorfe vor:

LOeufdhreden und andres Gejiefer

@ind Nurhen Ddeines Jorns.®

Diefe Stelle war Waffer auf die WMithle der Frau Accifes
Qufpectorin Krallfinger, oie in per Kivehe Ddemt hodh:
edlen Mathe gegentiber thronte, und  oen Burgemetfter
{ootlich bafite , weil er gegen ihren Eheherrn einen Rangs
fireit exboben batte. ©ie frabte jene Worte fo laut ald
mbglich, um dem Feinve ju verfieben ju geben, paf feine
Peviicfenplage cine gottliche Strafruthe fey. Qnoem fie
aber in diefer drifilichen Abficht dasg iweite Thor ibres
sabnfofen DMunves von Ohr ju Ohr aufrif, fticgten fid
fiinf oder fechs Fliegen binein, pie ju der grefen, von
vem Kacherfehvinger eben hart gedrdngten und verjprengs
ten Bande gehorten.  Frau Krallfinger fprudelte , Tofte
und fibhute, afs wollte fie evfticen. Jiwet Gevatterinnen
wadelten mitten ourch die Kivehe Hindurch ihr ju Hiulfe,
Flopften ihr den Miicten, fdhnitvten fie auf, fithrten fie fort,
und belferten feheltend in den Rathsftubl binein.  Die gane
Giemetnde fubr mit fangen Halfen von thren Sifien empor,
Gefang und Orvgel verfummien ; ungehobeltes Bolt lacdte
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faut; man glaubte , nicht tn ver Kivdhe, fondern in einer
Gaufelbude ju feyn. O Dietrich! Dictrich 1 achate To-
biag, und Sdham und Verjweiflung fagten ihn pureh die
gaffenben Meiben aqus dem Temvel.

Crv lief in ben Dof feines Daufes, warf die Ullongen
pevitdfe die noch {mmer mit Flieqen bevett war, in eine
Wafferfufe, und rannte mit fablem Kovfe und einem qrim:
migen Lowengefichte in feine Wobnftube. ,.Dimmel! tvasd
ift Jhnen begegnet 2 fihrie Gundehen und fdhlug die Hanbde
body jufammen. G antwortete nicht, frecfte fich in den
Sorgeftubl und verfant in tefed Nadbvenfen.

Cine Stunde davauf erfihien, aud ver Kivdhe fomnienD,
ver gefammte Magiftvat, nebft feinem gelebrien Anbanqe,
pem Stadtithreiber Fidibus. G8 ward cine lange Gon=
fun et verfdhlofienen Thitven qebalten. Nadh G Cndigung
perfelben begab fich ber Senat bintveg; aber den Sdhrei-
ber jupfte Heve Tobiad traulih am Aermel, Flibrte ibn
in den Sramladen, {dhob ibm in die vechte Tafhe ein Prund
Tabaf, und in bie linfe cine Flafhe Branntivein : penn beibe
Genitffe waven bdes Herrn Fivibus Dimmel auf Erben.
Cr trieb audy feine Dantbarfeit 7o weit, bafh ¢r feinem
Woblthater die Hand fifte. .0, niht vodh, Mannden !
fagte Tobiag, al8 e8 mit diefer Weigerung 3 fpit war.
»uber ih bitte Dih,¢ — fete er mit Wangenftveicheln
bingu — ,thu in betvupten Sadhe Dein Beftes I«
Peve Fivibus fhlug Hetheuernd an feine Bruf und fehivanste
mit der angenchmen Biirde frdhlich nadh Haufe

Nadymittags wollte Kunigunde, um vem mitrrifchen Obeint
aus ven Augen ju fommen, in die Kivche geben und nadh-
her eine Freundin befudben; allein er belegte fie mit Haus:
aveeft, nnter dem fdeinbaven Vorwande: cd fey ihm nidhi

N




fohl; ev twerde vielleicht hrer Hitlfe bediirfen. So exfubr
fie denn nicht, was ihrem Freunde bevorftand.

SHerr FKidibus brachte namlich eine Marht von dreifig
bewaffneten Spiefbiivgern auf die Beine, vitdte damit ge-
gen: Abend vor Dietriched Wohnung, und nahm ithn nadh
einer lebhaften Gegenwehr, die dem vorwisigen Heerfih-
ver felbft einen Jabn foftete, gefangen.

Gunddhen war aufer fich, ald fie den Gieliebten untex
pem fauchienden Sulauf der ganien Stadt ind Gefangnif
fibleppen fah. Aber fie bot alle Gerftestraft auf, um rubig
au foheinen: denn nuv unter diefer Maske hielt fie ed fire
moqlich, die Hanve ju feiner UnterftiBung frei ju be-
balten.

Kaum war fie fo mit fich einig, al8 der Obeim in ihr
Kammerdhen trat und Hobnifeh fragte: ob fie ibres Sela-
pong Verbaftung gefeben babe.

Den Maler Dietrich fab ich avvetiven;* antwortete fie
mit cinem gleichaitltigen Tone. ,,Wad Hat er denn ver:
Drodyen 2¢

SEr ift ein Sauberer ' fagte der Ofeim: ,,Cr flebt mit

pem Flieqenfiivfren Satan im Bunbde; er Hat mein Haus

und meine Pevitde Dbebert; er bat den Kaifer gelaftert.
Du fannft ibm immer ein Todtenhemd nahen! Sein eingi:
ger und lefiter Weq, den er nod) auf Crben wandeln wird,
gebt jum Sdeiterhaufen.

»Gott fey feiner Seele gnavig!“ feufyte Kunigunde.
yoat er fich tirfich in die {chivarze Kunft eingelaffen, fo
bab’ tdh Fein WMitletven mit thm.“

wDas ift verniinftiq gefprodhen!® vief Herr Tobiasd, dex
nidhid weniger ald ein Seelenfenner war, und von der
Liebe — bdie jum Gelde ausgenommen — feinen Begrifi
hatte.

L W L
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Der Criminalprojef begann ded folgenden Tages mit
grimmiger Sfrenge.  Derr Fidbibug hofite , durdy etfrige
Betreibung  deffelben nicht nur Tabaf in Dille und Fille
su gewinnen, fondern awd fogar, wenn Dietrich tn Afdhe
verivandelt fey, Kunigundvend Hand ju erobern: dbenn dbaf
¢ev fhon vor eciniger Jeit einen Koerb von thr empfangen
patte, fdried er eingig und allein auf begd Malerd NRech:
nung, und brannte defihalb vor Begierde, den Jebenbub-
fex Dremnen 3u feben. Dietvich Iaugnete freilich Beelze:
bubg Befanntichaft in allen LVerhoren und ladhte itber diefe
Anfchuldigung laut; der Stadt{dyreiber Yerlief fich aber
auf ovie erfpricflidhe IWirfung dber Felter, und arvbettete muf
vaftfofer Feder nady diefem menichenfreundlichen Jiele bin.

Der Brand vesd Scheiterbaufens ward wie ein Yuftfeuer:
werf von allen Jiegenbergern mit Ungeduld erwartef,
Manniglich Hielt den JInquifiten um fo wentger fur unfdul=
big, da feden Abend eine riefeuhobe , in weifie Tucher ge=
blillte Frauengeftalt, aus den Nuinen ecineg Klofterd her:
vorfdhreitend, ing Stodhaus ging, obhne dem Kerfermetfter,
nad) deflen gerichtlicher Ausdfage, fidhtbar ju rwerben. €8
tvar Kunigunde, bdbie unvervathen von dem beftecdhenen
Manne , ihren Jreund befudhte und ihm Sypetfen bradite,
inbem {hr Obeim rubig am andern Ende der Stadt n
einem Bier: und Tabalsflubb faf. Der hintere Theil fei:
ned Haufed grdnte mit den Oden Klvfierntauern: dag lie:
benbe Mavchen fonnte dabher, von feinem Menfdyen gefeben,
bineinfdblipfen , fich davin vermummen und mit feicrlichen
Geifterfehritten heraud gehen.  Entlarvung batte fie nicht
ju beflirdbten.  Su einer foldhen halébrechendven That war
in gany Jiegenberg fein Helvenhery vorbanden. Wer vas
vermeinte Gefpenft nur von fern fab, warf fich ber Hald
und Kopf in die Fludt. Unter diefen Umftanden [itf der




Gefangene feine Noth. Cr befah uberbief eine veichlich
gefitllte, ben Schnapphdbnen der Geredhtigfeit entgangene
Gioloborfe, bdurd) die er fich alle nur mogliche Fretheiten
und Bequemlichfeiten ver{daffte.

Nach finf oder fechs Wohen [ief von dem Schoppens
frubl 3u N. N. ein DHartes Urtheil ein, dad dem Jnquifiten
bie beiden erften Grabe ber Folter guerfannte. €8 ward
ihm vorgelefen, und man ermabnte ihn beweglich, fich obhne
Martern jum Geftandnifi ju bequenten. Gv aber fagte mit
Gleichmuth: man moge den Scharfridhter nuy Fommen
[affen; er wolle dodh fehn, ob Meifter Hammerling oder
die Wabhrheit den Sieg dbavon fragen twerde.

Sn Jiegenberg wohnte fein foldher Sdhyrvedensmann; g
mufte einer fedhd Meilen weit herberufen werden. Gt
fam mit Snecdhten, mit Daumenfchrauben und anvern furdht:
baren Geburtszangen der Wabrheit, die er jum Thetl,
nach gebeimer Vorfdrift ded Sdoppenfpruchs, in ver Fol:
terfammer nur dbrobend vorjeigen follte , um Angft ju ere
weden. Der Maglftrat gab ibm eine Audiens. Die fechste
Morgenftunde ded folgenden Tages ward jur Folterung
Deftimmt. Herr Tobiag ging mit den Dithnern ju Nefte,
um vedht frith, obne Berfiivsung feiner gewohnlicdyen Ruhe:
jett, auf vem Plage 3u feyn.

Das crfte Dabnengefehrei wedte ihn auf. Er vied fidh
oen Schlaf aus ben Augen, und levnte nodh im Bett eine
Jede audwendig, die er in der Folterfammer halten twollte.
Herr Fidibus batte fie entworfen und ausd {dywuljtigen
Worten jufammengefeist, die dem alten Griipfopf, dber nur
Jablen ju wmerfen gewobnt war, fdiver eingtngen.

AS er fich nodh damit qualte, ward die Hausglode
heftig gejogen. Bald bdarauf flopfte die Kodhin an feine
Thitv und melvete durdd Sdhliiffellody: der NRathsfrohn
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verfange den hHochedeln Hevrn Vurgemeifter unveriiiglich
ju fpredhen,  ,Mix ahnt {hon, wasg er Dbringt!™ fagte
Tobiag 3u fidh felbft, indem er den Shlafrod anjog. ,Der
Avveftant will gqutwillig beichten, um gefunde Glieber 3u
bebalten. — et gut! So bin i der verdammien fede
uberboben. — Dodh bei dem allem '8 Jammer und
Shave, daf die heutige Solennitat ritdgangig wird; fie
hatte tm ganzen Yande ein fliiv und vithmliches Anffehen
gemacht. Nun, defto gewiffer bleibt ung der Sehetter-
baufen !«

Cr offnete jeht; der Scherge fritvyte todtenbleich thm Fu
sufen und {drie wie ein Wabhnfinniger: ,,Jh bin ein
unglitclicher Mann! der ganze bochiweife Nath ift unglitct-
Yich 1 —

» &1, warum nidht gar!“ fagte Tobins. ,Dic Sadye iff
miht o fblimm s ieh bin fchon davauf vorbereifef.

w@ott fey Danf!“ foradh der Frobn, und fland gefroft
wieder auf, ,3d batte eine {dhreciiche Nadt. BVon off
big 3wolf Uhr wivthfchaftete der Teufel in der Frobhnfefte.
€8 Deulte wie Culen, e8 brullte wie Lowen, e lef wic
auf Dufeifen die Trepve auf und nieber. Wer da 2 {dhrie
th Dergbaft in ben Tumult Hinausd. Da erbielt idh von
etner unfichtbaren Hand eine Ohrfeige, die fidh gewafdhen
batte.  Jdh withlte midh 3itternd und jagend in meine Bet:
ten. Dagd Gietofe dauwerte fort, und endigte fidh exft, da
e8 3OIf fhlug, mit einem Gefrady, afs firite das Haus ein.”

yOuU! midh fhaudert!” fagte Tobias, ,,Lauft jum Stadt:
fhreiber und Iafit den Spuf vegiftriven, damit der Inquifif
bet per peinlichen Frage daritber vernommen werden fann.”

» DT Inquifit? — vernommen 2 — fragte der Sdherge
fleinfaut, ,3ch denfe, der Derr Burgemeifter wiffen ed
fhon, daf er verfdrounden ift.«
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yRerl, 3br fepd toll! britllte Tobias, und padte ibn an
ver Bruft. :

poa, er ift fort!“ fagte der Frohn. ,,Dasd wirb nun
einmal nidht anverd, twenn midh aud) Gtv. Dodhebeln jer:
; reifien und verfhlingen. b ging diefen Morgen in fein
oreifach verfchlofienes Gefangnif, um ihn jur Torfur ju
weden; aber dbag Neft war leer, und auf der Banf lag
diefer Jeftel“

Daftig griff ver Burgemeifter nadh demt befchricbenen
Blattchen und las:

w2ebt wohl, Herr Conful! Iy reife von hier.
RVerjeiht, daf id) def midy erfiihne.
Sy bin ein Bisden Fluger als JFhr;
Das it der Teufel, dem id) diene!™

SSmpertinent ! brummte Tobias, Das Bluf fochte in
feinen Avern. ,,WMargarvethe!™ vief er jur Thiiv hinaus:
,Sagt Kunigunden, fie foll mir die Sdadtel mit nieder:
flagenvent Pulver fhiden. — Den Hafdher fuhr er an:
,Shert Cud jum Stadtfchreiber!“ — Dann warf er fid)
auf cinen Stuhl, las die Abfhievstarte nodhmals durd
und jervif fie.

JAch, vaf fich Gott erbarme 1 Heulte fepst DMavgarethe
pevein.  ,Um Gotteswillen, Herr Burgemeijier, erfrhre:
den Sie nidt! Sungfer Kunigundve iff fiber alle Verge!
Das Bett frebt da, wie ich ed geftern gemadht habe, und
r der Kleiverfchrant ift offen und leer. —

Fobias ftarvte fie an: die Lippen wurden ihm blau; ev
fiel in Dbnmadt. Margavethbe Freifhte jum Fenfter hin:
aug um Hulfe. €8 fehlte nicht an Beiftand; denn das
ganje Stdadvtdhen war {don in Bewegung, um den Jnqui-
fiten jur Marterfammer fithren 3u fehen, Man {drie dem
Sangoein's fammel. &dr. VI. Bo. 16
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Opnmédtigen tn dbie Obren, befprengte ihn mit Wafjer,
fielte feine Nafe mit Federn, und ev fhlug jur hodiften
Sreude aller Antwefenden die Augen wicder auf. Cr wintte
feinen Aerzten, fich 3u entfernen. Sie gehordhten mit Seuf-
aen s dody er bebielt feinen Augenblid Rubhe. Herr Fidibus
fiitvmte Hevein und gebervefe fich wie ein Bejeffencr iiber
bie Entweidhung feiner Auserwablten. ,Aud) meine freff:
lidhe NReve , fuhr ex flaglidh) fort, ,geht tn pie Pilze! Ich
wollte fie tn der Landfromypete, dem beliebten Wodpen:
blatte, abdruden faffen, und wiv hatten Ehre damif einges
Tegt : aber nun wird die Trompete unfre Schande verfim-
brgen. —

SWer fann  DHelfen 2¢ feufite der Burgemeifter. ,,Was
fonnen wir thun 2“

,Den Flitchtlingen veifende Boten nadhfenden ;¢ verfepie

per Stadtidhreiber.

,Das mifiten folde feyn, die in der Walpurgidnadt
auf Ofengabeln veiten ;< {pottelte Jener. ,Denn wer fonjt
fonnte  Gefindel ecinbolen, das wabrfdeinlid) der Geter
burdh die Liifte fortgefubrt hate“ —

Herr Fivtbug behauptete redhtdgelebrt: eé mifiten wenige
fteng Daftbricfe erlaffen twerden. Diefe bewilligte Tobias
gegen den Maler, verbot aber flug genug, Kunigundens
pavin 3 evivabnen, damit die Familie Nuftnader nidht
offentlich um Chre und Reputation Fonmme.

Die Daftbriefe frudpteten nichtd. Man horte fechs Mo-
nate lang von betben Cntflohenen fein Wort.

Endlich bradhte die Poft cinen Brief an Herrn Tobiad
Nubtnader, vegierenden Burgemeifter ju Jiegenberg. Dev
Umidlag twar mit den Orisnamen: Bafel, Waing und
mebrern anbern bejeichnet, die dem Poftmeifter indgefammt
bohmifhe Dovfer warven. Neugierig lief er fich von dem
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Pfarrer ein Poft- und Jeitungs - Lexicon auébitten, unbd
perfteinerte gang, ald fidh beim Nadidlagen fand, baf
Pafel cine Stadt in der Sdveiy und vHon Jiegenberg
fiber BHunvert Metlen entlegen fey. Ein Brief aud ciner
foldhen ungeheuven Ferne twar thm wdbhrend feiner giwvan:
saidbrigen Amtsfiibrung nicht unter die Hdande gefommen.
Gr vertraufe ihn daber feinem Dienftmddchen, der gewdhn-
fichen Brieftrdgerin, nicht an, fondern Dbeftellte thn per-
fonlich an bie Vehorde.

Herr Tobias madte grofe Augen und entfarbie fidh, als
¢v nady Grbrechung ded Siegeld Dietrichs Namen erblidte.

,3ch babe die Ehre,* — fehried Dietrich — ,Ew. RITE

ebfen su melven, vafi idh micdhy mit Kunigunden, meiner

miv angetrauten Gattin, in ver Sehweis befinde. Wir

feben fiberaus gliidlid tm Sdoofe der Freihett und

RNatur.  Ginem Kinftler fteht dre gange Welt offen;

aber ein Kramer Shres Sehlages fann fid), ohne ju

yerhungern, von feiner Havingstonne nidht trennen. (633

it pag [(uftigite Abenteuer meines Lebend, vaf ih von

Qhnen  fiiv efnen Hexenmeifter gebalten und mit Folter

und Sdeiterbaufen bedroht ward. Sie wiivden fich Jh-

ver Ginfalt fehdmen, wenn ih Shnen meine natitlichen,
faft findifdhen Jaubereien erfldrte; ich enthalte midy aber
peffenn, um einige Perfonen, die id) als Gebuilfen braudte,

Shrer Rache nicht blofauftellen.”

(Da biefe Gefabr vorbei ift, fo twollen wir bie unbes:
peutenven  Geheimniffe dem Lefer entdecen. Ded Burges
neifters Pevivfe Hatte dev beftodyene Haarfraugler mit Jungs
fernbonig Deftrichen und mit Juderfaud gepudert. Die
Fliegen, die im verfchloffenen und verfiegelten Haufe fehwarm=
ten, tourden von Gaffenbuben eingefangen, und Kunigunde
fief fich durch bdie Uebervedungstunft vev Licbe Dbewegen,
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pie pamit gefillten Flafhen bheimlich in Empfang 3u neh-
men und im Daufe ju offnen. Der Gefpenfterlarm in
per Frobnfefte war endlicdh weiter nidhts ald cine Erdidy-
tung bes Kerfermeifterd, oer dven Gefangenen gegen ein
Lofegeld von 3ebn Ducaten in Freibeit gefefst hatte.) |
o) Dbitte Sie itbrigeng® — fubr Dietrich in feinem
Briefe fort — ,wegen jener Pojjenftreiche nicht um Ver: ;
seibung.  Sie veijten midy felbft daju, indem Sie fidh
anmagten, miv eine freie, unverbietlidhe Handlung ver:
Dieten Au wollen. Nehmen Sie eine Lehre von mir an!
Eg ift 3wifcben Himmel und Eroe nidhtd abgefdymadier f
alg Soffart und Uebermuth, und dasd laderlichfie Iqe-
fen unter ver Sonne it ein feiner, machtlofer und ben-
noh) aufgeblafener Hervvidherling.
Dt diefen goloenen Worten, die fich jever ubermiithige
Menfch binter's Obr {hreiben mag, endigte fich ver Vrief
und unfere Gefchichte.
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Der Pfe

fegende.

Nitter OIF, der cine Burg mit trefflichen Landereien
an bem Stranbe der Wefer befaf, wav von Jugend auf
and inumervar ein finftever, fhelfiichtiger Denfeh. €S ar:
gerte ihn, dafi er der Sonne nicht verbieten fonnte, auf
Frembe Rluven ju fcheinen. Gr gonnte fich felbft roeder
einem Freunde noch einem LWeibe. Ungefellig und unver:
mabit (ebte er bis in fein flinfiigftes Jabr.

Das einiige, was er gern verfdhentt hatte, waven Die
Gebrechen deg Alters, die fidh allmablig bei ihm einftell=
ter.  Qefit  winfdte er  fih eine Dausfrau, pie fein
pfleqe und warte, und ihm ugleich eine fehone Mitgift
aubringe. Gr fuchte nach einer reichen VBraut twett umber s
voch eben fo teit, alé er warb, war der Ruf feiner rau:
hen Gemiithsart exfchollen, und in allen Ritterburgen, wo
begiiterte Qungfrauen wopnten, lehnte man feinen Antrag
glimpflih ab. Cr richtete nun fein Augenmerf auf ein
armes, Glternfofes Frdulein, dasg bei BVermwanvten vas Gna-
denbrod af. Adelgqunde war erft fiebsehn Jabhve alf
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und an Sdhonbeit und Herjensgiite ein Stern ihred Ge-
fiplechts.  3Jbv abnte, baf fie als OIfs Gattin nidt glid-
fich feyn witrde; dodh, von {hrer Sippfchaft fibervedet und
gestoungen, ergab fie fich dem lieblofen Manne, und fiigte
fich mit foldher Geduld und Gefdhictlichfeit in feine Launen,
paf er mit ibr volfommen Fufriedben ivar.

Defto unjufriedener twar ein nabes Klofter, deffen ALGL
und Mende bis jur BVermdblung des Nitters ver Hoff:
nung lebten, thn ju Deerben. Sn diefer Abficht batten fie
ftch bet thm eingeniftet, und angfteten ihbn mit furditbaven,
finnlidhen Sdhilberungen bder Holle. Sie frellten ihm die
Geftalten der Teufel und vie Dualen der Verbammien fo
genau und Iebendig dar, ald waven fie felbft duveh bdiefe
Sdule gegangen. OIf, der alles glaubte, wag thm die
geiftlichen Schredendmdnner fagten, erfuchte fic dringend,
fleifig fitr ibn gu beten, bdamif er dereinft in den Himmel
gelange. Sie evflavten aber freimitthiaq: das werde febiver
balten, bdenn er Dabe fich nodh Feine Verdienfte wm bie
Kirdhe eriworben, und bas fey einjig und allein der rechfe
Sdhlitfiel beg Paradiefes. Dodh lafie fich — fepten fie froft-
lich binju — das Verfdumte nodh nadbholen. Gr diirfe
nur fein jeitliches Vermogen, das er vodh nicht mit ing
Grab nebmen fonne, ihrem avrmen Klofter vermadben, und
oer beilige Petrus werbe ihn dann mit der qroften Be-
veitwilligheit in die Wohnung der Seligen einfithren.

Das flang bem Nitter gar Leblich, und er fhien nicht
abgeneigt, mit feiner irdifchen Habe den himmlifhen Frei:
brief ju [ofen. Wenn aber die Crbithleicher dariiber Sdhwarg
auf Weif verlangten, fo erbielten fie immer dic Fable Ant:
wort: fommt 3eit, fommt Rath !

Nady feiner Vermihlung war vollends nichts mit ihm
angufangen. @v fiivdhtete fich jept, da ev immer einen gu
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ten Gngel um fich fab, weniger vor dem Teufel, und die
Monde verforen alfen Ginfluf bei thm.

Sie waven aber nidht gemeint, fich ven Stuhl vor bie
Shitr feisen 3u faffen @ fie wollten vielmehr das IRiverpiel
thun und Avelgunden verdrangen.

Dag unternabmen fie auf eine gang befonvere LWeife.

Der bt befaf cine geheime Sammlung fdhlipfriger Ge-
mdloe , woran er fih bisweilen bei verfhlofjener T hitr
in Rubeftunven crgopte. CEinsmald bemerfte er, bdafi ein
fchomes, fippig gefleivetes Mavdhen , weldhes fich auf dent
einen Bilbe in ecinem Hddft unanftindigen Selbander mit
einem Liebhaber befand, mit Adelgunden bie forechendite
Nehnlichfeit Datte. Diefen jufalligen Umftand benupte der
beilige Mann.  Cr ging bes nadften NDorgensd ju dem
abtriinniqen OIf und fagte: ,Herr RNitter, id pabe Cudy
eine febr unangenehme Sache 3u melden. Jeh ward in ber
porigen Naht durch den NRuf meines Namens aug oemt
Sdhlafe gewedt, und als idh pavitber auffhrad, fiehe, da
ffand vor meinem Lager ein glanzender Bofe dbed Himmels.
Srommer Dionyfius, fprady er, begib dich morgen in ber
Srithe jum Nitter OIf, und thu thm fund , oaf ihn fein
treufofes TWeib Hintergeht und mit einem fungen Gefellen
werbotner Liebe pflegt. Das Auge ves Himmeld, das die
forgfaltigiten Hiillen der Geheimnifje purdhdringt, fah thre
Srevelthat, und cin Winf der Allmacht fchuf diefes Blatf,
oad du bem Ritter als Urfunde der Wabhrbheit porieigen
follft. — So fprady der Engel und verfhiwand. Jdh glaubte
getraumt gu haben 5 aber mit Entfepen fand ih am Mor=
gen biefe unjiuhtige Sehiloeret auf meiner Decfe, und itber:
{affe nun Gud, wie Jhr die Himmlijhe Botfhaft, bie idh
mit betriibtem Sergen fiberbringe, u Curem Befien gebrau=
den wollt.* —
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OIf ftarrfe bald bden Verlaumber, Dbald dad Bild an,
und fand felbft, vaf bie gemalte Bublevin der fdhuldlofen
Avelgunde febr abnlidh fabh. Gr gerieth in Wuth, mifihan-
oelte fie graufam, bielt fie adt Tage lang bet Wafjer und
Brodb n einem Thurme gefangen, und ftief fie endlich, toeil
Dionyfiusg taglid Ocl ind Feuer gofi, aud dem Haufe.
Sie floh, gefeqneten Leibes, ju thren Verwandten; aber
piefe nabmen fie nicht auf, fonbern verfagten ben Be:
theuerungen ibrer Unfdhuld Gehor nud Glauben, um ibrer
weitern Crndabhrung iiberhoben u feyn. BVevlafjen ivrte fie
umber, bidg thr ein mitletdiger Bauer, ein Unterthan ihres
tyrannifdhen Gemabld, ein Obbady tn feiner Hiutte gab,
o fie Dald darvauf eined Knableing genaf.

Luftig jogen nun die Monde twieder beim NRitter ein
und  fegten die abgebrodenen GCrbidaftsunterhandlungen
forf. Gr twar und blich aber der alte Stavrfopf, der feine
Worte auf Sdrauben ftelite , und fih auf feine IWeife 3u
fchriftlicher Crrichtung eined lepiten Willens bervegen lief.

Nach einiger Jeit ward er gefabrlich franf.  Cr fitblte,
baf ber Tod im Unjuge war. Die Klofterberrn fpannten
alle Segel auf, um in ven Hafen der Erbichaft einjulaz
fenns aber fie {dpeiterten audy fest an der Klippe ded nei:
oifhen Sinned , der ihnen fo wenig ald andern Menfdhen
eftvag gonnte.

pah bin entfhlofien, die BVerfligung itber mein jeitliches
BVermogen dem Himmel anbeim ju ftellen;* fagte bder
Kranfe, al8 ibn feine 3unehmende Sdhiwvachheit aller Le-
benghoffnung bevaubte. ,,3dh will einen Sdhenfungsbrief,
an einen Pfeil gebunden, tin die Luft {dhiefen, und ju wem
ibn bie unfichtbaren Hande der Vorfebung leiten, der fey
mein Grbe !¢
Diefer abenteuerfiche Einfall erwedte grofen BVerbruf




im Klofter. Do des Ritters Crilarung war entfheidend;
er verbot mit Heftigleit allen Wiverfprud), und fo mupie
man fich lediglich auf ven lichen Gott verlafien, daf er den
oftlidhen Vel ju feinen Diencrn lenfen werbe.  Davunt
flehten fie mit briinftigen @cbeten; doch ftiipten fie fich dar:
auf nidht allein, fondern cingedent ves alten Spridhvorts :
SDUF div felbft, fo wird bir Gott helfen ! fandten fte an
bem Taqe, bda der Peilfhuf gefdhehen follte, 3iwei liftige
und bei dem Nitter woblgelittene Orbensbritber 3u ibnt,
mit vem Auftvage, ihn wabrend der wichtigen Handlung
s umgeben und den fdhwadhen, 3ttfernden Pann unbemerki
in eine foldhe Stellung 3u bringen, bdaf vev Pieil feinen
Weg nach der Gegend ded Klofters nehmen miiffe.

Der Nitter [ief feinen Bogen fpannen und fich auf den
Sdller ped Sihloffes tragen, wm von dort aus den Crb:
fehuf su thun. Die als Stimmbanuner abgeordneten Monche
prangten fich fohmeichemd an ibn, und eg gelang ihrex
Shlaubeit, ihn fo ju twenden und Fu vichten, baf ber ab:
gefchoffene , mit dem Sehenfungsbrief wmvunvene Pfeil
fhnurfirads dem Klofter juflog.

Der A6t und feine Jfinger ftanden, in die Luft blidend,
por per Piovte. Sie fahen den Pfeil fommen, fubelten
faut und tanaten ibm entgegen. v fenfte fid) agemady 3u
ihnen berab; Dionyfiug firedte die Hand ausg, um ihn auf:
jufangen s aber ploplich, wie vou einem Sturm evgriffen,
hob ev fidh wieder, flog faufend bei dem Klvjter porbet,
und fanf Adelgunden, die nut threm Sohnletn bor ber
Bauerhiitte faf, leidht und fanit, wie ein Nofenblatt in
ben Sihook.

find in diefemt Augenblicte verfhied der Nitter auf devs
fefben Stelle, wo er ben Scdhuf gethan Hatte.

Ivelgunde und ihr Kind beerbien ihn, und iwer pie s
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fhichte vernabm, der freute fih, dbafi Gott fo gerichtet und
oie peimtitdifhen Anfehlage der: Klofterbritder ju Sehanden
gemacht batie.

Sn dem nun gany verfallenen Schlvfie, dag OIf betwobhnte,
ward nodh ju Anfange deg vorigen Jahrhunderid ein Wanb:
gemdlde gejeigt, dag jene BVegebenbeit darftellte. Man fab
ben Nitter, in Betten gebitllt und mit dem Bogen in der
Sand , auf dem Soller; der Pfeil rubte gletchfam n ber
Quft fiber dben Hauptern der Monche; aber ein vom Him:
mel niederfibiwebender CEnael evgriff ibn, wm feinen Flug,
wie ed Goltes Gevedbtigleit erheifhte, ju der Verftopenen
au Tenfen, bie man, mit ibrem Kindlein in den Avmen, tn
einiger Cnifernung evblickte.




V.

Qiehe und Frauenbap.

Gouard, ein funger Mann in Berlin, betrachtete Die
Sfuth der Unfalle, die fieh m Herbft ded Jahres 1806
“her Stadt und Land evgofi, ald gany unbeveutend gegen
fein eigenes fehrecliches Unglitd, daf cben damals feine
Gieliebte von ihrem gramlichen Vormunde unter Sehloh
und Ricael gebalten wurde. Cr ging taglidhy einige Stun:
pen lang Hor dem Staatdgefangnifje dev fehonen Sulic
woriiber, und bHoffte von Augendblic 3u Wugenblick, fie 1we
nigftens an einem Fenfter ju feben; aber bie fefijugesoge:
nen Borhinge bewegten fich fo we enig, als Mauern. Das
argerte  ibn unausipredhlich 5 boch  war nienand bmmt
Gebuld , a8 ex felbft. Hevr Cliag Wipper, dex Bor:
mund , batte feine Mimbdel blog parum mit Beiftand ded
qevicptlichen Avmes oev nadfichtigen Obbut einer Bafe
enfnontmen und im tiefiien Hinterzimmer feineg Haufes
eingeferfert, damit aller Berfehr awifthen Gouard und dem
Mavchen auf fmmer abgebroden uno serfiovt werbe.

Bei diefem ftrengen Berfahren hatte man glauben follen,
¢§ mitfite gegen den Liebbaber viel einjuwenden feyn: dodh
pag war nidht der Fall, Der alte Neidbart wubte dem
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wadern Jungen nichts Bofed nadiufagen und fannte ihn
nicht einmal von Perfon. Cr wollte durd) feine barten
Mafiregeln nichtd anderd bewirfen, alé dbaf fidh die junge,
blithenve Gefangene entfchlicfien follte , mit ihnm, einem
gichtbritchigen Greife, vor den Altar ju frefen und ihn
badburdh der Ausantwortung thresd befradtlidhen BVermogensg,
in weldes er brimftig verliebt war, ju fiberheben.

Von diefer felbftifden Abficht ftand freilich tm Proto-
folle D Vormundfhaftdambesd fein Wort. Da war nie:
pergefhricben: Herr Cliag Wipper finde feine Mimovel
ben qrofiten Gefabren fiiv thre Tugend audgefeit, fo lange
fie fidh tn dem Haufe etner hochbetagten Matrone aufhalte,
pie, mit Schwadbeiten und Gebrechen beladen, jur Ehren-
hitterin eines fiehzehnfdbrigen Iebhaften Maddhens wenig
gefehicdt fey. Gv frage defibalb, von feinem Gewiffen ges
dbrungen, darvauf an: daf Julie gevichilich bedeutet twerde,
fiinftig im Saufe Hred Vormunds fHll und chrbar 3u
wobnen und allem Umgange mit der Aufentvelt ju ent-
fagen.

Auf diefes Gefudy, das febr billig und lobensdwerth fchien,
erfolgte der ertvunfdte Befcheid, und dex fdlaue Gleifiner,
ber feinen CGigennufy fo Hmftlidy mit dem glangendven Pan:
tel bes Vflicht: und Tugendeiferd verdeckte, ward nod
uiberdief, ald ein braver, gewiffenbafter Mann, von tau:
fend Jungen gepriefen.  Nur die getrennten Licbenden,
bie fich 1m Haufe der Bafe taglih ungebindert gefehen
und geferohen hatten, duvdhfchauten und vevwinfdten thn.
Aber Julie mufite der gerichtlichen Anordonung gehorchen,
und Gduard fonnte nicht alé ibr Verfobter offentlidy auf:
freten und fie in Sdhus nebmen: denn, obne Amt und
Eintiinfte , [ebte er von den Woblthaten eines begiiterten
Obhetme, den ev einft, wenn ev fich flug auffitbrte, beerben
follte,




@3 war aber, nad) Obeim Rohroommels Meinung,
ein Dot unfluges BVeginnen , wenn man fidh perliehte.
v, cin erflavter Weiberfeind, behauptete : eint Mann, der
gliictlich feben wolle, miiffe nicht beivathen, wenigftens nidt
por pem fechiigften Sabre, damit ihn der Tod bald ivieder
qué den Folterbanven dber Ehe befreie. Diefen Grundfap
predigte ev feinem Neffen faft taglidy, und dev junge Menfch
mufite, wenn er cinen gnéddigen und freigebigen Obheint
befalten wollte, die Miene annehmen, alg fey er mit ihne
fiber diefen Puntt vollig einverfranven.

Hevr Nohroommel war ein fleines, cingedorries, aber
fiberaus bhipiges Mannlein , dag von Leuten, Die einigen
Genuf von thm Hatten, odurdhaug feinen AWidevfpruch Ltk
Wagten folde Vafallen feines NReichthums gegen ibn den
befcheivenfien Ginwand, fo firampelte er, wie befeffen, mif
Sdanven und Fitfen, follevte wie ein Tyuthabn, und forang
wobl qar, gleich einer wilden Kage, dem Gegner naeh
vem Giefichte.  Uebrigens wav ev Dbieder und gut, liebte
feinen Neffen ungemein, und wdve fitv ihn duveh et Feuer
aelaufen.  Jur in der gegentvdrtigen Licbesfadhe lief fich
pon thm mweder Nath nody Beiftand evivarvien. Sie mufite
im  @egentheil forgfaltig vor ihm verbeimlichet tverden,
tweil er fonft wabricheinlich mit dem Vormunde, den er feif
langer 3eit fannte, ein gefabrlicdhes Shup- und Trups
bitndnif ervidhtet hatte.

So ftand Gbuard gang verfaffen, und e8 war ihm fo=
gar alle Gelegenheit ju einem Briefivedhfel mit Julien
abgefdnitten. Des Vormunds Haus, dag ev alfein Dbe-
wobnte , glich einer unitberiwindlicdhen Feftung. €3 ver
gingen oft mebreve Tage, obne daf die dbreifadh ver{dhlof:
fene und verriegefte Thite ein eingiges Mal wm ihre An=
geln bewegt wude. Klingelte femand, fo fledte ein alter,
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yerdrieflicher Afchenbrovel , ber etnemt Dradhen ahnlidher
fah, afé cinem Menfchen, feine Nafe durdy etne 3ollbreite
Oeffnung , und begann mit dem, der eintvanvern wollte,
ein baarfharfes BVevbor. Beftand ber Fremoling nidt,
wie er follte, fo ward er mit Sdhimpf abgewiefen. Jn
per Regel waven nur vortheilhafte Gelvgefdhafte ein gitl:
tiger Paf, der Cinlaf verfhafite. Cinsmals madhte Epuard
cinen Verfueh , ob ein Brief an Julien Cingang finden
witrde. Gr febrieh , unter dem Namen einer hrer Freun:
binnen, ein paar aleichaiiltige Jeilen und itbergab fie einem
fnaben sur Beftellung. Der Junge fam unvervichteter
Sadbe juriid und Hagte mit weimenden Augen: vas Brief:
chen fey nicht angenommen worden, man babe 1thm aber
pennoch jum Botenfobn eine gewidtige Obrfeige verab:
retcht.

Bei  allen diefen unglinfiigen Umftandben mufte fich
Gouard den 3itgel der Geduld anfegen und fidh auf Die
fruchtlofen Wanderungen in der Gegend Dder Yormund:
fehaftlichen Baftille befchranten.

Gines Tages war ¢ eben dort auf den Beinen, als ein
fran3ofifdies Jufanterie - Regiment tn die Stant einvidte.
Die raufhende Felomufif, die taufend Andern, denen fie
unwilformmenen Befuch in ibren Wobhnungen anfimbdigte,
pochft wivrig flang, madte auf ibn, ber fetnen cigenen
Herd Batte, und daher vor unerfreulichen Tifchgenoffen
gefichert tvar, einen angenchmen Cindrud. Gv folgte ber
Seerfhaar jum Wilhelmsplafe , o die dovt aufgeftellten
fiinf Standbilver altpreufifher Helven mit Unmuth anju:
fehen fchienen, dbafi ein fremded, bDewvaffneted Kriegsvolf in
per auptftadbt ves von ihnen ruhmooll vertheidigten Lan:
bes exfthien und mit Quartievetteln verforgt wurde. Jaud):
3ende Gaffenbuben exboten fich u Wegiveifern , trabien




uftig , mit ben audgetheilten Panisbrieflein n der Hand,
pahin und dorthin vor eingelnen Soldaten her, und glaub:
ten pamit ein fo verdienftliches Werf ju thun, daf fie da:
fiir von ben Haudvdtern, bdenen fie die Gafte jufiihrien,
ein Gefchenf verlangten und fih laut fiber Undant beflag:
ten , wenn fie mit fdhnodven Worten oder gar nod) fhlims
mer belobnt teurden.

Sthon batte fidh DLeinabe dad gange Negiment jerftveut
und ecilfe nad) feinen Quartieren. Nur twenige der IWaf:
fenmdanner entbebrien nodh eined Fubrers und fabhen fich
barnach um.  Giner bderfelben ging auf Cduarden 3u,
fiberreichte bt fein Quartierbillet und bat wm Ausfunit,
wobin cr feinen Weg 3u ridhten habe. Eduard nahm dag
Blattdben in die Hand und las mit fonderbarer Ueberras
fhung: ,Oevr Clias Wipper, Friedvidhsftrafe
Rro. .... Ginen Mann“ Jufallig twar alfo der
Solbat vor die redhte Schmieve gefommen. Jhm fonnte
bad in Frage ftebende Haug Niemand juverl(dffiger anjeis
qen, alg der, an den ev ficdh defibalb getwandt hatte.

Gepanfenvoll, und nod) immer dbas anjichende Blattchen
befchauend und lefend, fdritt Eduard quer itber den Hel:
pendlag nad dber Mobrenfirafe ju, um den rangofen auf
pemt nddhften Wege nadh) Wippers Haufe u leiten. Aber
faum wav er Dei dem fieinernen Gencral Jiethen Yorbei,
alé er, von ecinem abentewerfichen Cinfall ergriffen, rajd
umbehrte.  IWir fommen auf fener Seite ndber ,“ fprady
er ju feinem Begleiter und entfernte ihn im Gegenthetl
von feinem Quartiere , indbem er ihn dic IRilhemsftrape
hinauf, unter den Linden entlang , am Luftgarten vovbei,
{iber ben Schlofplas hinweg, big in die Mitte der Konigs:
fivafie fithrte. ®er Frangofe, der von einem langen Marjd)
ermitbet und bungrig und durfiig wav, fragte jebt mit ef:
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niger Ungeduld, ob fein Quartier nodh weit entlegen fey.
,TBir baben noch Faum den Palben Weg juritdgelegt,
mein Sveund ! anfwortete fein Svrwifdh.  ,,Aber laffen
Sie und bier eine Station machen und ein Glag Wein
sufammen frinfen.  Gin {oldpes Anerbicten {chlagt Fein
Sranimann aus.  Sie gingen alfo mit einander in die
nachfte Wetnftube.

Hier lief Gouard feinem Gaft eine Flafdhe guten Frany:
wein auftragen, und alg diefe getrunfen wav, cine jeite
folqen.  Der Soldat dadhte bet diefem Jeitvertreibe nide
weiter an fein Quartier; aber Gduard defto mebr. Er
ftand auf, bezablte in der Nebenftube die Jeche, fehlich mif
bem Quartierbillet, dasg er an fich bebalten hatte, aus dem
Saufe und iiberlicf den Solvaten, der indeffen bei feinem
fliiffiqen Landbdmanne rubig figen blied, vem vervrieflichen
Seictiale, am Cnde nicht ju wiffen, wobin er fein Haupt
fegen follte.

Gouard faufte im nadften Bandladen eine dreifarbige
Gocarde und flog dann ju feinem verfrauteften Freunve,
SWilliam, befler William!“ vief er, ,fchaff mir fo-
gleich einen aften dreiecfigen Hut, einen grauen WMantel,
einen Sornifter, einen Sabel und eine Muskete !

William, ein ernfter, bebachter Nechtsgelebrier, fah thn
mit grofien Augen an, und e8 ward ihm bei diefen felf:
famen Forderungen efiwvasd unbeimlich ju Duthe.

»Du haltft micdh fiir wabnfinnig ;¢ fagte Gbuard: ,,id
bin aber e¢ben heute vedht fug. Sieh einmal dief Duars
tierbillet ! Secb bal’ ¢8 einem franiofijhen Solvaten abge-
fiftet, und mit Diilfe diefed madptigen Talidmansd will idy
in Wipperd fefte Burg eindringen und, ihm jum Trof,
Sulien fehn.“

William beftritt diefes Wageftiid ald gefaprlich; aber
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fein Freund war gegen alfe Einwendungen faub und drang
auf friegerifdhe Ausriiftung. €8 mufte Rath gefdafit twers
vert.  Gin alter Sarvaf und eine Flinte waren im Haufe
porbanden. Den Hut, den Mantel und den Rangen Faufte
MWilliams verfdhwiegener Bebienter in einer Trodelbude,
peren Snbaber ibn nidt fannte. Alle drei Stiide hatten
au ibrem Jwed ein trefflihes Anfeben. WVefonders war
per Hut ein fo plattes und brandgelbes Wefen, und griff,
wenn man ibn auf den Kopf fepte, fo fed nad) ven Sdhul=
fern Hinab, vaf man vavauf gefhworen Datte, er miiffe
piele Japhre Tang in einem franzofifhen Linienvegimente
gedtent baben. Al fich Eouard pamit bebedt, den furzen
Mantel mit Aermeln angejogen und fich Aberhaupt in
marfhfertigen Stand gefept batte , erhob William, {o fHll
und ernfthaft er fonft twar, ein auégelafjenes Gelachter
wnd Héanvekatihen , und fagte: ,TWabrlich, du fiehft aus,
alé batteft du fchon in dreifig ©dladiten gefochten !

So fam die Abendddmmerung hHevan: der Jeitpuntt, den
Gouard ermwartet batte. Gv madte fich nun auf ven Weg
in fein romantifhes Quartier, nadhdem er juvor feinen
Sreund befhworen batte , ihn nicht ju vevvathen. Sdon
fab er Wippers Haus von Weitem , als er nodh einen
fnaben , dev ihm begegnete , jum Weghveifer aufrief, um
fich oureh diefe Geleitichaft vollends gang dag Anjehen el
nes wildbfremven Menfchen ju geben.

ber Monfieur fehenfen miv doch etivasd 2 fagte ber
fnabe.

“Das it ves Wirths Schuldvigleit ! antwortete Sduary,
ver fich gleich an der Thite einen Tuftigen Auftritt jubereiz
fen follte.

JUch, THeber Monfieur, die Wirthe geben nidhts ¢ Bere
jefste der Sletne.

Qangbein's fammtl. ©dr. V1. Bd. 17
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SMordio ! fie geben nichts 2 fubr Couard auf. ,,3ft'8
etiva den deutfden Philiffern feine Chre, einen franiofifhen
Solbaten ju beherbergen 2 — Fordre du herzhaft ein Trink:
gefv! 8 mufi biv twerben.”

E8 verftedt fid, daff er dlefe LWorte nidt, wie ein ges
borner Deutfher, leicht und glatt hinfprad, fondern fhiver:
fallig und gebrodyen , twie fich Ausldnder gewobnlid) ver
nebmen fafjen.

©o famen fie and Haus. Der Knabe jog die Klingel
E8 wabrte eine geraume Jeit, ebe fie ein paar Vantof:
feln die Treppe berab fihlarfen borten. Cduard erfchittterte
jeft, wie ein ungedbuldiger VBramarbasd, mit feinem Mug:
febonner die Daudthur.

wDO! ho!“ rief inwendig die alte Kodin NRNebeda.
»3ft Dag withende Heer dbraufien 2¢

Murrend fhob fie drei NRiegel juriick, {hlof auf, offnete
fedbodh die Thilv nur fo tweit, daf fie (hr Lampden auf
Kundidhaft binausd {diden Ffonnte.

yEinquarticrung ! fagte ber Knabe, und Eouard fiief bie
ungaftlide Thitv angelveit auf.

poerr meined Lebend ! feufyte Nebeda. ,,Dat benn das
Glend ninmmer ein Enbe 2%

»Ein Trinfgelvdhen , twerthe Mabame 1 flifterte bittlidh
per LWegtveifer.

»Oa haft du eind!“ {hnob fie und fhlug grimmig nad
ibm.  Aber bder bebende Burfdy, der {ich fhon auf foldhe
Miinge gefafit hielt, jog feinen Kopf unberithrt juriid.

»Sehen Sie, Monfieur!™ fprach er Haglich. Cduard
veichte ihm ein Stud Gelv. Gr fprang vergniigt damif
ford.

Mit finferem Geficht und jornigem Gevaffel Dbrachte
Hebecda die Shloffer und Riegel wieder in Ordbnung und
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feblappte murrend die Treppe hinauf. Cduard folgte thr
mit unrubigem Herzflopfen. Sie ging nad)y ver herridaft-
fidhen TWohnftube , trat hinein, obhne mit ihm uber den
RVortritt su complimentiven und fagte: ,,Schone Wirthidaft!
Da fibrt und der Teufel nody in fodfinfterer Nadht Ein=
quartierung auf den Hals !« Herr Wipper, der um
Sdhlafrod und mit einem LUdbtfhivm 1ber ben Augen an
feinem Sdhreibtifhe faf, erbob fich wild und griff mit
unhiflicher Haftigfeit nadh dem Quartievbillet, das ihm
Gouard darveidhte. Und indem fidh diefer jugleich in frans
Wbfifcher Syradhe entfehuldigte, vaf ev nod) o fpat bie
Rube deé Haufes fidre, tvat Julic, mit einem Lichte in
ber Hand, durd) eine Nebenthite Hevein und erfhrac itber
oie befannte Stimme, die unter dem fremden, haglidhen
SHute hervortonte , fo heftig , daf fie einen Sehrei ausftiep
und auritcfubr,

Lebdhen, entfee dich nidht!“ fagte Herr Wipper. , Wi
miiffen diefe Landplage mit driftlicher Geduld evtragen.®

Gouard zoq den entftellenben JFily ab und verbeugte fich
gegen Suffen.  Sie fannte ihn.  Jbr Geficht erglitbte.
Gr aber, um peg Vormundg Aufmertfamteit von ihr ab:
aufenfen, wanbdte fich fdnell tvieder ju Jenem und ange
fiigte ihn mit einem Schwall franzofifher Worte.

,Son gut ! vief Eliad mit abiwehrender Hand. ,3d)
verftehe Seinen Wifdhwafdh nidt.”

L3 aber verftehe Jhve Sprade ! verfepte Eduard
Deutidy.

LGS0 2% fagte ber Vormund, etwad unangenehm iibers
rafeht.

,Dag ift aud) fein Wunder;“ fuhr Jener fort. ,TWir
gehen fa fange genug in Deutfhland ein und aqus.®
»30r beaahlt aber Gure Spradhmeifter ibel!“ fagte Wip=
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per. Do wozu bas hoble Gefhwag 2 — Rebeda, bringe
Sie den Menfdhen in fein Bebalinif !

Sufie batte Mithe , fih in gleichgitltiger Faffung u ev-
paften. Gouards Verwandelung in einen gemeinen fran:
sofifhen Soldaten war ihr ein banges Rathfel. Um fie
fo viel al8 moglih ju berubigen, Ilief er, indem fich bder
Vormund jept wieder an feinen Sehreibfifd) fefte , ecinen
beitern TroftblicE zu ibr bingleiten und folgte dann Dder
por ibm ber wanbdelnden Lampe, die ihn in ein witfted
und unfaubered Kammerlein fitbrte, Doch er nabm dasd
Neft obne Wiberfpruch in Vefip.

wBegehrt man beute noch ehwasd 2 brummie die Alfe
peraditlich.

S Nihts , ald Waffer und Tinte!“ fagte Eduard.

Serr Wipper, der indeffen befiirchtet hatte, daf Kitde
und Keller frarf in Anfprudy genommen tverden ivirben,
war feelenfroh, alé ibm bie Kochin diefe Antrwort tiber:
bradhte. ,,Dad muf ein Gelehrier feyn!™ rief er aus.
SN, twenn er morgen obne Fribftiid wieder fortgeht,
fo fommen wir tiefmal mit einem Dlauen Auge davon.®

Gduard Dbatte feinen Tornifter mit Spetfen und Wein
gefitllt und Fonnte daber auf Hauswirthliche Bekoftigung
feicht Verziht thun.  NRebeda verfah thn dHurtig mit Iaf:
fer und Tinte, vamit er fich nicht etwa bei langerem Wers
aug anvers befinnen follte.  Gv bingegen erfreute fie feft
noch fogar durdy die Grilarung, daf er feined Friihfiiics
bediivfe. Diefe Ooflichfeit erwicderte fie mit dem freuno:
fichften 2Anwunich einer guten Jaddf.

Gr fegte nun fur Sulien die Gicfehichte feines Solbaten:
fpield auf und fdhlof mit ber Betheuerung: er twerde diefe
Maste nicht eher ablegen und aué dvem Haufe twetchen,

Dig er die Genebmiquna threr Heivath von dem Obeim
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und demt Vormund erjivoungen habe. IMit diefem Blatfe
flellte ex fih an die halbgedffnete Thitr und evivartete mit
Buverficht, daf Julie bald eine fhidliche Gelegenbeit er-
qretfen witede, fidhy auf dem Gange fehen u lafjen.

Gr batte nicht falfch gevedhnet. Sie fam, ald haite fie
ba ¢in husliches Gefdhdft ju vervidhten; ihre Augen fudh-
fen und fanoen den Laurer; dod) da fie, twegen dber Nabe
pe8 Vormundvs, feinen Laut wagen durfte, fo bdridte fie
blog durdh Gicbevden ihre Veriweiflung aud: bdenn fie
glaubte wirflich, Gouard pabe fich bei der feindlichen Avmee
anterben faffen.  Aber mit fadbendem Gefichte flog ex the
entaeqen , reicbte thr dbas Blatt und {ebifipfte mit leifen,
unbdrbaren Siritten in feine Kammer juritc.

Die Nadt batte fliv ihn bleierne Fligel und Dbeftvafte
einiger Maferr feinen Muihwillen. G brachte fie fhlaf:
(o8 und unbequem auf cinem Stuble ju, weil er fidh nidt
entichliefien fonnte, von dem vorbandenen Bette , defien
Befthafenbeit nicht ecinfadend twar, Gebraud) ju machen.
Am Morgen fagte er ju Nebeden: fein Negiment habe
in Berlin einige Nafttage; ev werbe aber den Herrn Wirth
in feine Unfoften fefen, fondern inumer auffer bem Haufe
iveifen,  Wivper fonnte fich Gber diefe Grofmuth, als fie
thm von feiner Kodhin gemeldet tward, nidt genug vers
wundern. . Dicfer brave Soldat,* fprady er {dmungeind,
Sift ein feftener Phonix, ven i) Big ang Ende bes Krieges
bei mir ju haben wiinfdhte, wenn i namlich dadurd) Hon
andern unavtigen Gdften befreit bliebe. —

Gouad ging aug, wm bei feinem Freunde ju erfab:
ven, ob ibn der Obeim (ver ihn ald fetnen Hauggenofien
fogleich vevmift haben mufite) dort gefucht babe. Ehe ex
aber nod Williams Wohnung erreichte, fam ihm Here
Robroommel  auf einem  IMicthpferde entgegengefprengt

=
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und hatte ibn bei einem Haave, obme ibn zu fennen, uber
pen Daufen geritten.  Neben ihm fagte ein Polizeidiener,
pen er aufgeforvert batle, ihm feinen verforenen Meffen
fuchen u belfen. Sie waven im Vegriff, den Thiergare *

ju durdhftreifen und in Charfottenburg Hausjudhung Fu
balten, weil fich Gouard bisweilen an diefen Ovfen vev-
gnugte.

Sn einer anvern Strafe frand der Solvat, den er FTa:
ges vorber auf Jrriwegen gefiihrt batte, fm Kreife einiger
Kamervaven und forah febr febbaft mit (hnen.  Eduard
perbitllite fich pad balbe Geficht mit vem Tafdhentude, als
batte ev Sabnfhmerien, und trat dann fed ju der fleinen
Gefellfhaft, die thn fliv einen adhten Kriegémann Dielt
und fidh feinen vevtvauten Jufritt unbedentlich gerallen
ficf. Sein TWeingeift bHatte eben erydblt, wie er ums
Duartierbillet gefommen war, und {dilderte nun dasd ‘
ihm baraug entftanvene Ungemadh. , 3 faf big Abends
wm aebn Ubr im Weinbaufe,“ fpradh) ev, ,und wartete
wie ein Narr auf den Navven, der midhy dort im Stidye
gelaffen patte.  Wo folt” ih nun mein Quartier fuden 2
Nech  batte den verdammten Jeftel nuht angefebn, wupfe
weber Strafe, nodd Haug, nodh Wirth, und irrie fo die
palbe Nacht tn der Stadt umber. Niemand nabhm mid
ein; ntemand gab mir emen Biffen Brodv.  Endlich ward
ih von Dber Rundve aufgegriffen. Jeh mufte big an den
Porgen in dev Dauptiwvade bletben und fomme jefit aus
pem Cinquartierungs = Bureaw, wo ih nad vielen Leit: *
fhwetfigfetten und Veriveifen ein neues Billet erbiclt. Man
warnte mich derh, e8 beffer in Acht ju nehmen: und
wabrlich! nicht der Kaifer joll mir’s eber anrubren, bis
ih Dadh und Fadhy hHabe !¢
Der Hovchende Unglitdsvogel griff in feine Tafdhe, gab
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pert armen Sehfucer cinen havten Thaler, und muvmelte
aué dem Tudhe hervor: ,RKamerad, id) fand dieh Geld
porhin auf der Gaffe; nimm ed hin unv ertranfe betnen
Berbruf in Wein!¢ Dag gefagt, entfernte ev fich fehnell.
Die Franzofen faben ithm , wie einer Wunoererfeheinung,
mit fprachlofem Critaunen nad.

Gr eilte ju William. ,Du hajt mir cine febr unrubige
Racht jugezogen 3 fagte Diefer. ,,Gegen aolf Ubr, als
ich cben ju Bett gebhen wollte, firvmte pie Hausdglode.
G¢ ward jugleidh mit Hand und Fuff an bie Thir gedon:
nert.  Kury davauf ftiivzte dein Obetm ju mir berein und
fragte feudyend, ob du hier fepft, oder ob td) detnen Auf=
enthalt wiffe. 3 fagte nein.  Gr fthiug die Hanve itber
pem Kovfe jufammen, brach in ein Sammevgefchret aus,
vifi mich unwiverfteblich mit fich fovt, fepte jebn over 3100lf
faffee: und Weinhdujer, wo er dich 3u finben glaubte, tn
llarnt und vief julest vie Polizet ju Hitlfe: venn v (i
fich nun nicht ausveden, daf du unter Rauber und Mor=
per gefallen fepft. I madie mich fet von ihm (085
aber oer qute, von Angft und Kummer gefolterte Manw
pauerte midh in einem folchen Grave, daf idh ihm Deinabe
ven qangen Handel entbect hatte.”

SDas wdr’ ein {hones Freundichaftsftud gewefen I rief
Eouard.

JJtun, i babe gefdhiviegen; fagte Wifltam. ,Abexr
ih Ditte didy, wie weit willft du pie Gefchichte freiben?
Soll fith dein Obeim itber dich ju Tove qramen ¢

S Mein, er foll nur {o gefhmeivig werden, daf er in
meine Verbinoung mit Julien willigt.”

,Und dahin denfft du ben Ehefeind auf diefent LWege ju

bringen 2¢

e
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SUnfehlbar, wenn du nur nod dier und waniig Stuns
pen reinen Mund haltft.

W JIBob[! dad foll gefdebn. Beftiomt er midh aber dann
nodh einmal in folder BVerjweiflung, wie tn der Yorigen
RNadt, fo fann i durdyaus nidt lAnger fdhweigen.™

Gouard pflegte nun feined Leibes burdy Speife, Trant
und Sdylaf, und rvitftete fidh fo ju der langtvetligen Nadi:
waehe, dle (hm auf einem havten Stubhle bevorftand, AlS
er aber in fein Quartier juriicfam, fubrte ibn Rebeda in
¢in netted Stitbden, wo ein qutes Bett fiir ihn aufges
fiblagen war. Cr fragte nad)y der Urfadhe bdiefer Vevande:
rung. ,Oer Hevr hat’d felbit fo angeordnet,™ antiworiete
NRebeda.  ,Unfer Solvat, fagt’ er, ift ein DMenfd) von
fetnen und befdheidenen Manteven, und vermuthlich Hitbider
Leute Kind: wir wollen audh ein Uebriged thun, fagt’ er,
und ihn beffer quarvtieren und betten, alg feine Vorganger,
die mandhmal gern unfer Hab’ und Guf auf Eine Mabl:
seit verfdhlungen batfen. Und iwie nun ber Herr bad ge-
fagt batte, da war's eine Luft 3u feben, wie gefallig Mam:
fell Sulie Kiften und Kaften aufidlof, Bett - und Leinen:
seug berausgab, und bier im Stibdhen alleg felbft mit
fhichten und vicdhten balf. Ja, Herr, davauf fonnen Sie
fiol feyn! Dasd liebe Kind bat bid jept nod) feinem Ein:
guartierten ju Gefallen cinen Finger gevegt.™

wBiel Ehre fur micdh '“ fpracdh CGouard. ,Wamijell Julie
it wabrideinlich die Todter ded alten Heryn ¢v

»&1  Dewabre 1 verfepte MRebeda mit etner widtigen
Miene. Davauf fab fie fich um, ob jemand hovehe, fraf
naper und flifterte {hm fraulich ing Obr: ,Nicht feine
Lodhter — feine Braut! Sie 3impert war nod ein wenig,
Wie die fungen Madden thun; dodh die Sadhe wird ridhtig,
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and wenn Sie nod eine Weile in Bevlin bleiben, fo Fone
nen Sie mit bei der Hodhseit feypn.*

»Dad hoff idh,* evwiederte Ebuard.

Sic bot ihm jept Ghren Halber ein Abendefien an. Cr
panfte vafiie. Sie trat vergniigt ab, fam aber bald wie-
per und fagte: Serr Wivper trage grofes Verlangen,
mit ihm efn wenig ju plaudern, und bitte um feinen Be:
fudh. Gr folgte froflich der Ginladung, und hatte dag fo
fange entbehrte Gifiicf, 3ivel Stunden lang in Sulieng Augen
wie in einen Simmel ju blicden. G ward viel Viebes
und Gutes mit ben Augen gefprochen: die mimblidhe Un-
terbaltung aber fithrte Hevr Wipper mit nihts als Klagen
fiber bie Unerfattlichfeit der bisher gehabien Cinquartivung.
Dagegen iiberhaufte er feinen gegendrtigen Gaft mit
Qobfpriichen, und [eff fich nicht frQumen, da ihm fein ges
priefener Held mehr Verdruf madhen witvde, als alle bie
anbern, tiber die ev fich bitter Defchwerte.

A8 Gouard am folgenven Morgen audging, flammien
an alten Strafenecen feuerfarbene Bogen Papier vom grof:
fen Kormate, auf welden gedruckt frand:

Siinfhundert Thaler 3u gewinnen!
8 wird feit vorgeftern ein junger Denfdy vevmift
— (Dier folgte eine ausfitbrliche Befdhreibung von
Gouards Geftalt und gerwohnlicher Kleidung.) LWer
von ihm fidhere Nachricht geben fann, embfangt ob=
aedahte Belohnung bet
Danicl Rohroommel.

Denfelben Aufruf fand Gouard bei William i Dder
Aeitung , mit dem erfreulichen Jufaf : HSenn fich Ddev
junge Mann, den fein Obeim mit dem groften Leidwefen
wermifit, nod am Leben Definbet, fo wird ihm bie unbe:
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pingte Bewilligung aller feiner IWimfdhe, obne Ausdnabme,
biermit offentlich jugefichert.

parviumph! mein Spiel ift gewonnen!® rvief Cdbuard.
s, Freund, geh hin ju meinem lieben Obeim und fag
itht: b fep ausd Verzweiflung tiber feinen Weibexhafh, der
meiner Verbindung mit Julien bisher tm Wege geftanden,
Solbat getworden, und babe micdh in Wipperd Hausg ein-
quartieven faffen.”

S Nichts ald Finten und Ranfe ! murrte William. ,,Du
fennft meine Abneigung dagegen, und woju find fie nod
nothig ? Dein Oheim bat ja in der Jeitung erflavt, bdap
er Deine Whinfbe evfullen wolle.*

SDasd ift miv nicht genug!“ verfepte Couard. ,,Er muf
mich tn diefer frauvigen Verfafjung feben, muf fidh im
Gieifte vorftellen, wie ich Heut oder movgen n die Sebladht
2iehe und vom Donner bder Gefdhitfie nicvevgefchmettert
werde.  Dann bewilligt ev alleg, und heivathete ywohl felbft
auf der Stelle, wenn th duveh fein andeved Mittel 3u
veften toave. Weif er mich aber aufer Gefabr, fo fritt
er, tvie man 3u fagen pflegt, auf die Hinterbeine, und o8
bleibt alleg beum Alten.*

»Das fiivdt” ih obnedvief ;¢ fagte William. ,,Der Obeim
wird fich durdh dein Blendwerk nicht taufhen lafjen.

, & wird e8! fprad Couard feft. ,,Cr ift Fein fonbers
[ich verfhlagener Kopf, und verfiebt fich von mir feiner
NRante , weil th Digher, obne Rubm Fu meloen, tmmer
ebrlich und aufridhtig mit thm umging.*

Willtam (ieh fich hievauf Lewegen, den Gang jum Oheim
ju thun, und Gouqrd begab fidh fivads ivicder in fein
Quartier , um dort die Lojung ded Knofend ju erwarten,

Nacdh  Verlauf ciner Stunde hovte er im Haufe Ddie
Stimme beg Obeims. Cr fragte baftig nad dem eine




quartierten Sofvafen und wollte vor Ungedufd 3u allen
Thitven Hinein, ungeachiet ibm Nebecka gehnmal die vedhte
seigte.  Gouard warf fih fhnell auf einen Sfubl, und
fegte, iwie tieffinnig, ven fopf auf die Sorgenfaule bes

ns e s

Arnies.

SUngtfiéfind 1 {drie SHerr Rohrdommel, ndent er mit
offenien ymen  Beveinftiivste.  Cduard fuby auf, wie ein
Srdumender, und feufite tief. Der Obeim origkte thn an
feine Bruft und vergof Strome von Thrdanen. ,,Lieber,
bo‘er Sunge, ih danfe Gott, pafi ith dich twieder fehe!™
forach er fehluchzend. ,,Aber in welcher elenden Knedis:
geftalt find’ idh vich Hiev! Haft ou penn wivklh, als ges
meiner Solbat, jur Fabne deg Feindes gefehwoven -

»3a, Herr Onfel, fchon vorgeftern.”

”f‘ weh! o weh! warum Dhajt du miv dag gethan £

»3ch fuche den Tod; uwh fann ohne Qulien nidht leben. 5

» Weibernary ! Jungfernfnedht! brausdte Ro hroommel auf
und ftieB ibn von fich. ,®eh jum Teufel, [af bich tobt
fepiefien, du bift feined beflern Sehidfals werth !¢ Gr fief
bei biefer Vernehmfhung wie unfinnig auf und ab , fdlug
Sdhnivpdhen mit oen yinger, warf pen HSut auf den .Sw;of
und rif die Thitv auf, ald ob er im Jorne fortvennen
wollte.  Doch poplid fiel exr feinem Neffen wieder um
pen Hals und vief: ,,MNein, nein, idh laffe dich nicht! Jeb
muf oich tvieder Daben, und foll mid’s Haug und Hof

foften !
ﬁ Das rettet mich nicht, fieber Onfel! Aber einige Feber:

;uqr qeben midy Jhnen auritet.
S Goldjunge, Papier her! Jh will 3ebn Nieh voll fhrei:

ben. Sage nur was e
»Eine feferliche Bewilligung fiir mich, bag Madden 3u

betvathen.™

R
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SPab! was twerden die franjofifchen Genevale darnad
fragen !

pAllerdings! Denn ich nabm Dienfte unfer dber Bebin:
gung , daf wh in diefem Falle fogleich meinen Abfdyied
wieder erbielte.” —

Mit rollenden Augen und wilben Sehritten durchfreuste
Derr Nobroommel von neuem die Stube, und fhnalzfe
daju mit den Fingeru. Jndeflen nabm Cdhuard, wie ausd
fanger Wetle , fein Gietwebr in die Hand, ioq den Habn
auf, fepste ibn wieder in Rube, und fief den Laveftod in
pen Lauf hinabEivren.

Dicfes ftumme Spiel dauerte cinige Minufen. Dann
vief der Oheim mit fropiger Stimme: ,Papier her !¢

»©ie wollen mid alfo glitdlich maden 2 fprad Couard
freudtg.

nad, auf vier Woden! — Dann wird der geplagte
Chemann jum  jweiten Mal unter bdie Soldaten laufen,
wm nur von ber Fraw wieder [ogjufommen.©

Couard ladhte; doch ded Oheims ernfted Geficht fehien
verfteinert, und heftig vief er nodmals: ,,Papicr her !¢

»@letd) , Defter Onfel! Laffen Sie ung aber iuvoer mit
Julteng Vormund unterbandeln; denn auch deffen fdhrift:
liche Genchmigung muf ich bei dem Negimente voryeigen.

ZUND fenn er fie veriweigert? Was wird dann 2

»©o Dleibe ith Soldbat und jiehe morgen gqegen die
Ruffen.”

Der gute, letdhtglaubige Mann, der fhon einen Schivarm
Kofafen auf feinen Liebling anfprengen fab, eilte fort nady
pemt Jimnrer ded Vormunds und bradh obne Anflopfen
pinein.  Herr Wipper und Sulie, die eben bei Tifdh fa-
fen, evhoben fich Deftiivst. ,,Gefeguete Mablyeit, alter




Sreund 1 vief Roproommel. ,3ch fann Cuedh nicht Helfen,
ih muf Gudh fidven; mein Anbringen fetvet feinen BVerjug.

»Ind worin befteht e8 denn ¢ fragte Wipper.

»3n ber furjem und runbden Bitte, Cure Mitndel dem
Burfhen da gur Frauw ju geben —

Der BVormund erftarrte ju einer Saule und fah bem
Freiwerber fteif in die Augen.

s Macht gefehind! Cuer Effen wird falt.

STRobl wabe ! fagte Wipper mit einem fehniiichtigen
Blit nady der Sehitffel.  ,Drum feheint miv Cuer Sehery
febr sur Unjzett angebracht.”

oG, aum Teufel! wer {cherst denn ¢«

S3er Fein Marr ift 1 verfepste der Vormund gang barfd.
SDenn nur ein Nare fonnte im Ernft von miv fordern,
ein Mavdhen mit 3waniig taufend Thalern einem frembden,
gemeinen Solbaten an den Hald ju werfen.”

Sun, b bin ver Narr!® fobrie Rohroommel, 3
fordre bag tm Grnft, und i vath Gud, Alter, fpredht
miv nicht vevacdhtlich von metnem Neffen!™ —

Ein fobreclicher Blipfvabl erbellte jefst dem Vornunde
pag Dunfel der Gefhichte. Gr fah mit Entfepen, daf der
IRolf in ven Shaafftall gefehlichen war, und frraubte fich
mit pen Beftigften Worten und Geberden, ihm dag geliebie
Cammehen ju Gberlaffen. ,Und wolt ih aud einivilli=
gen, forach er am Gnve, ,fo bin idh vody feft fibersengt,
paf die verftdndige Julie die Hand ded jungen 2Abenten:
rerd ausfchlagen und fich leber mit einem gefepien Panne
won  reiferm Alter verbinden twird.  Nicdht wabr? mein
Ltebehen 1
Gr blicfte fie Det diefen Worten avtlich an und ftreis
delte ihr die Wangen; aber fie fhlug die Augen nieder

und fobivteq.
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SRefne Antwort it aud) eine Anfwort 1 fagte NRobr:

pommnel.
JGSa, i febe wobl, i) bin vervathen und verfauft!*

vief Gliag. ,Aber idh will midh ald BVormund in meiner

g o gangen Macht 3eigen.  Jch gebe gu der abgefarteten Het:
M| 1 I - n 3 § ' ~ ..
( |.f}’£m?_ vath durdhausd nicht mem Jawort.”

ity SDas wollen wiv wobl fehn!® fdvie Robrbommel , und

fafte thn an der Bruft und fdhfittelte thn. ,Ihr m nfit Sa

i““ ~ . v 1 - i . M

fagen! Qv Habt nidhté Crheblidyes ginsuivendven ! Unbd wenn
[ Sfr Gudh nicht auf der Stelle jum Jiele legt, fo gehen
.I: Wwir mit cinander vor Gervidt, und Cure Sartnadigtet

! 1l foll Gueh theuwer ju fiehen fomnren!®
Gliag flupte, bdodh fam bdas fiveitige Ja noch nicht bet
: ihm aum Durdhbruch,  Roproommel, glithend wie eine
i Sewereffe, vadte ibn auf’d neue, sog ibn gewaltiom i
it |lhr einen Winfel und raunte ibm ein paar Whortdhen ing DI,
bip PO fein Geficht mit der Farbe des Schredens iiber:
‘i sogen und eine vollige Sinnesdndverung bei thm Detwirk:
3 ten.  Man weiff nicht eigentlich, wag ihm dex Hisfopf
it ing Obr blies; aber ¢8 LGt fich vermuthen, daf ¢8 Dve:
*‘ | fungen waren, die auf geheime Gaunertniffe, wovon der
.,' : pabfiihtige Geldfaugs tn frihern Jahren nicht gany rein
1} I getvefen feyn foll, Bejug batten. Kury, dad Nothmittel
ol ' (bag man {ibrigens nicdht Loben fann) fdhlug an, und die
'!JF"; Beiben Alten entwarfen und unterfhricben fofort eine s
: " funbe, worin fie in den bilndigften Ausdriiden ihre Ein:
):* i willigung jum Gheverein der Liebenden evtheilten.
a1 Mit diefem Blatte (ief der Sdheinfoldbat forf, um ¢s dem
| Borgeben nach feinem General vorzulegen und fich den
ALHied ausfertigen ju laffen. Die Regimentstanslet wav
bei William. Da ward ein formlicher Ab{ehied in fran:
30fifcher Sprache gefdhmiedet , mit exdidhfeten Namen un:
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tergeichnet, und Williams grofies Nofaviatsfiegel, auf wel:
dhem fich sufallig ein Adler befand, darvauf gedriidt, Die
alten Herven, bie fein Wort Franofifd verftanden, und
bie lafeinifhe Umidhrift ded Siegeld nicht Ilefen fonnten,
waren feicht ju umnebeln, und nicten leichtglaubig mit
ben Sovfen, ald ithnen Cduard den vorgeblihen Entlajfungs:
brief seigte. Dem vafhen Obeim war ¢8 {don genug,
bafi er ben theuren Neffen, ber feine Masgfentradht bei
William abgelegt batte, in biivgerlicher Kleidung juviid
formmen fah. Gr forang wie ein frohliches Kind ihm ent=
gegen und erdritdte ihn Dbeinahe vor Freuden in feinen
Armen.

So wurdben Couard und Julie ein Paar, und die junge
fhone Frau that bald nady ihrer Verbeivathung Jeichen
und Wunder, indem fie den rvauben LWeiberfeind fo von
Grund aus befebrie, daf er ihr bis auf den heutigen Tag
ordentlich ven Hof madt. Cr, den man fonft nie in Ge:
fellfehaft eines Frauenjimmers fah, luftiwvandelt oft mit thy
Arm in Arnt unter den Linden; und nedt ihn darvitber ein
DBefanuter , o fagt ev: ,3 wav ein ungevedhter Thor,
pafi i ofne Cinfdranfung ein Gefchlecht Hafite, dag frei-
fich sum Theil aus bofen Sieben beftebt, aber dagegen
aud) wabre Engel auftveifen fann. Denn Dei Gotf! wer
ein fo treued, gqutes Hausliches Weib Hat, wie mein Neffe,
per fonnte mitten unter den Geiftern ded Himmeld nidhf
glitdlicher fepn.*
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V.

Sieq des Edelmuths.

Martin Sander, Obermeifter und Obevalter der Fi-
fherinnung tm Dorfe Hagenaw , war in feiner Art ein
febr angefebener Mann.  Sein fteinernes Haus erhob fich
mit einem brennenden 3iegelvache fiber flvohbevedte Hitt:
ten, und tenn in ber Mittagsftunde vings umber fein
Sdornftein raudte, fo ftiegen dodh aus dem feinigen die
Dampfivolfen ded woblbeftellten Kichenherdes empor. Aud
begeugte des Ehrenmannes forperficher Umfang univivers
foredhlich, daf ev fich nicht mit trodenen und fhmalen Bif:
fen Degnuigte.

Bei diefen Umftanden {pielte er in feinem Dorfchen, 1o
ev sugleich vas Sdhulzenamt verwaltete, eine grofie Rolle.
Sinter feinem Dreiten Nicfen aftevvedete jwar der Jeid:
er Dabe fein Vermdgen nicht durch vedlichen Fleif erwors
ben, fonbern in fetnen jimgern Sabren, dba er nod) beben:
der war und die Taudberfunft iibfe, einige Geldfdjjer, bdie
jur Ladung cined vevunglictten Sehiffed gebort hatten, aus
per Tiefe ved Stromes beraufaeholt und beimiih an  fidh
bebalten; doth diefe Sage und mebrere don thm umlaus
fende bofe Geriichte verfhwmmien, fobald er pen Vollmond
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feines Angefichts zeigte. Jn allen Hittten laufdhte man
neugierig hinter den tritben Ochfenaugen der Fenfter, wenn
er Sonntags, von feiner Ehehalfte begleitet, mit feievlichen
Gritten jur Kivde ging. Cr trug dann gewohnlich ein
feines, Dbraunes Kieid, dad big an bdie Kniegitrtel Herab
mit gediegenen filbernen Knodpfen befefit war., Seine Gat=
fin prunfte nicht minder, und in beider Handen frablten
pradtvolle Gefangbiicher. TWer dem flattlichen PVaare be-
gegnete, wich ehrerbietiq auf die Seite und verbeugte fich s
aber Herr Jander fbritt Feryenfteif fiixbap und bevithrie
pohftend bas Jobelgebrame feiner Sammimiipe mit den
singerfpissen.

Lieh er fih Disweilen Hevab, die fonntdgliche Gefellfhaft
im Wirthshaufe ju befuchen, fo fithrte er das grofe Wort,
und niemand durfte ihm widerfprechen. Gr war, mit Aug:
nabme deg Pfarrerd und des Schulmeifters , bder einjige
Jettungslefer in Hagenau, und entfthied dbaber an ber
Trinftafel, wo fene Herven nie Plaf nabmen, itber Krieg
und Frieven. Die Englander batten an ihnt einen fhivar=
mevifthen Vevehrer und freuen Bundesgenoffen. GEr be-
fradtete fte gewiffermafen wegen ihred NReichthums und
ibrer neptunifchen Gefchafte als feine Verwandten, und fie
galten ithm mebr, ald feine leibliche Todhter, die dodh ein
fchones und gutes Kind war und fidy duveh eine edle Ge-
flalt und ein nod) edleves Gemith fiber faufend anbdere
Landmaddyen erhob.

Mavgavethe verdanfte den BVorjug feinever, dodh un-
verfiinftelter Sitten ihrer fradtifhen Craichung, die fie vom
3wolften big jum fiinfiehbnten Sabre et einer Bafe genof-
fen batte. A8 fie in bie Heimath Furitdfom, fand die
vaterlicdhe Citelfeit an der Ausbilbung ihred Korpers und
Geifted grofien Gefallen.  Gegen jedermann ergof fich
Langbein’s fimmtl, Sdr. VI 3o, 18
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Gerr Janders Mund in prablende Qobegerhebungen {ei:
ner Todter. Gr brang in die Mutter, flir eine glanjende
usftattung fhleunig s forgen; vemu €x fab fehon im
Gieifte von allen Seiten widhtige Treter anfonunen , und
nabm fich vor, vedtd und lints Korbe ausiutbetlen, wenn
fih unbebeutenve Sponfirer Heranwageen. Sein Ehrgetsy
rechnete twentgftens auf Pravehevven, Rittevqutsbefiser odex
angefehene Kaufleute.  Einen qeringern Cidam toollte ev
fich durchaus verbitten.

Margarethens Gevanfen flogen nicht fo bodh. Sie liebte
ven Grymften Qfingling ded Dorfd; aber Wilhelm D [EE
ping war aud) der brabfie, und Margarethend Yiebe madie
fein ganges Groenglitd aug. Diefe gegenfeitige Juneigung
war nicht new.  Sehon in der fritheften Jugend waren die
Qeutdhen unjevtrennliche Gefpiclen. Grvetdhens Vater hatie
pamald geqen die heriliche Cinfracht dev Kindver nichts 3
erfinern und nannte fie oft Vrautiganm und Vraut.  Aber
eine Feuersbrunft, die in fpatern Jabren LWilhelms rwohl-
habende Aeltern ihreg gefammien VermoOgens Levaubte,
wernichtete auch Janders freundidhaftliche Gefinnungen ge:
gen fie. Gr twollte feitbem mit ven veravmten Leuten nichts
weiter 2t thun baben, und ded Brautftandesd ward vollends
gar nicht mebr gevadht. Im Gegentheil [itt ev nidht ein:
mal , daf Mavaarethe Lei ihrer Abreife nadh der Stabt
iprem jungen Freunde ein Lebewohl jagte.

IRabrend ihrer drefjabrigen Abwefenheit ftarben il
heimg Gltern.  Gin Obetm, der alte ehrliche Fijcher Yeut:
Hold, nahm den verwaisten Knaben ju fich und getwan
ourch ihn einen freuen Stab feined Alters: denn P hi:
(ipy, fein cigener Sobhn, befand fich in der Dauptitavt,

batte dort eine veiche TWittiwe geheivathet und den Tiiel
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eined Soffifdherd evhalten, war aber uber diefe Stanbed:
erhobung vollig jum Narven getworden.

Der gefallige Todb verfepste ihn, nadh etner fuvjen unfu:
ftigen Ghe, in den froblichften TWittwerftand und in den
Befits einer  nicht unbedeutenven Crbfdhaft. Kuvy nadhbher
madte er eine Neife in fein Vaterdorf, um fidh) dort im
Glanie eines ftavtifhen Modeherrn dem fraunenden Volte
it geigen. Gr frug goldene Obrringe, blingelte dbuvdy eine
Brifle, und cine gqrofe englifhe Dogge ging thm uberall
auf ver Ferfe nach. Gegen feinen Vater und alle andere
Bewohner feined Geburtdortes betrug ev fich fredh, nafe=
weid und hoffartig; dagegen vithmte er fidh cines vertraus
fen lmaganagé mit Standegperfonen der Lauptftadt, und {prady
von thnen niht anders, ald waren ¢8 feine Dupbritber.
Der alte Leuthold , dem das twindige Wefen feined Soh-
neg im bochften Grade miffiel, uckte bei defien Auffdhnei=
percien die Achiel und feufyte den biblifhen Svrudy: ,,So
jemand fich [affet diinfen, ev fey etwas, fo er dody nidhis
ift, ber Defriiget fich felbft.” —

Philipy fah Mavgarethen, fie gefiel feinen bebrillten Au=
gen, und in der nachften Stunde warb ev bet ihrem Ba-
ter um fie.  Serr Jander befann fich Feinen Augenblic,
pem wichtigen Manne , der Vermodgen und cinen Hoftitel
befafi, fein Sawort ju geben. BVergebens warf fidh Mar=
garefhbe vor thm auf die Knie und bat wemend, ihrem
widerftrebenden Herzen feine Gewalt anjuthun,  Cr ftief
fie mit rauben Worten von fidh, und beffimmte im Ein=
yerftdnonif  mit dem ungarvten Brautigam den Verlo:
bungstaq.

Welcher Schrecfen flir den avmen IVilhelm, alg Philipy
nath Haufe fam und fich def itber ihn erbaltenen Sieges

mit {hnoven Worten vithmie! Dem Ungliicklichen tvar fen
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Qeben nun nicht mehr [{eb. Cr ging am einfanten Strome
yeinend auf und nieder, und ftand oft auf dem Springe,
fih Dineinjuftiivien. Doy immer war ¢§ ihm, alg Hielte
ibn ein guter Gngel uviid.

Um Mitternadht {dhlid er mit feiner 3ither , tworauf er
oft an Margarethend Seite froblide Gefange und Tanie
gefpielt batte , vor ihr Fenfler und fang ein frauriges Lied
poll Veratweiflung und Lebensiiberdruf. Cr hHoffte, Dets
fler 3anber fiblafe fo feft, daf er bdiefes Sdhrvanenlicd
nicht boves; aber indem Wilhelm am Shluf deffelben die
Worte fang:
wans Fluthengrab
Hinab, hinap !«

flirmte der Alte ausd dber Thur Heraus und fdrie: ,,Im:
nter ertranfe dich, ou Lump! An div iff nihts verloven !«
— Wilhelm floh, von einem Steinbagel und nadgebefsten
Sunden verfolgt.

Den Tag bernach batte WMetfter Sander feinem FHinfti-
gen Civam ju Chren eine grofe Fifhever angeftellt. il
pelm mupte al8 Gebulfe feines Pflegevaterd dabei feypn
und ervfvug alle Kranfungen, die thm von Margarethens
Vater und ihrem aufgedrungenen Brautigam widerfubren,
mit ftiller Gelaffenbeit.

G8 war ein {hwiiler, mit Gewittern drohender Tag.
Bei der Heimfahrt, die fich bis gegen Abend ver :, g, brady
pas Unwetter aqud.  Wilbelm, Philipp und befjen Vater
fafen in Ginem Naden betfammen, Vor thnen her ruderte
per Obermeifter allein. Die fturmbewegten Wellen fdhaum:
ten und fobten und tluinn mit den leichten Fabrieugen
ihbr gefabrliches Spiel. Die Sdhiffer avbeiteten fich muthig
binduveh und hatten beinabe {dhon ibr Dorf evveidht, ols
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por Gtirm 3 einem flivhterlichen Orfan wurbe. Janbver,
in feinem flicgenden Kabne frehend, verlov das Gleichge:
wicht und fiel in ven Strom. ,,Gott erbarme fich!“ fehrie
Leuthold und befthwor feinen Sobn, den Verungludien ju
vetten. ,,Gi was!® brummte Philipy : ,Soll idh mix meine
Rleider verderben 2 — Der alte Wallfifeh fann {hiwimmen
und wird fich felbft auf’d Trodne Helfen.® Dodh ¢f)’ ev
noth diefe MWorte vollia ausdgefprodien Hatte, fhitrste fich
WRilhelm in die braufende Fluth und bracte mit An-
frenqung aller feiner Krdfte den ohnmachtigen Alten glitc-
fich angd Ufer.

Unaftooll war Margavethe threm BVater dahin entgegen

geqangen.  &ie fah ibn qus eciner Lebenggefabr gevettet,
s ibremt Gieliebten gevettet ! Stmm vor Wehmuth dantte

D
e Diefem mit einem Druc der Hand.  Jn ihven Avmen
evbiclt per Gireid fein Bewufitfeyn wiecder. Gr fah den
Yimgling gang durchndft vor fich fiehen und fragte fanft
@ntriffeft ©u mid dem Tode 2¢ — ,,Gott, duveh wrich i
antwortete Wilbelm. ,,Ja, diefer brave Junge war Cuer
Retter 1 vief Leuthold, der fept ang Land feg. ,Jeh muf
pagegen meinen eigenen Sobn bei Guch anflagen. Ev
serfagte Gudh feinen Beiftand, um feine Kiefder nidht naf
werden ju laffen.’

LSS Dielt die Sadhe nidht fitr fo gefabhelich 3 fagte Phi-
fipp mit vornehmer Nachldffigleit und vaudhte feine Preife
Tabaf rubig fort.

Jander fab ibn finfier an, veidhte LWilhelmen bdie Hand
and fovad: , 3 danfe div indeffen. Morgen rveben ir weiz
ter dariber,”

Tages darvauf (fef ev, jur Feier feiner Lebengerhaltung,
oin Rreudermabl beveiten wnp Wilhelmen , Leutholoen und
andere Nachbarn daju efnfaden.  Philipy exfdhien ald une
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gebetener Gaft. Jander fiellte fid), als benmterfe ex thn nicht,
A8 pie Cingeladenen Yerfammelt waven, trat er tn ibre
Mitte und forad : ,3ch will heute jwet Wirfe mit Cinem
Steine thun und neben vem Fefte meiner Lebensdrettung
augleich die Vexlobung meiner Todhter fetern.” Philtpp
bovehte boeh auf, bitdte fich freundlich und fanmt mit aterli:
den. Tanifpriingen naber. Dody Janber warf thm bdic
flache Hand entgeqen und fagte : ,2WBir haben nidhtd mebhy
mit etnander au {chaften, Herr Hofffcdher! Wer einen Lap:

pen auf feinem Leibe hobher fehatit, ald mich, der ift nich

wiitdig, mein Sdiviegeriobn ju werben. — Aber borf
ftebt etn edler DVienfdh! [ vevaditete ibn teh bobnte
und mighanvelte thn — e wollte dbag Band ber Yiebe
sifchen ihbnt und meiner Todter erveifien — und ¢8 ware
paber wabrlich fein IBunder gewefen, wenn ¢r geftern, ald

ih tn ben Sitvom fiel, gevadht hatte: bder alte TMurrfopf

mag immer da enden, daf er nicht teiter Habern und

oich von deinem Mavden vervranagen fann. — Aber fo men:
fchenfeindlich bachte dilbelm nicht. v veftefe mit eigener
Lebendaefabr feinen Feind und ermwarb fich daburd einen

dreund, emmen Vater, ein [iebes IBeth und Haug und.Hof." —

Dasd qgefagt, fubrte er dag frobbeftiiryte Madden bem
hochberiigen Stingling ju und vereinigte fegnend thve Hanve.

Severmann glaubte, PVhilipy witrde einen lebbafien Ein-
fpruch thun, ober fich mit empfindlichen Aeuferungen ent:
fernen,  Dodh er blieb, warf fich tn die Bruft und fagte
mit einer frechen Miene : ,3ch danfe Cudh, Herr Sanbder,
oaf 3br midh von etner Fefjel, die tch miv aus Uebereilung
anlegte, toieder Defreit. Sn grofen Stavten lebt ein un-
verbeivatheter Mann wviel gliidlicher , ald ein Anderer, der

nath jedem Iuftigen Tage, den ev fud auffer dem Daufe ge:




¢ erparten muf. € Grope
aat fidh allenfalls nux mit
bie mit ben dort

madht bat, eine Gardinenpredig

fiddter, wie unfer einer , berfr
Refivenzen evzogenen Gaftin,

etner in
ift und an oen [{ebengivitrdis

feryichenden Sitten betannt

ik —

aen Ausgelafienheiten eines Weltmannsg fein Aergernih
nimmt.*® -
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VI

Bejtrafte Mubmredigfeit.

Derr Arnold, ein unverbeivatheter Mann von einigen
preifig Jabren, Defaf in einer volfreichen Stadt ein {cho:
ned Daud, dad wir mit einer Svymphonic von Mozart
ober etnem andern berithmten Tonfiinfiler vergleichen ol
fen, tweil wiv die neuerlich verfiindigte dftbetifhe Yebre, daf
pie Baufunft gefrorne Mufif fey, in glaubiger De-
muth annehmen. — Arnoldg fieinerne Sympbonie war el
Wert von foldhem Nmfange, dap sebn Familien davin Plags
gebabt hatten 5 ev aber breffete fich in dem weiten Raume
gany alletn qud, und jeiqte fich meiftens den ganien Tagq
mit einem Budpe in der Hand am Fenfter. Mit dem Sihlage
oer Mittagsftunde ging er febr fauber getleidet in ein
offentliches Gafthaus, nabm dort, getrennt von den fibri-
gen Gaften, tn einem einfamen Sinnmer feine Mablzeit ein,
und etlte dann, obne mit Semand ein Wort gewedhielt 3u
baben, in fein Klofter juriid.

Aus dem allen ergibt fich, daf er ein ungefelliger Son-
verling war. Gv batte feinen Wmgang als mit feinen BVer-
wanvten s und aud) mit bdiefen fam er eingig und allein
an ben boben Feften, 3u Oftern, Phingfien und Leihnar-
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ten an einer feinen, nur aus drei Perfonen befrehender
Tamilientafel jufammen. SJeden evflen Feiertag machte fein
Mithmehpen, Nivife Rebhubhn, die Wirthin; den fole
genden Tag gab Vetter Kiesling ein Gaftmahl von drei
Gevecfenr, und am dritten Feievtage eriwiederte Arnold Glei:
deg mit Gfeichem. Bei bdiefem leptern Sehmaufe ward
aber mehr gegdhnt, alé gefprodhen, weil Wirth und Gafie
pen feihten Born ihrer Unterhaltung fihon in den vorvigen
Tagen crichopft hatten.

Nirife war eine vieviigiabrige Jungfrau, die fedod) pas
Gieliiboe ded ebelofen Lebensd nody feineswegs gethan hatre.
&8 warben audy fort und fort, von ihrem nicdht unbetradht=
lichen Vermdgen angelockt, manderlet Glitctsiager um thre
Hand; aber fic bittete fich, ihr guted Goldo gegen die falfche
Mitnze ver Lebesheudelel umauiepen. Jm Gegentheil wollte
fie felbft purdy Seivath ein anfehnliches Aufgeld gewinnen.
3u diefer ALHcHt Hatte fie den rveichen Arnold fdharf auf
pem Korne, und fegte e8 feit viclen Sahren ju Oftern und
Pfingften darvauf an, daf er ihr fih und feine Habe Fum
Weibnadtsaefhent darbringen follte. Doch ver falte Dann
blieh immer abgeneigt, fie duvd) diefe Vefdyerung ju er=
freten.  Gr bemilbte fich vielmehr, den BVetter Kiesling
aum Bligabletter ihrer Javtlichfeit 3u brauden. Aber diefer
qeizige Cynifer, ver fogar das Wafchwaffer fdonte , war
per iferlidhen Ulvife ein Dorn im Auge. Cr {hiotterie be=
fidndig, feinen BVertwanbdten jur Schande, in gefhmacilofen
Kleivern berum, faufte bet dffentlichen LVerfteigerungen, die
er taglich befudhte, alles alte Gevitmpel, das er woblfeil
erbalten fonnte, und fhamte fich nicht, einen evoberten
PBorfibefen oder eine Ofengabel felbft nadh Haufe ju fragen.

Cinft gegen Oftern, ald Ulrife {hon ju dem gemwohnli=
hen Gaftmabhle die néthigen Juriiffungen madhte, verfhrvand
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Herr Arnold.  Dan fah b weder am Fenfier nod) auf
oer Strafie, und feine Hausthur war feft verfdlofien. Die
Nachbarn , Denen er, da er taglich Punft wolf NUhr ause:
ging, al8 Gonnenjeiger und Mittagsglode gedient hatte,
vermiften ibn mit Vermwunverung. E8 ward viel davitber
gefprochen.  Ulrtfe und Kiesling erfubren e und machien
fich eiliq auf bie Beine, um fidh vYon der LWabrheit des
Giertichts 3u uberjeugen.
Sie flopften ju verfdhiedenen Tagesieiten an die Pjovie
oer Ginfiedelet, aber Niemand that thnen auf. Was foll:
ten fie bdenfen 2 Bet jevem Andern fonnte man fidh vor
ftellen, baf er eime NRetfe unternommen bhabe 5 aber Ane
noldg , ved menfchenfcheuen und Lequemen Arnolds etjerne
Lebenggewohnheit Lief diefen Gedanfen nidht auffommen.
Gher mufite man qlanben, daf er POBLHdD n feiner IBoh:
mmg geftorben fey. Diefe Vermuthung ward unnrer wahr:
febeinlicher und Detwog die Verwsandien, dasd HDaug gericht
fich offnen au faffen. Man fand die Junmer n der 3ievs
fichften Orbnung, aber feinen entfeelten Yeichnam, twie man
ertvartet hatte.
furg darauf, am exften Oftertage, fafen Kiesling und
\feife Deifammen und genoffen , unter langweiligen Ges
fordchen itber den fo vathfelbaft verfehwundenen Drittmann, ;
bag ubliche Feftmabl, Da fam ein eifender Unglidsbote
mit der Nachricht: 8 fey am Ufer ded Stroms ein fodter
Korper angefdhtyommen , der allgemein fiir Arneldg Leidye
gebalten fverpe, — ‘
Nlvife batte fofort eine fehictliche Ohnmacht bet der Hand.
Herr RKiesling hinderte fie nicht tm geringfien, diefe Fovm:
Tichfeit iu Deobachten. Gr 30g aelaffen feine Sdhreibiafel
aug per Tafhe und berechnete mit der grofiten Gemiiths:
vube oen auf ihn fallenden Antheil der Crbidhaft. Indef:
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Bte ofe Dame aus ihrev fheatvalifhen Critarrung
- qern ded erfreulichen
t“ll

wieder auf, und ihr Gefellfchafter, de
k.'f."h' pollig geiwif fevn wollte , (ud fie ein, fich mit

an pen Strom ju begeben.

Da lag denn ivflich am Ufer ein aus vom TWaffer e
sogener Leichnant, oen Reive fiir thren Vetter erfannten.
Die Verwejung hatre Fwar fhon pad Geficht angegriffen
und bejonders

Arnelo oer

und ettvas jerfidrt; dod) die gane G ftalt,
oie Kleidung , Dewtefen univiverfprechlich , dafp
Verunglincte fey. Jhn umbiilfte verfefbe braune Frad, ven

er aewobnlih trug, uno o, nebft den fibrigen Kletdbungs:

fticten, jein Leibfchneiver, dev fich unter dem verfanunelten
Rolfe befand, fiir Schopfungen fetner Sand exflarte. Aber
oen Hauptbetveis , dab man G in per Perfon des G-
trunfenen  nicht ivve, gab pas ag mit Arnolos
Namen Dbeietchner war

Nmftdnsen Bielt e8 Wlvife fitr eine Heilige
st beforgen.  2Abex

Sebhnung

PBei diefen
PVflicht , ein  ebrenvolies RBeqrabnif
Kiesling, mit vem fte nady dev Ritctlebr in ihre 2
ariiber forach, Debauptete: emn muthmaflicher Selbfimor:

D
oer fep e8 nicht twerth, dap man fich fetner annehme ;

man miiffe ibn ganj verlaugnen , und €8 DET Obriglett
anbeim ftellen, ibn unter die Erde u bringemn. yoummel !
rief Wlvife , ,ie tonnt i ein folched Kiefelbery Haben 2
giie fonnt’ ih den Mann ofne Sang und Klang an et
Kivdbhofemauer verfcharren fehen , vev wabrfheinlid) aus
Reraweiflung in die Fluthen fprang, um oas Jeuer etnev
gehetmen Leidenfchaft 3u [Bfchen 2 Riesling Flobte fie
mit oiefen punfem Worten fagen

an und fragte, twas fie
wolle. ., Das begreift fo en Gisbar, wie Jhr, freilich
nicht 1€ anttwortete fle. ,Aber i) weif es feiber nur 3u

gewifi, vaf

ich, obgleidh fehuldlvs, Arnolog Morderin bin,
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Gr Tiebte ntich : dodh meine fungfraulide Strenge — —
Kiesling fiel thr mit einem {dhmetternden Gelddhter ing
Wort und benahm ihr damit die Luft, ihr Dirngefpinft
wetter ju entivicdeln.

Arnolos fhiller und fittlicher Lebenswandel beglinftigte
pen miloen Glauben, daf er jufiliig im Waffer 1\mmqluff1
fep.  Die Obrigleit und die Geiftlichen fanden daber Fein
Bevenfen , cine feiexlidhe .‘“rcrt‘iqmm s geftatten.  Ulrife
veranftaltete fie mit verfdhwenderifhem Pomp und beftellte
bet dem bervithmteften Bildhauer ded Ortd einen praditigen
Yeidhenftein,  Der geizige Miterbe regte fich nicht weiter
pagegen, weil fie gropmithiq erfldrt Hatte, die Koften ber
Beftattung und des Grabmabls allein u beftreiten.

Dag fonnte fie denn aud leiht. Arnods binterlaffenes
Vermogen betrug wenigftens fiinfiig taufend Thaler. E8
ward anfangs mit gericdhtlichem Siegel belegt; da aber
Kiedling und Ulrife (hr qemeinfchaftliches Crbrecht eriviefen
und thnen Ffein anbdever Uniprudd in den Weq trat, fo

[tef man ibnen bald freie Hand, fich in ven Nadlaf 2u
theilen.

Otersu ritfteten fie fich wie ju einer Gerichtsfehde. Kies:
[ing erfor den fireitbarften Advotaten der Stadt ju feinem
Sampfgebulfen, und Ulrife, die gegen einen
nidht alletn Dbefteben
anoern , der

oldhen Heloen
s fonnen glaubte, wablte fich einen
ebenfalle ein beriithmtcg Mundithroert befab.
Mt diefen Bu n?fﬁm‘m‘fff]l begaben fie fich auf ven Kampf:
plas im Daufe dbeg Crblaffers und fitbrten tiber fedes eins

Dauggerdaths und Kleidervorraths einen
bitigen Jungentfrieq. Sie firitten vom Dovgen bis in bie
Nacht, und batten fich noh faum fiber den dritten Ihetl
der Gegenftanbe auseitnandergefept.

Der Nadptwadpter verfindigte eben die jehnte Stunde,
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al8 fie iber einen alften Sdlafrod im beftigften Sanfe
begriffen waren.  Kiesling und fein Secundant behaupte:
fen: der Sdlafrod fey ein Stitd des Heergerdthes und
gebitbre baber dem mannlichen Grben. ,,Was ift He e
gerath?“ verfepte Ulrifens Partifan. ,E8 ift  die
Kriegéritftung ved Mannes, famint allem andvern Ge-
rathe, dasg im Kriege und u deffen Fitbrung evfordert wird.
Alfo pafit der Schlafrod nicht in diefes Fad; denn dex
Goloat braudt feinen. G8 mag jwar wobl in vorigen
Setten mander alte General daniit verfehen gewefen feyn
und fich auch beffer, al8 in den Harnifeh , davein gefhickt
baben 5 dboch folche Ausnabmen von der Regel fonnen hier
nicht enticheiven.”

Lrop diefer vernimftigen Vorfrellung beftand die Gegen-
partet auf ibrem Kopfe, und Kiesling wollte fich in den
Befip des ftreitigen Kicinods mit Gewalt fefen. Cr warf

8 auf ben Plag, wo ev feine {dhon abgetheilten Crbitide

aufgebauft batte. Ulrife jog e8 wieder nach hrem Ges
biete hin. Jener lief bie Beute nicht fahren; und fo flan:
oen fie mit grimmigen Gefichtern und funfemden Augen
etnanber gegenttber, und jerrten und jogen an dem miiy
ben Shlafrod fo fange, bis er in ber Mitte Yon einanver
rif und BVeide , mit einer Halfte in der Hand, ridlings
3it Boben fielen,

Die Redtdgelehrien bradhen unaufbalifam in ein Ge:
[achter aus und feder von ibnen bhalf feiner Partet wicder
auf oie Fufe. ,,Laffen Sie mich einen BVorfhlag zur Giife
thun ! fagte der Gine. ,Friede nabrt, Unfriede verjehrt!
Davon feben wir an diefem unglitdlichen Sehlafrod ein
trauriges Veifpiel. Wie war’ e8 daber, wenn Sie dureh
eine javtlidhe BVereinigung alfer Fehde ein Ende machten 2
Sie find beide nod unveymaplt, find Leide weber ju jung,
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podh ju aft, in den Staud der @Ehe st treten : twag halt
Sie ab, fich mit einander ju verbinden und auf diefe Art
per fehbnen Grbfhaft unjertvennt 3u geniefen 2v

_Gin berrlicher Ginfall, et meiner Seele ! rief Kies

[ing.
Das glaud® i !¢ fprach Ulrite mit einem fchnoden,

geyterten Tone. ,Der Herr Better fonnte fich diefen Vor:
fthlag ofne Bevenfen gefallen [affen.”

Ho! o !¢ fuby Jener auf.  ,E8 ift nody die Frage,
wer  dabei gewinnen  foer  verlieven witrde,  Aber id)
wag s !

Mit oiefen fehmeichelhaften Worten bot er thy feine lange
piitre Hano. Sie wandte fuh und fchiittelte fich, ald griffe
ver Tod nad ihr. Do der Anwalt, dev fich sum GEhe:
fifter aufgerworfen batte, fiellte ihr ven Vortheil, dre ganze
ungetheilte Erbichaft 3u erbeivatben , mif o eindringender
Reredtfambeit vor, dap dadurd) oer unempfindliche Sten
ibreg Herjensd bewegt ouroe. Sie verbefferte nad) und
nach dic unartige Stellung, in ywelcher fie dem verbafiten
Syeier den Nitfen jufehrie; und als fie fo ibre BVorderfetfe
fangfam Herumgefhraubt hatte , fagte fie mit etnem feier=

fihen Tone: ,Jch weif, Herv BVetter, daf ih die feine,
savifithlende Seele , die mid) big um Stexben [iebte, n
Shnen nidht wieder finde. Sie find ein ungefdliffencr —
Diamant , denn v Gemiith ift im Grunde nicht bofe s
and blog i diefer Ritdficht will ich mich ju dem pefligen
Bunde , der allen tweitern Streit jwifthen uns aufbebt,
entichlieBen.  Jch Dbevinge miv jevod , pafi Sie die raube
Rinde, dic Sie umaibt, abiverfen und fich befonders ves
us: und Gingangs in den fehmupigen Hoplen dev pffents
fichen Berfteigerungen ganalid)y enthalten. Wagen Sie ¢
o nicht, twenn wiv verbunven find, hv bisheriges Trod:




ferfeben fortiufetsen , und Ofengabelnt oder andern {oldhen
Plhander in eigener hoher Pevfon fiber die Strafe ju tra-
gen! Thun Sie das nuv ein eingiges Mal, fo lafje id ,
mich {ehnell wiever {ehetben ! —

Kiesling bovte diefe Vorbaltung rubig an, verfprady mit

Sand und Mund, fich au verfeinern, und fo fam auf der 4
Stelle die Verlobung bes edlen Paares ju Stande. €8 Bl
wurden Ringe gewedfelt und alle fhon abgetheilten Crb: ! g
ftitcfe , sum Beichen ded nun gemeinfhaftlichen Befipes, t‘

burdh cinander geworfer.
MWihrend odiefed fuftigen Tumults Lemerfte man ntdi, ;
pafi cin Wagen am HDaufe vorfuhr. E8 famen Leute die P
Freppe hevauf; die Stubenthiiv ward ofne Antlopfen ges
Bffnet , und berein frat — SHerr Arnold, Yon einem jun:
gen Frauenzimmer beglettet,
Ulrife fanf mit einem Sdhvei auf
tigant Frody unter den Tifch 5 die beiben Adbvofaten faften g
wie furdhtfame Kinder ecinander an und jogen {ich vud:

den Sopbas hr Braus

wartd in einen LWintel.

Der vermeinte Geift bfidte die unerwartete Gefellfchaft i
eine Minute lang ftumm und bewwegungslod am undp Hers '
(iefi bann erft die Thitvfhivelle , unt feine Verivanbien ju
begritfen.  Aber Ulvife lag, toie entfeelt, mit gefrhlofienen
Yugen da, und Kiesling, ju demt er fich unter ven Tifeh
Biickte , flramypelte mit den BVeinen wie ein Befeflener und
verbat fith Hiermit alled Gefprady. So tberall abgeiwiefen,
ging er ben Sadhivaltern ju Leibe und fragte: tie er ju
per Ghre Fomme, fle in feiner Wohnung ju finden. 4 ¢

Der Muthiafte ven thnen eriviederie: die ganje Stadt
glaube, er fep auf naffem Wege {n die Civiglett gegangen,
und feine BVevwandten hatten fich defbhald hHierher verfiigt,
um feine fabrende Habe ju thetlen.
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,Das ift Tuftig!® vief Arnolo. SMan bielt mid fur
tobt, und ih will nun erft anfangen zu feben.”

Sndem ex fo wie ein frifder und gejunver Menfh {prad,
richtete fich Ulvike Hinter feinem Nicen langfam auf. Au
ihr Brautigam {hliipfte leife unter bem Tifche Hervor und
fepte fih neben fie. Arnold fihrie uun feine Begletterin
au thnen bin und fagte: Deine Wertheften , ich babe bas
Vergniigen, Jbnen hier meine Frauw vorzufrellen.”

Nirife forang wie eine Furie auf. ,Wasd find das fir
pollijhe Blendwerfe, bdie meinen Geift gang perivirren !
Sie ertrinfen, mein Herr! werven in Jhrem alltaglichen
braunen Frad ausd dem Waljer gejogen, nweroven mit mog:
fichfter Pradht und einer Yeichenpredigt mmabm, und
madhen dann Hodieit! —

LIRie 2 rief Arnold: ,,Erivunfen 2 [n metnem braunen
Srad 2 — O, ver arme, unglivdlidhe Mann !*

@8 wvar ndmlich, wie er nun erydblte, vor ciniger Jeit
ein ditrftiger, von allen Nothwendigleiten ded Lebens ents
blogter , filv einen reifenden Kimnftler fich audgebenver
Jremdling ju thm _qrh\-mnu‘n, patte ihbn um Unterfipung
gebeten, und unter andern Gaben eine vollftandige ANE
dung von ihm evbalten. Aber bald nachher mufpte er, 1vie
fich fept eigte, aus Lebensiberdruf in ben Strom ges
fprungen oder dureh einen wivrigen Jufall hinein gerathen
fepn; und fo war wabrend der Jeit, dvaf Arnold , nad
vieliahrigen Cinladungen, einen entfernten Freund befuebte,
fih in deffen Michte verlicbte und Hochseit machte, die
wunderbare Jrrung entftandenn,

Wivife gevieth bei diefer Entwidlung gang auffer fid), und
ibve Lage twar in der That nidht Heneidendwerth. Sie Hatfe
ginen ftodfremoen Menfchen mit grofem Aufivande begras
Den laffen, batte fich weaen einer Grbihaft, die nun wie
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ein Sraum verfhwand, mit einem unleivlichen Gefellen
perfobf, und ver Mann, der fih aus Lebe ju ibr getodtef
paben follte, trat {br mit einem fungen, {chonen LWeibdhen
unter die Augen. Wdve diefe unfelige Criheinung ihr
allein fichtbar geworden, fo batte fie fich allenfalls davitber
berubiget: aber fie ward davurd) vor ber ganjen Stadf
st Schanden , da fie fibevall Herum geprahlt batte, daf
Arnold um Sterben in fie verliebt gewefen fey und
ithre Sprovigfeit ibn in die Wellen gejagt babe. Die
Borftellung diefer dffentlichen und unauslofhlichen Schmady
erariff fie fo Deftig, Daf fie in eine neue Obhnmadt fiel.
Wir verlaffen fie darin obne Vebauern, weil eitle Rubhms=
redigfeit, fie 3eige fich in weldbem Felve fie will, Strafe
perdient.

Langbein’s fimmil. &dr. VI By,
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Der Dechant vou Badajos.

Dag Podftift ju Badajoy in Spanien evfreute fich bor
wralter 3eit eines febr gelehrien Dedhanten, dex purd) feine
Weigheit und Beredtfambeit den Beinamen G oldomund
gewann.,  Aber bdie leidigen PBlafebalge ded Ruhms und
ber Schmeidhelet, Ddie dem geiftlichen Herrn immer in die
Obven baudpten, bldhten thn fo auf, dap thm feine Decha=
nei ju enge wardb. Cv dimtte fidh eineg Gribigthums ober
gar ber dreifacpen Krone wirdig; poch fabh er feine Pog-
lichfeit , Dabin ju gelangen, und bas qualte thn Tag und
Nacht.

Wahrend diefer Gabhrung feines ungufriedenen Gemiiths
exfeholl vag Geriicht: ¢ haufe in per Gegend von Toledo
ein Schwarzfitnfiler, Namens WMWendoja, °ex unerhorte
Wunverthaten vervidhte. &, fo fanun ex auch vielleicht
einem Dechanten jum Bifdhofeftabe perhelfen'® fagte Golo=
mund ju fich felbft. ,E8 jiemt Fvar einem Getftlichen
nicht, mit foldhen anvitchtigen Yeuten 3u perfebren: aber,
vom Teufel der Ehrfucht befeffen, bin i gezroungen, bei
einem Teufeldbanner Hitlfe ju fudhen.”

Gy fpradys, Lef fein Maulthier fatteln, und vitf gen
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Tolede.  Unfern bavon Ilebfe Mendoja auf einem Dorfe.
Sein Wobhnbaus war leidht ju finden, denn Krippel aller
Art, die von ihm gebeilt feyn wollten, batten fidh vor fet
ner Thitv gelagert. Der Dechant {prengte fie audeinander,
band feinen Maulefel an den Pfovtenving, und ging mit
pem Pfauenfhritt ded Stolzed ind Haud hinein.

Mendoja, cin filberbaariger Greid, empfing ihn mit
ernfter Felerlichfeit. Cr trug ein {dhivarjes Gewand und
einen wilven, ftruppigen Bart, der damald dasd Aushange-
fhilo der Weisheit war, und jept an vielen Kopfen (die
fricgerifhen ausgenonunen) dag Handiverfsieidhen der Thov:
heit ift. — ,,Sennor!” fagte Golomund: ,e8 ift faum
nothiq, vaf idh micdh Curer Alhwiffenbeit nenne. Jh bin
ber Dechant von Babdajoi, und gelte fir einen WMeifter in
Kinften und Wiffenfchaften , dod) bin idy gefonumen, um
Cuer Scpitfer su werden.  Lebrt mich Curve Aeisheit, bie
bad Gieifterreidh beberrfcht, und fich fogar das widex{pens
ftige Gt unterwicft! Jd) brenne vor Begierde, midh auf
ben Flugeln bder Magie su hoben geiftlichen Wirden Ju
exheben; und gelingt miv das, Sennor, fo werde idy midy
vafitr gegen Gudh fehr dbanfbar bejeigen. —

sDantbar 24 — fagte Mendoga mit unglaubigem Ladheln.
»Die Menfdhen, Herr Dechant, find ein undantbares Ge-
fhlecht. Das ift ein Crfabrungsfas, den wobhl am wenig:
ften ein Priefter widerlegen witrde.

SBag by’ i1 rief Golomund. v befhuldigt die
G licver meines Standegé vor allen anbdern Menfdyen dex
Nudanfbarfeit 2 — Woblan, verjudhtd mit miv! Jd) werde
pie Gbhre meiner Amishriider auf eine glanjende Weife
retfen.”

SGin Wort, ein Mann! fagte Mendoja.  ,,Auf diefed
BVerfprechen will ich meinen Untevvicht wagen.” —
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Gr Offnete fefst eine THur, die nad der Kidhe binaus
ging, und vief mit Tauter Stimme: ,Anna, ftede 3wet
Rebhithner an den Spieh! Der Derr Dedant
fpeifef hier."

Davauf flibrte er feinen Gaft in ein {hwarsberaudies,
mit Sauberbiichern und Gervdthen der Golomadpertunit an:
gefilllfes Gewdlbe, dag ev feine Werkftatt nannte. Die
qrofite Merfoiirdigleit diefes Gemadhs waven einige Fleine
fibwarge Teufeldhen, die, in glaferne Flafhen eingefchloffen,
pen anfommienden Fremvdling mit drolligen Verbeugungen
und Freudenfpriingen begrifiten.

(Seist Gudh, Herr Dechant ! fagte Mendoza. ,Meine
Weisheit ift troden; wir wollen fie mit gutem Wein be-
feuthten.®

Gr Hob am Fufbodben eine Fallthiiv auf, fiieg mebhrere
Stufen Hinab, fehrte mit einem fleinernen Kruge juviie,
fihenfte daraus el BVeder voll, nahm vom Sims eine
froftallene Phiole, und gof aus derfelben , unter dumpfen
Gemurme! unverfiandlidher Jauberfpriihe , cin paar puv
purfarbene Tropfen tn den Pofal, den er dem Dechanten,
mit freundlicher Nothigung jum Trinfen, hinveichte. Golo-
mund tranf.  Wie lange fie aber gebechert Haben, daviiber
find feine fichere Nadbrichten vorhanden, und wiv baben
aueh widhtigere Dinge s meloen,

@8 ftarb namlich bald darauf der Bifdof von Badajos,
und dev exfedigte Krummftab ward unferm Dedhanten er:
theilt. BVon allen Seiten flvomten ihm Gliichwimfhe 3u.
Auch Mendoza erfhien in Perfon und empfabl ficdh feiner
Gunft und — Crienntlichteit: denn die Crfdhaffung bdes
newen Bifchofs war fein Werf, Der Hodhwiirdige dantie
feinem Beforvever umter vier Augen mit den Iieblichfien
Worten, bat aber um BVerjeibung, daf fih feine Dants
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befliffenbeit nicht fofort thitig erieifen fonne. s muf
midh fept,“ fprady er, ,auf einen hohern Fuf einridhten,
und diefe dringenden Ausdgaben exfdyopfen metnen Sedel,
Dieht aber defbald Gure Hand nicht von mir ab, [eber
Sreund! Uvbeitet mich viehnehr nodh Hoher empor, und der
werfhobene Abtvag meiner Schuld foll Cudh treffliche Jinz
fen tfragen.”

Mendoza verbeugte fich und nahue die Anweifung auf
sic Sufunft obne Widerfprudh an.  Cv trieh feine Antige
foit noch toeiters er lef fich in Badajos nieder und ging
Sr. Hodwinden in allen Gefdhdften mit Rath und That

an ble Hand. So faf denn gewiffermafen der Teufel

auf oemt bifchoflichen Stuble. Doy ev fpiclte feine Nolle

—

.

untadvelbaft, und mifchte die Karvten fo gefchicdt, dap der
Rubm o8 Bifchofs von BVavafoy duveh gany Spanien er=
fholl und er nadh furyer Jeit jum Crzbifdhof von Sevilla
ernannt wurbe.  Auf der Meife dahin bhovte er von taus
rend Lippen dagd alte fpanifdhe Spridwort: S Tem Gott
wobl tilf, dem gibt ev in pilla 3u effen.”

Auch babin folgte ihm Dlendoja, und nabut fich bald

(i

nadh ibvem  Ginguge die Freipeit, feinen Dochwitrdigiten
Schulbner um die verfprochene Belobnung Hoflicy ju er=
fudben. S begebre fein baares Geld; fepite ev miloernd
binguw: ,,3ch erbitte mir blog ein Prrimdehen fiir meinen
Sobn, dev cben fepst feine gelebrte Lanfbabn auf der hoben
Sehule ju Toledo vollendet hat.™

JQeh werde feiner beftens gedenten . fagte bev GRUE
rhof s olaft uné nur einen gitnfiigern Jeitpuntt evtvarten.
b muf erft nodh verfchiedene andeve Shitslinge; die miv
pon Hoher Hand empfoblen wurden , unter Dad bringen.
Sobald idh mir aber diefe Idftigen Menfhen vom Halfe
aefthafft Habe, twerde i) midh der Sorge fir Euven [{e=
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ben Sobn mit ganger Seele toidmen, und ev foll bei die:
fem Berguge gewinnen: denn ich fleige wabrfcheinlich in-
oeflen nodh ein Stufdhen weiter jum Vatifan binauf, und
je bober ich ftebe, fe mebr fann ih fir meine Kreunde
firfen. —

Der Magud lief fih abermald befhwidhtiqen, und fuby
unevmudet fort , alle Jaubermafdhinen, die ibm ju Gebote
ffanben, fiir feinen Gonner in BVewegung ju fepen. Sein
Dtenfteifer  batte auch Daldo die erfprieflidhe Folge, daf
Geine papftliche Heiligfeit vem Crabifchof den votben Hut
itberfanvte und ihn nady Rom berief, um dort gleich den
ubrigen Fiivfren der Kivche im Cardinals - Colfegium Sif
und Stimme  ju baben.  Ale Welt ftaunte 1iber bed Cme
porfommlings veifiende Fovtfchritte, doch evr felbft fand
fle lediglich feinen Hoben Verdienften angemeffen , und bes
trachtete dag Gliick, das thn fo wunderfam auf den Han:
pen frug, ald einen unniien Kneeht, der nichts weiter als
feine Sdhuloigteit thue.

Mendoja Deglettete den Cardinal nadh Nom. Seine
Gmineny bejeigte fich dort wie fberall febr gnddig gegen
ihn, aber von Pfrimoven oder andern Belohnungen war
nicht die Nede.  Er fab fidh endlich gestoungen, ein leifes
Madbmwortchen fallen ju laffen. ,,Geduld, Atter ! fagte
per Cardinal: ,wiv woellen nadftens unfere Rechnung ab-
fehlicfen.  Jch  gletdhe et einem Manne, dev fich untex
Weges Defindet und nur nod eine fleine Strecke Yon dem
Orte fetner Beftimmung entfernt ft. G bat nidt Seit,
fich aufjubalten; er verfehiebt alle Gefchafte big jum rubi-
gen Jiele der Neife. — So audh ich. Mein 3iel ift dex
papfilide -Stubl. Du und dvas Gliid werden midh bald
binauf peben.  Der heilige Vater wanfet, alt und fhroad,
feiner Grube ju; er fann nidt lange mehr berrfhen; und




nach alfent, was Dbigher mit mir vorging, ift e aufer
Byeifel, daf ih au feinem Nachfolger getwablt mwerbe.
Dann, Jreund, dann folft Du den RVorwurf dves Undbants,
ven Dut einft den Prieftern machteft, duvd) das Oberbaupt
per Rivehe fattlich wiverfegt fepen. —

WRag  qefhah! der Papft ftarb; bdie Cardinale Dbejogen
pie qewidhnlichen Wablzimmer m patifanifdhen Palafte,
und Mendoga e fih in Golomunds Selle alg oefjen
Samufug mit cinfihliefen. Aber bder vorgebliche Diener
beberrfchte durch feine geheimen RKimfte die evlaudhte Iabl=
perfammiung, und jauberte gliidtich unferm fpanifchen Earz
pinal die papfiliche Krone auf’s Daupt.

Der neue Statthalter Gottes Dhatte nun nicht nur die
Shiiiffel deg Himmels, fondern aud die Sebluffel u einer
ergicbigen Sdhapfammer n den Hdanden, und bdurfte nur
einen  tapfern Griff Hinein thum, um ven Sdhopfer feiner
Grofie und Herrlichfeit ufricden ju ftellen: aber Defjen
ungeachtet befam der Jaubever niht fo viel, ald-man vont
RNagel DLlafen fann. Dex heilige Bater beveicherte Dlos,
nad pem Beifviele feiner Vorfahren, ecine Sdhaar von
RVerwandten, die gleidh einem Sehwarme hungriger Slies
gen aus Spanien anlangte.

Mendoja blieh fange Jeit ein geduldiger Sufhauer,
Da man aber feiner gany vergaf, und ihn, beffen Hiilfe
nicht toeiter ndthig war, ald eine Nuill im Batitan behan=
pelte: fo fafte er fidh endlich cin Hery, den unbantbaren

De
fte

i)
Papft an dic Hohen Verfprechungen des Dechanten , Ded
DBifhofs , ved Cribifdhofd und des Eardinald ju erinneri.
Gr that ¢8 mit ver befcheivenften Demuth; aber ftoly fab
per beilige Bater auf ihn perab und fagte mit furthtbaz
ver Stimme : ,IWie fannft Du Didh exrfrechen, die Aemier

und Wiirden, die miv durdh Gottes Gnaden u Theil wurz
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ven, auf Deine Redhnung ju {hreiben?2 — Dein Betennis
nif, vaf Du Werfe der Finfternif treibft, iberliefert Dich
vemt peinlichen Gervidht und dem Tode: dodh aud befondes
rer Huld will idhy die verdiente Lebendftvafe in Berbannung
perwandeln. Hebe Didh aud meinen Augen, verlaff fofort
bie Stadt Rom, und innerbalb dreier Tage den KNivdhens
ftaat! — Finbet man Didh nadhher nodh trgentwo auf mei:
nem Gebiete, fo ift per Sdheiterhaufen vein LYoos!™ —
Unerfchrocten, obne BVertheidigung, obhne Vorwurf lich
Mendoja diefen Vannfprudy auf fich herabbonnern, twanbdfe
fih Faltblittig und vief: Anna, jiehe die Nebhiuthner

Ty ¥

vom Spiehe! Der HDerr Dedhant {peifef nicht
Pier!“

Der beiliqe Vater fchaudberte bei dbiefen Worten jufami-
men, vieh fidh die Auqen, und mit Sdrecen fah ev fidh
aug dem pracdhiigen vatifanifchen Palafte in die rubige
Werkftatte des Sehwarifimftlers verfesit, wo er in einem
alten Lebnftuble den fehdnften Traum feineg Lebens getraumt
Batte. — Wie man in mandem Sdaufpiele von Shat-
fpeare die Begebenbeiten einer Rethe von Jabren in dre
Gtunben auf der Bithne darftellen fieht: o war Herr
Gofomund, vYon cinem Saubertrant beraufcht, in nocdhy FHir:
sever Jeit Bifchof, Crabifchof, Cardinal und Papft gewefen,
und tfaumelte jept wieder ald Dedhant vYon BVabajoj aus
pen DHolzernen rmen eined gebrechlichen Schlafiefiels em=
por. Mendoga, der Baumeifter femer Luftidhloffer, fabh
im fdharf (ng Geficht; bdie Teufelhen in den glafernen
Kerfern fprangen mit Geladbter auf und nieder und flatidh-
fen in bdie Hande. Der entthronte Priefter fonnte vor
Sdam, dvaf er (n ber mit {bm angeflellten Herjensdpriiz
fung fo fdlecht beftand, bie Augen nicht aufihlagen. Er
ftivzte, obne Abfchied 3u nehmen, jur Thiiv Hinaug, fand
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feinen Maulefel an der Dausdpforte nodh angebunden, {hivang
fih auf, und trabie durch Nadyt und Nebel tvieder nad
feiner Dedbanet 3u.

Kaum war er einen Bitchfenfdhuf weit gevitten, ald hin-
ter ibm eine Perfon fo rafdh und unhoflich auffprang, daf
fie ibn Deinabe vom Gfel geworfen batte. Wild fah er
fich um. Simmel! da erblicte er einen langen, {dhivarien
gehornten Unbold, deffen feurige Augen wie Laternen durd
die Finfternif leudpteten. Mit Entfepen fuhr der Dedhant
im Sattel empor, um dem fhreclichen Neifegefahrien den
@Efel allein 3u {iberlafien; aber der Sdhiwvarye legte ihnt
fetne ©Orachenflawen freundidhaftlich auf dle Acdhfeln uno
fagle: ,Bleib, Prafflein, bleib! b wollte Dir nur die
Lebre mit auf ven Weg qgeben, daf Undant fogar in den

Augen deg Teufels cin abicheuliches Yajter 1. —

- S F iy
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Der natiivliche Sobn,

Mm Abend cines Heifen Tages ging Dannden mit
feichten Sebritten 3wifdhen den Gavienbeefen auf und nies
per und tranfte Pflanzen und Blumen. Ploplich jog ibr
Qemand, bder bhinter ibvem NRiicken Herangefhlichen twav,
vie Giehfanne ausd der Hand.  Cricdhroden wandte fie ficd.
Da ftand Robert, ibr erflarter YLiebhaber, und friums
phirte fiber den gelungenen Spafp.

&, dbu Faulemzer!™ fagte fie. ,Daft du fhon fo 3ei
tig Feterabend gemadt ¢

Silt nidht, liebes Dannden!™ fpradh er mit emem
findlich bittenden Fone. ,,Dasd Wetter ift gar ju fdhon!“

Snd der Sehelm toufte , daf meine Mutter nicht 3u
Haufe ift 1 fepte fie mit einem fanften Badenftretche Hingu.

Errothend NRobert mif ver Gicffanne fort und fehopfie
Waffer. Dex (“Lll‘h‘ll ward unter Sdery und Laden vol:
fends exfrifcht. Nadbher fangen fie frobliche Liever, fpiel
ten Dlindbe Kub, und befragten dag befannte Blumenora:
fel, weldes fiir BVeide den erfreulichen Ausfpruch that, dap
fie einander von Herjen liebten.

Jnvem fie fich tn ver Nahe ded Garvtengaunes

¢
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per Candftvafie Hinfief, auf folhe Avt untevbieltern, porfen
fie oraufien ven feuchenden Galopy eined Pferves. ,Da
fommt wobl cin Couvier!“ fagte Hannden. Sie gudien
fiber den Saun und batten Mithe , ein lautes Gelachter
au untevdriicfen, af$ fie den Avst ved Stadthens, den Herrn
Doftor Wurjel, daher fprengen fahn.  Ev war wie Don
Duirote ein Nitter von dev fraurigen Geftalt. Die Schen:
tel feines alten Flicgenfhimmels ftanden am Rircqrathe fo
fpis hervor, daf man fie jum Anhangen eines Korbes ge-
brauchen Fonnte.  Aber wie ein ftandhafter , dem Unglitc
trogender Mann trug dev vievbeinige Greis feinen fangen
Hals febr aufrecht; und ob er gleich faft gang mit Blind=
beit qefdblagen war, fo fab ev dod) tmmer mit rickivarts
geworfenem Kopfe nach den Wolfen. Diefe {dlinme, aud
viclen Menfchen eigene Gewobnbeit, hod in die Lifte 3u
fehaten und unter fich die Steine deg Anfrofes unbeachtet
au laffen, verurfachte mandhen Sfuvy, bev unfern Jittex
in Gefaby fepte, Halé und Beine 3u brechen. Cr vbers
wabrte die lefstern duveh fteife Stiefeln, bie beinabe den
ganyen Schenfel bevedten, unv vennod in Anfehung threr
anae nur Knabenftiefeln glidhen: denn ihr gelebrier Jn:
baber tvar ein fHeines, wingiges Mannchen.  Er und fein
langhalfiges NRofi bilveten Fufammen pie Geftalt eines Ka=
meelé , wobet Gr die Nolle ded Hofers fpielte. Bei dem
alfen gab er fidh duveh feine Tradht vas Anjehn eines tich-
tigen Naufboldg.  Cr trug einen grofien, folbatifeh aufges
ftupten Hut, und ein Sehwert an dev Hiifte, vas fo grop
war als er felbit

Sanneben, die fich mit vem pofiirlichen Manne gern
neckte, warf ihm, alser, obne fie su bemerfen, vorbet jagte,
cine Grofcholle auf oen Hut. Fluchend fabh ex unter dem
gevaltigen Drveied Hervor, und warute mit fheinbavem
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Ernft, fein junges Pferd nicht fheu u madhen. Cr ward
aber fogleidh tvieder freundlich, als er Nobevten erblickte.
J9Oa, Greund! bift du Hier 2 rief er ihm ju. ,,3dh twollte
pich eben Defuchen, um div eine Sade von hodfter Wid)-
figfelt ju entdecten.*

Gr flieq vor der Gartenthbitr ab, lief feinen Gaul, der
aud Shwadye freuw war, franf und fret fteben und ging
binein. JMobert und Sanndhen Famen ihm enfgegen. Gr
forang, twie von einer uneriwarteten Eridheinung itberraidi,
cinige Schritte juvitek, flellte fich mit audgefpreipten Beiz
nen  und eingefremmien Armen dem Jingling  gegenitber,
ffarete ibn ein Weildhen an und rvief ausd: ,,Hol” mich bex
Tob! wic aus den Augen gefdnitfen ! Dierauf jog
er feinen Hut ab und fagte mit einer fetevlichen BVevbeu
qung: 3 empfehle mich Hodhydenenfelben ju Gnaven.

Die jungen Leute wufiten nicht, ob ev ein Glag uber
ben Durft getrunfen habe oder tm Kobfe nidt rihtig fey.
Robert [Achelte fdhweigend; aber dag lebhafte, mit Defferm
Mundwert verfehene Madden fagte: ,Der Herr Doftor
fherzen heute fehr vathielhaft.«

Satingferden , war feine Antwort, ,,geh Sie unmafi=
aeblich an Shre Avbeit, oder begebe Sie fich fonft etn e
nig bet Seite! Jch Habe diefom jungen Mann efwasd Gebei:
mes 3 vevtrauven,”

SIBenn’s mich betrifft, Herr Doffor,“ fiel Nobert ein,
Sfo fann Sannchen  in Gotted Namen hier bletben. Sie
wiffen fa, wie wiv mif einander ftehen.*

sGeftanden Haben, wird’s bald berfen!® verfesite
Wurzel mit flarfer Betonung der jiwvet erften Worte.

»IWie meynen Sie das 2* fragte Hannden mit groficn
Augen. ,Wollen Sie jwifdhen uns al8 Stovefried treten ¢
»Dag war’ eine vergebliche Mithe I fagte Robevt. ,,Aber
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pag werden Sie aud nidht im Sinn baben, Herr Dottor.

e P i T

Ridten Sie alfo frei mit ver Spradhe heraus ! Jdh twollte !
ficher taub feyn, alg efwas anbiven, twas mein Hannden _
nicht wiffen diirfte. Pl

Serr Wurgel fehirttelte verdrieflich den Kopf und vif
feinen Sarraf aus ver Seheide.  Crfchrocfen pralite das

funge Paav uriid. ,Fivdtet eudh nicht I fprach er. %...

S aber fitechte midy, ein weibliches Ofr jum 3eugen :LI'
meines Gebeimnifies ju madhen. — Dyunt will idh fenig: t
fieng die weibliche Sunge mit ecinem Cive Dbinden, und o
ibn nebenbet aueh dir, Freund Nobert, abnehmen. Tretet I
vermnach ndber, legt Deide bdie drei Yordern Finger dev e

vechten Sand auf meine Klinge und fprecht deutlich Die
MWorte nady, die ih eudh vorjagen werde.”

Gr nabm eine fiolze, Chrfurdt gebietenve Stellung an
und ftrecte fein Shwert vor fih Hin. Dag Liebespaar
fegte, nach ecinigem Stvduben, bdie Finger davauf und
fovach thm nady: ,Wiv fehworen, daf wir das Geheimnif;
welthes ung der Doftor der Avineigelahriheit, Hevr AWur=
ael, fept mittheifen toivd, in unferm Hevgen tfreu Demwabren
und folhes bei Verluft unferer Ehre und unfever vedpfen
I SHand, um feinen Preis ausfhwapen wollen.” — Al

piefe Worte gefprodhen waven, fhwang ev fein Sdhiwert
podh in die Luft und fagte mit furdtbaver Stimme: ,Wer
pon cudh meineidig wird, deflen Hand ift verfallen! Sdy
paue fte thm obne Barmberigheit ab, wenn ih auch zebn
Sabre fang vefhalh auf der Fefiung figen muf. Dixil®t — f

Nach diefer Gevemonie lef er fich wifchen ihnen auf (i
eine Nafenbant nieder, legte Deive Hande auf NRoberis
Sehulter und begann mit einem hodbft feierlichen Tone: i
Giliidlicher Jfingling, fthenfe dein Biigeleifen, deine Scheere

LR - Ay oan & 1 -y ¢ ';I Ay ..': \... ﬁrQ'l F, apna
und den gangen Borrath veiner Nahnadeln cineny arnien
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Bunftgenoffen! Du bebarfft diefer Brodiverfieuge nicht mebhr,
penn dut bift unfers vegierenden Hevjogs [eiblidher Sobhn !
Robert und Hanncdhen forangen beftiivst auf. Sie glaub:
ten nun wivflich einen Tolbausler vor fidh ju Haben.
SHerr, bag beift foppen!™ fhmablte das Madden von
fern.  ,,Crft fegen Sie ung cidlides Stillichweigen auf,
und  dann erydblen Sie ein Mabrehen ausd Taufend und
einer Nacht, dagd nur ecin Wabnfinniger glauben fonnte.
Er [dchelte Dei diefem Vorwurf, twie ein Mann, ber
¢in guted Gewiffen bat und erfudpte die Verfcheudhten, wie-
ber Plag su nehmen, ibn rubig aniuboren und 8 nichi
wic mancher fafelnde Kunfivichter ju maden, der nad
Anficht des Titelblattes fogleich fein Urthell uber das gange
Budh ausforeche. — Diefe Vorftellung fand Cingang;
bie Fliidhtlinge nabten fich twieder, fepten fidh aber {o weit
alg moglich von ibm auf dbie qufierfte Kante ber Vant,
perbanden fich Arm in Arm ju Sdhufs und Tyu, und er-
warteten fo die Fortfesung feiner Wunbdergefehichte.

»3h unternahm vor vierjebn Tagen, hob ev an, ,eine
Reife in die Dauptitadt, um meine leer geworbenen Arye
neifaften in ver Hofapothefe wieder fullen ju laffen. Die-
fed Gefthaft war in wenigen Stundben abgethan, und idh
fehnte midh su meinen verflafjenen Kranfen Fuvid. Da
ih aber nady dem feharfen Nitte, den idh gemacht hatte,
meinem gefreuen Bucephalusd einen NRafitag gonnen mupte,
fo gewann i 3eit, die grofie Babel unferd Yandes, bie
ih vorber nur immer im Fluge fah, etwasd genauer fen:
nen ju lernen und Abends in die Comodie ju gehen. €3
ward ein Singefpiel: ,Der Doftor und der Apothe-
Fer,“ gegeben; aber auf dem offentlich angefhlagenen
Settel war ein VBod wider die Rangordnung gefdofien,
tndem mit grofien Budhftaben gedrucdt fland: Der Apo-
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thefer und der Doftor.” Sdy entritftete midy der-
mafen davitber, daf idy fogleich ven Jettel mit meinem
Stode zerfeste. Aud wave wabhrfdheinlich meine Galle m
Sdhaufpiclbaufe nody reger geworden, wenn nidht wabhrend
ber Vorftellung der fdhimpflichen Poffe ein anderer Giegen:
ftand meine gange Aufmervffamteit gefefjelt hatte. Das
war die hodfte Verfon Seiner Durdhlaudyt unfers gnadige
fien Lanvegherrn, deffen Anaeficht ih fet jum erften Mal
fah.  AS ev aber in feine Loge trat, dinft’ ¢8 midy, als
patte tdh thn fhon taufendmal gefehen: denn bdie hounder-
bave Gileichbeit feiner Giefichtsdsiige mit den deinigen, mein
junger Freund, {prang mir wie ein Bl tn die Augen,
und je langer idh fie auf ibn heftete, defto mebhr itber
seugten fie midy, daf er dein Bater feyn mifje.” —

Sier untevbrad) ibn Hanncdpen duveh ein Geldehter; Ro:
bert Bingegen fab ibn finfter an und verbat ¢8 fich evnfi-
haft , thm feine ehrliche Geburt fiveitig ju maden. ,Da-
mit (Gt fid’s gar nidt fpaffen, Herr Doftor!“ fubr
er fdheltend fort. ,,Seh bin meined {eligen Vaters, bes
weifand ehrfamen Birgers und Schneidermeifters, Niflas
Robert, eheleiblicher Sobhn und der will idh feyn und bleis
ben. Bringen Sie alfo fein Sdhandmdbhrehen von mix
unter die Leute! b mitfte ja fonft befitvdhten , alg .ein
Banfart aud ver Junft geftofen ju werden. —

,Dad war ein grofied Unglid fiir den Sobn eines
Derogs ! verfefste dev Doftor.  ,Aber bletb du meinet-
wegen efn armfeliger Sehnetver! Jch will die Entdedung,
die ith madite, in meinem Bufen verfehlicfen und toeiter
fein LWort bdavitber verlieren.™
und fagte tropig: ,Gute Nacht!*

Aber Dannden, das citfe Madehen, dag fich [ieber einen
palben Pringen alé einen ganzen Sehneider jum Brautis
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gam tvimfchte, vertrat dem fovteilenden Bramarbas freundv:
lich ben IWeg und bat thn, feine Crzablung ju volenven.

Robert, der fdhon jefit unter ihvem Pantoffel frand,
wenbdete nichts dagegen ein, und Here Wurgel, defjen ra=
fihes Anffteben ein blofer Schredichuf gewefen wav, liep
fih befanftigen und fubr folgender Mafen in feiner Ge-
fchichte fort:

23 ging, alé fich der Herjog am Ende bes Pojjen:
fpield entfernt Datte, in meine Derberge und [legte midy
au Bett; aber die wunderbave Sacdhe, die idh nicht aus
dem Kopfe bringen fonnte, lief mich nicht fehlafen. Am
Morgen war ich matt und franf: mir graute vor demt
Harten Trvabe meines Schimmels; idh Lefchlof, nod einen
Tag in der Refideny audzuruhen und indefien, Wo moglich,
pen Grund ober Ungrund meiner im Theater gemarhten
Bemerfung ju erforfhen.  Jn diefer Abficht (ud ich mei-
nen alten Schulfreund, den Provifor Leifegang, unt
Mittagdeffen in die vothe Cule, wo idy herbergte. Cr fam;;
wir unterbielten ung Anfangs von gleichgiiltigen Dingens;
alé aber ber edle Wiirzburger, den idh ibm fleifiig ein=
fehentte, feine fablen Wangen ju rothen anfing, lentte i
va8 Gefprad auf bden Hof und deffen gebeime Gefchichte,
bie meinem Freunde nicht fremd feyn Fann, tweil e bei
ver hersoalichen Apothefe, die ficdh im Schloffe befindet, fei
oreifiig Sabren in Dienfien ftebt.,  Seb fpiclte mich befon=
vers mit gefhicfien Worten in die Jugendjahre bes Hers
30g8 Dinein und behauptete Hibn: e bale bamals bin unbd
per verlautet, daf er fein Feind des {honen Gefchlechts
fey. — Mein vorfichtiger Gaft fagte dagu tweder Ja nodh
Nein: aber er [Adelte, buftete, fubr ein paar Mal mik
ver flachen Hand fiber die Stirn, fah fich aus Furdht vor
Sovehern rvedhts und linkd um, und sivpte miv dann wie




ein Heimhen ind Obr: die Flivfien find Menfden!

Das war mir genug! Denn das fonnt ihr glauben:
wenn Leifeqang, der unausipredhlich behutjame Leifegang,
in etnem folden Falle und mit folchen Geberden gefieht,
pafi die Fiirfen Menfchen find, fo ift dasg eben fo piel
gefagt, ald wenn ein Anbdever, bder fein Blatt vor den
PMund 3t nehmen pflegt, bdie dvgerlichfien Gefdhichten er:
Aablte. —

ber ich bitte Sie, Herr Doctor, fiel RNobert ein, ,,wasd
geht denn bag alles mich und meine felige Mutter an 24

S Diefe Frage, verfeste Wurgel, ,will iy div beantivor:
ten, obne dabei ped Spruchs ju vergefjen: De mortuis
nil nisi bene! dag ift vervolmetichet: Von Todten foll
man nichte ald Gutes reden. — Deine Mutter war
ibrer jungfrdulichen Blitthe ein bildfhones Madehen, vasd
viefen Mannern ven Kopf vevviicte. Jm ficbjehnten Jabhre
ibregd Lebens verwedhfelte fie unfer Alten hain, thren
Gheburtdort, mif der Nefiveny, wo fie adtzehen Monate lang
einer qréflichen Familie ald Hausjungfer mit Rubhm diente.
Dann aber fam fie pOflich, mit Kleivern und Geld wobl
verfeben, nach Altenbain jurite; vier Wodben fpater war
Meifter Niflas Robert — ein {ehon giemlich bejahrier bec-
tither Sehwddling, ven fie juvor mit feinem Auge gefes
ben batte ihr angetvauter Ghefriippel, und fiebenthalb
Monate nadh ver Hochaeit warft du geboren. — Dag alles
maddte au feiner 3eit grofies Auffehen, dod) nun ift freilich
Gras davitber gewarhfen.” —

JUnd pag wollen wiv nicht muthwillig wegreifen;© fagte
SRobert mit nievergefthlagenen Augen. ,E3 mag den Fehle
fritt meiner Mutter, wenn fie wivklich einen begangen hat,
eivig Debeden.™

Qangbein's fammtl. Sdr. VI Db, 20
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SO Gotied Namen ,“ forad Derr Wurgel und nahm
eine Priefe Tabak. ,,Damit td) jedody, in Anfebung der
bemerften Aehnlichteit, die Chre meiner Augen vefte, fo
will th dir auf ber Stelle etn Bilonif ded Herjoqs jeigen,
pag th ju diefem BJebuf in der NRefivens gefauft habe.

Er ging hinaug ju feinem Schimmel, offnete den Man-
felfac, fam mif 3wet jufammen gebundenen Pappendedel
suritd, und jog aug dvenfelben einen mit bunten Farben
ausgemalten Kupferftich. ,,Herr Jemine ! welde Wehnlich-
feit!“ {dvie Danndhen auf. ,3a, nun glaud’ i alles,
was der Derr Doctor fagte. — Sich nur, Robert, ganj
beine MNafe, dein Kinn, deine Stirn! Warft du Jwanjig
Saby’ alter und mit Uniform und Orden ausfiaffivt, man
fonnte didh von Sr. Durdblaudht nidht unterfdheiden.*

Gdhetgend genoff Herr Wuriel diefed Triumphs. Auch
Robert, in Anfdauung des Bilded vertieft, qab feinen
Laut von fidh. SHamnden forderte ibn auf, feine Geban:
Fen ju eroffnens er weigerte fidh aber mit der Enifdhulbi:
gung, dafi er in fetner cigenen Sade nidht NRichter feyn
fonne. ,,Jtun, {o verlaf didh auf unfer Uriheil!* fagte fie:
Hund friff Anftalten, dein Geburtsvedht geltend su madhen.“ —
o T&ie foll i das anftellen 2 fprady ev verdrieflicdh. ,,Miv
{haudert die Haut, wenn {h nur daran denfe. IJdh liche
NRuh’ und Stille, dagd tweifit dpu!‘

yIWag Rube, wasd Stille ! donnerte Wurgel. ,Man
muf fich rvegen, muf Larm maden, fonft glauben die Leute,
man {dlafe.” —

yDas mogen fie vou miv denfen ! entgegnete Nobert,
»&8 ift beffer, man {hlaft, ald daf man wachend aufs
Maul geflhlagen wird.“

pearifart! fubr dber Doftor auf, und fagte dann mit
emem  fangfamen yathetifhen Lebrtone 1 ,Empfange von
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hober Hand eine Obrfeige mit Freude und Danf, damit

bu einem Gervingern ein Dufiend dafitr geben fannft! — =
Dag ift mein Grundfafs, bei dem idh mich wobhl befinde _
und den ich div daber aufridhtiq empfeple. Stellt fich der brecs

Seryoq aud Anfangd etivasd barfdy gegen didy, fo laf thn
nur austoben. Du tragft auf veinem Gefichte eine Urfunde,
pe er endlich anerfennen und ivenigftens mit bem Gra- W
fentitel und etnem anfebnlichen Ritterqute Lezahlen mup.” —

Subemd durdfchwdarmie Hanndhen den Gavten und ifrat
int Freudentaumel manche fovgfam gepflegte Blume nieder. P
Man fah 8 ihren lufiigen Spritngen deutlidh an, dbaf fie
fhon in einer mit vier over fechs Pferben befpannten b
RKavoffe ju figen glaudte. Der Dottor hatte jwav feft be-
fhloffen, pie beabfichiigte IMifhetvath des Halbpringen mit
bem Gavtnermdaddhen ju jerficren; dod) Lief ex fidy bas
jetst nicht weiter merfen: denn Hannchen und ihre fleine
Eitelfeit waren ibm unentbebhrliche Hebel, bden bequemen
und furdhtfamen Burfhen vom VlaBe ju bringen. Das
gelang audy volfommen. Jobert tward von feinem Lieb:
chen fo lange geftveidhelt, Bis ev fich ergab und berfprad,
unter bes Doftorg Leitung und Aufficht tn die Hauptftadt
A reifen.

Here Wurzel bradyte fich felbif ju dem Poften eines :
Fiibrevs in Vorfhlag, weil er feinen Schnitt dabet ju ma- S
dhen hofite. Gr befiimmte den hetten Morgen darauf jur
IAbreife, damit er vesd nddften Tages nod)y Jeit babe, fid)
s rliffen und feine Kvanfen ju Dbefovgen. Diefe guten
Qoute Datten ihn gber nicht gehindert, fich augenblictlich ¥
auf den Weg 3u maden.  Er fand fle alle frifch und ge= bR
fund, und fie verficherten einftimmig, paf von dem Tage
an, da er fie nidht mehr befucht Habe, ihre Genefung cin: M

gefreten fey.
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Robert nabm in gang Altenhain von niemand Abfdhied,
afg von Hanndhen 3 das war aber aqurh eine Scene, die
wor lauter Sdvtlichfeit ing Komifche fiel. Cv gelobte feiner
usertwvdbiten auf den Knien, ibr ewig treu ju bletben,
und fogar, twenn er durd) ein Wunder deg Himmeld e
gievender Fitvft witrbe, feinen Thron mit ihr u thetlen.
Sie whnfdte dagegen berylich, daf er in diefen Prifungs:
fland der Licbe gefefst werben moge. So trennten fie fih
am Vorabend der Abreife, und gaben fich die Hand darauf,
vedbt fleifig an einander ju fchretben.

Am folgenven Morgen exfehien Heve Wurjel vor Roberts
Wohnung mit einem feinen Korbiwvagen, an bden ev feinen
pieffeitig braudhbaren Sehimmel gefpannt hatte. Das jiverg
Pafte Doftorchen und der javte Sdhneider wogen leidf,
waren aud) mit wenig Gepad und nod)y weniger mit fhive-
vemt Gielde belaftet s die [abrt qing daber flitchtiq itber
Stod und Stein.  Untfer AWeqed ermangelte der Dottfor
in feinem Gaftbofe, wo fie einfebrten, dle AWirthe 3u fra-
gen, ob fie nicht etwag Befonderes an feinem Gefdhrien
bemerften. Sie ftarvten den {hamrothen SKletdermadier an
und evffavten ihn dann indgefammt fiiv einen gewdhnliden
Menfden, bdbergleihen fie {dhon Taufende gefehen hatten.
Da ladelte Herr Wurgel gav {pottifd und fagte: ,,Ueber
ein Kletnes werdet Sbr aug bder Jeftbeny cin wunderbares
Gieriteht vernehmen, dad Cudy eined Befjern belehren wird.

Die fehlaven Gaftwirthe 30gen aus diecfen dunfeln LWorten
ben Sebluf: 8 mitfle dod twobl eine hobe Perfon unfer
per armlichen Hulle verborgen feym, und lefen fich nun
Dad) und Fadh und Speife und Trant fo theuer Dezablen,
paf dic NReifenden mit gang erfehopften Beuteln in der
Sauptftadt anfangten. NRobert war daruber in Angft und
Sorgen, dodh fein Mentor verficherte froftlich: er habe in
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ver rothen Gule unbefhrantten Krevit, fonne aud allenfalls
von feinem Freunde Leifegang ein Darlehen evbalten, und
fiberdiehi wiirden die Apanagegelder vom Hofe bald ausges
fest und Dbejablt werden und allen Peflimmerniffen ein
frobliched Gnde madyen,

&8 war Abends fechd UhHr, ald fie vor der rothen Cule
abfticaen.  Der Doftor fchicte fogleidh den Daustnedt ju
sem vorfichtigen Provifor, lief thm feine glidlicdhe Antunit
mefoen und ibn evfuchen, fich moglichft bald tm Gafthofe
einaufinben, o er Gelegenheit hHaben werde, eine neue,
hodhft anmaichende Befanntfhaft ju maden. Nad) Berlauf
einer Dalben Stunve war Hevr Leifegang fdhon dba, betheuerte
aber aud, er babe fein gewdbhnliches , feftgefeprtes Shritt-
maf betrddhtlich eviveitert, wm der Umarmung feines vers
then Freundes obne langen BVerjug theilhaftig ju twerden,
Gy Datte, ungeachtet der Himmel gany woltenfret war,
cinen feidenen, mit einem Futtevale Yon Leinvand iibero:
genen JMegenfchivm unfer dem Avme, und [ief fich, Der
samalg bevvichenven Hundétaghifse jwm Trop, einen unge:
heuern Glodenmantel von Doppeltuch nadtvagen, um fich
beim Nachbaufeaeben nicht ju evtalten. €8 fdhien, als hatte
or fich auf ein ndchtliches Vacdhusfeft eingerichtet, und ¢8
ward aud wirklich eine Flafihe des guten Witvzburgers,
ser ihm adt Sage vorber fo trefflich gefchmedt und ihn fo
fiberaus offenbersiq gemacht batte, fogleid) aufgetragen.

Der Doctor, auf defien Befebl und Rechnung diek ge-
fdbah, nothigte unabldffig, wie ein gafifreter Krabwintler,

i

aurt Trinfen und beobachiete immer Jugleid) ves Provifors
afchenfarbene Wangen , auf welden ev ie eber fe lieber
sad beitere Movgenvoth ver Jecher aufgehen ju fehen winfchte,
weil er den fungen Sehneiderpringen , den ev indeffen in
cine Mebenfammer veviviefen batte, nicdht frither vorfiellen
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wollte. Bet der exften Flafhe graute nur der Tag; aber
in ber Mitte der j3iweiten, bdie nun nothwendig geveidht
werdben mufite, jeigte fich die erivartete Morgenvothe, und
Herr Leifegang ward fo ausgelaffen luftig, daf er bev hirh:
fhen Wirthstodhter, die in Gefdhaften duvd) die Stube
ging, cinen Kuf mit dem Jeigefinger juwarf. Nun ift's
Aeit, dadhte Wurzel und vief feinen Neifegefahrten aus dem
VerftedE hervor. ,,Das ift der Liebe junge Wann,* {prad)
er, oauf deffen Vetannt{chaft ich Sie, mein Theuerjter, ein:
{aden [ieh. Wetvadten Sie feine Gefichtsiiige genau, und
Ste werden davin feine bobe AbFunft nicht verkennen.™

Do Herr Leifegang” von Hoher Abfunft Horte, madhte
ev einen tiefen Buctling, Dat um Bergunftigung, fidh femner
Brifle au bedienen, fah den Sdhneiber {harf damit an,
fubr jufammen und {dhlich ftumm und verbliifft wieber 3u
fetnem Stuble.

SN, was fagen Sie 2¢ fragte Wurgel. ,Nicht wabr,
Sie fennen den crbabenen Stamm diefes Sproflings 2«

5 3eh 2 idh 2% — frotterte der Provifor und vieh angfivoll
pie Hanve. ,3ch fenne nichts, werp nmhts.” —

SFeiner Sehalt! verfepte der Doctor. ,Sie wiffen ved
gut, wen und was ich mepne, und dasg ijt audh niht an:
perg moglih, da Sie feit bdreifig Jabren fo oft Gelegen:
peit Datten, den Herjog ju fehen.”

Der Provifor hielt fich beive Obren ju und fagte leife:
w Ot - ftell 1%

SWavum denn fHI2C febrie Wurzel um fo lauter. ,DMan
foricht ja vom lieben l_\_mrt, {0 fmm man dody woebl aud
von einem Firfren {prechen.

S0 viel Sie wollen, wenn ih nicht dabet bin. — Jd
dDlene diefem Furften” —

H»Und wiv alle dienen Gott, oder follten ihm wenig:
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fieng dienen : denn freifich dienen auch viele Menfdhen dem
Teufel. —

Emport frand Leifegang auf und fabh fich nady feinem
Regenfehivm und WMantel um.

 Pleiben Sie, Freund!® fagte Wurgel mit fanftever
Stimme.  ,3¢ch febe wobl, vaf ih mir von Jhrer unter:
thanigften Behutfambeit weder NRath nod Beiftand i dies
for Fipslichen Sache verfprechen davf, und b will Sie aud)
mit feinem Worte weiter dariiber behelligen. Aber ich habe
nun ein anberes Anfiegen. S brauche cine unbedeutendve
Summe von funfiig big fechzig Thalern, die ich von Haufe
mitaunehmen fohdandlich vergah. Haben Sie pie Gifife, mixr
camil auf adht Tage freundfchaftlich ausyubelfen. —

Der  Provifor ward feichenblaf. ,,Mein Defter Here
Doftor ¢ forad er und {hlug an feine Bruft, ,id pleng
meinen Freunden willig mit Gut und Blut, aber Jhren
Runfh fann ich und vavf ich nicht erfullen. I wirde
mich padurdh um Mitfchuldigen cines gefabrlichen linter:
nehmend machen. Leben Sie wohl ! —

Gy warf den qrofien Glodenmantel unt, erariff ben
Regenjchivm , fvanf nodh im Hui fein Glag Wein aus,
und eifte fort auf oie Stvafe , wo o in feinem Aufuge
cinem Stuym: und Regenvogel glich und von ber herums
fhwarmenden Jugend verfpotief wurve.

JAch , licber Herr Doftor, iwie fird das fwerben ¢
foufste Nobert. ,Eine Hon unfern Stitggen ift {hon ge-
brochen !

LG war ein Strobhaim ¢ fagte Wurjel. ool ibn
ber Henfer !*

Sest frat der AWirth, ver wabhridheinlich die frudhtlos
abgelaufene Darfehnsunterbanvlung Deboreht Datte, mit eis
nem exnftbaften Gefichte Hevein, und erbat fich fiir Wein,

—
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Bwichad, Wobnung und Roffutter drei Thaler und etliche
Grofden. Der Doftor fah ihbn fraunend an, und fragte
mitrrifdh, wie diefe voreilige Mabnung ju verftehen fey.

i w@anz buchftablich 1 verfepste der Wivth. ,,3cdh  habe

_ miv’s aus gewiffen Urjachen feit geftern jum Gefefs ge:

'LI-;_‘? madht, von Tag ju Tage mit meinen Gaften Redynung

' ';l' i st balten und miv die Berichtigung derfelben audjubitten.

i e »Wie viel Stunden hat denn [hr Tag?* fragte LWurzel
H I, ‘Ll foiBig.

I.; wOUh Wbl fo viel afé der Jhrige ! Drummie Ddex
54"3. Wirth.

n ) »Ulfo vier und waniig!“ — fubr Jener forf. ,Nun
h'W ] gut, wenn feit metner Anfunft vier und jwaniig Stunden
A verfloffen feyn werden, bezabl’ ich. — JIndeffen dient meine

LN Cauipage dewt Miftrauen jum Unterpfande.*

',EN. »Equipage ! — twiedberholte der Giafthalter und wiegte

e verdachtlich den Kopf von einer Seife jur andern. So traf
@i‘ er Dhobnlachend ab.

';l Robert Dbefeufate den VBruch der weiten Stufe. ,Und
AR ¢ | (R wenn nod fiinfyig anveve bredhen , fo Dbricht body mein
‘1 !'l i! Muth nidht!“ fagte Wursel, und ging mit theatralijhen

! Delvenfehritten tn der Stube auf und nieder.  Oennod)
';,.,: h” \ war ev nidht beberst genug, ein Abendefien vom Wirthe 3u
i o foroern. Cr befitrchtete eine abfthlagige Antwort und den
iﬁnf | pamifdhen Cnifdheidungdgqrund : daf ein foldher Jumwads
LTI peg Conto’d den LWerth ber verpfandeten Equipage ubers
e | b, fteige. Glidlicher Weife waren nodh einige Vroden bder
-);“-  fuk Reifefoft vorhanden, womit Hanndhen ihren Geliebien vevs
It jorgt Datte. Diefe vertrodneten Nefte thetlten unfre Pafs

,.'I: b fagiere freundbriiverlich mit einander und begaben fich ere

mitdet juv Rube.
Am Morgen befam Robert das Heimweh der Liebe,
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und bat flehentlich , den Schimmel anfpannen 3u [affen.
SJtdrrifher Junge ,“ fagte Wursel, ,0u weifit ja, tir
paben ung feft getvunten ! Robert erbot fich, feine filberne
Mhr 3u verfaufen und den Wivth ju bezahlen; allein ber
Doftor twar nicht jur Abveife ju bewegen. Gr moge nicht,
fprad er, einem feigen Solbaten gleidhen, dex, ohne ginen
Sduf u thun, vom Kampiplaf entlaufe. ,,Kleide vich an,
fubr er fort, ,wir wollen einen Shpaziergang durd) die
Stadt maden und ung beute gang dem Ju fall iibers
{affen. Seb balte viel auf ihn.  Erv ift oft der befte TWege
weifer jum Gliide.“

Sie gingen. Der Doftor fab allen woblgefleidefen
Mannern , die er fiir angefehene Staatsbeamten bielt,
fiharf ing Gefiht und fchtelte sugleich feinen Beglelter an,
unmt e Angen jener Herven auf den merfwiirdigen Jiing:
ling su leiten. Aber fie bemerften insgefammt nidt, vah

1 8
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ibnen die Wiinfehelvuthe feines beventfamen Seitenblids
einen verborgencn Schafy anjeigte. Jndefjen madhte er
ven Strafien, die fie durchiogen, mancherled Bemerfungen,
bie jum ThHeil den Jwed batten, dem fungen Deifter fein
Sandwert ju vevedeln. ,,Deme unftgenofien,* fprad ev
anter  andern, ,find wabre Geden! Sie leben dom
Sdneiven, fhamen fih aber, Schneider ju heifen;
und mandher Navy {hdmt fidh fogar , ein Deutfdyer Fu
fepn.  Sieh, auf diefer Tafel fteht: Louis Bocksbart,
Tailleur pour homme, und gegeniiber: Jean Pierre
Feldkiimmel , Tailleur pour femme. — Dort an D
Gde wobnt, wie e8 fdheint, ein gany verniinftiger Mann,
per nennt fih Kleidermader, hier aber frofen iv
wieder auf einen rechten Dauptfantaften, mit dem ange:
mafiten Titel: Kleideriiinftler. — O, diber die elens

L
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pen Widbte! — Aber folde Stelzenganger gibt’d leider in
allen Stanben.

So fhwaend, famen fie an ein Thor, Der vt frellte
fich , nad feiner Gewobnbeit, mit ausgefpreizten Beinen
hin und Dbefrachtete die Vauart deffelben.

Der wacbbabende Officier und ein anderer junger Fibhn:
vich, der bei ihm jum Befudh war, madten auf Wurzels
poffierliche Figur fogleich Jagd, wikelten balblaut tiber ibhn,
und eine grofie englifhe Dogge, Dbdie ihnen jugebhorte,
fhnuffelte um ibn bperum. Gr adbtete das alleg nicht.
Dodh ver Himmel weif, ob der Hund Yon {einem muth:
willigen Serrn einen IBinf erbielt, obder ob er nadh dem
Spridhivorte, wie der Herr, fo der Knedbt, von felbft Lufi
befam , emnen Shwant ausiufubren : fury, er fubr von
hinten dem Doftor jwifdhen die BVeine und ging mit hm
purd), — Der Neiter fludbte , verlor den Hut, und fiel,
nach einer Heinen duvdgeflogenen Sivede , vYom Hunde
hevab. Die Ofnctere ladbten fich aus vem Athem. Cr
fturmte auf fie fod und fepste fie favfer jur Nedve. ,,Was
Fonnen wir dafiic 2 antiwortete der Gine. ,ES war bHes
Sundes eigener Cinfall. Gr ift vormald bei einem Bad-
renfubrer jum NReitflepper eined Affen gebraudt worben,
und wollte fich otelletcht fetst etnmal n die alten Seifen
quritd verfepen. — Ueber diefe {pottifche Ausvede (bet
weldher jedoch die Lebensgefchichte ded Dundved nicht er=
pichtet war) crgrimmie dag Mannlein entfeplidh , fhimpfte
wie etn Robriverling, und fagte unter andern: e fey febr
fblecht , daf die offentliche Nube und Sidberheit von Leu:
ten geftort twerde, welhe fie handhaben follten. — Die
Offtciere geboten thm Stillfhweigen; ev aber {dmabte
noh toller, fudbtelte thuen mit dem Stode vor dem Ges
fibte Devum und jwang fie durdh feine unbezdbmiiche Wuth,
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ibn qum Avveft bringen su laffem. Nobert fammerte laut;
poch der verhaftete Stoifer verficherte lachend , 8 twerde
ibm fein Haar gefrimmt werbden.

Gine balbe Stundve davauf ward er, auf Befehl bes
Gommanvanten, einftiveifen vem bitvgerlichen Gevicht {ibers
Giefert. Do crbielt er, in Betvachtung feiner gelehrien
MWiirpe, eine anftindbige Wobhnung bei dem Stadtiwachmtei:
fter.  @rv forberte fogletdh Papter, Feder uno Dinte, und
febrieh Dochft freimiithig an bden Derjog: ev fey n Die
SHauptftavt gefommen, um Sr. Durdhlaucht einen vevloves
nen Sobn ju fiberbringen , habe jedod) , duvd) jwei junge
Officiere aum Sorn geveist, den Unfall gehabt, in gefing:
liche Haft ju gevathen, und bitte daher untertbanigft um
Sreibeit und Gehor. — ,Sieh,“ forach ev ju Mobert, ber
fich freitoilliq mit ibm einfevfern fef, ,fieh, da bat gleich
er Sufall, dem ich beute frith eine Lobrede Hielt, ein
Metfterftiicthen gemacht. b hatte mid) vielleidht , ohne
feine Ginmifchung, nodh adht Tage [ang Defonnen, an bei:
nen **m'rh!nucl’ar‘iﬁﬁer Heven Vater 3u fhretben, und nun
:] v Brief {dhon fertig.”

Der Herjog batte vie (Bbliche Sitte, alle an ihn unmitz
tefbar gevichteten Sufdbriften , fie modien fomumen von
wem fte wollten, felbft ju evbrechen und ju lefen, und 6
ourfte Niemand auf feine Weife gebindert werden, fidy
brieflich an ibn ju wenden. So gelangte denn aurh oes
Doffors Sehretben durd) den ehrlihen Stadtivachmeifter,
per ¢8 in der Hoffanglei abgab , fdhnell und vichtig in bie
firftiichen Hanve.  Nach Berlauf einer Stunde war Dder
Gefangene in Fretheit gefest und durd) emen Kangleiboten
befhieden , fich fofort, nebft fetnem Giefabrien , ju dem
Minifter von Seewald ju Dbegeben. Der Bote beglei:
fete fie au ihm, und fie ywurden fogleic porgelafien.

,),,
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Robertd Anblict fepte den Minifter , Wwegen der wirklich
unfaugbaren Aehnlichfert mit dem Herioq , in Erftaunen :
er ware aber wobl ein ungefdidter Staatsmann gewefen,
wenn exr diefe Empfinbung duveh die fluhtigfte Miene ver:
rathen hatte. Mt unverandertem Gefichte, wie ein Mar-
murbu, und mit falten, gleichgiltigen Worten fragte ex
nach allen Umftanben, bdie jur Crlquterung ded an bden
Heviog exlaffenen Briefes dienen fonnten, und fhlof die:
feg Verhor mit dem Befdyeive, daf er ibre Ausdfagen Sr.
Durdhlaucht vortragen werde.

Oer Dottor Hupfte luftig die Treppe hinab. Jn feinen
Augen war die Sade nun {don gewonnen. A8 er jes
podh unten auf ber Sfrvafie an die vothe Cule dachte, ver:
wanbdelte ftch feine Freude tn Trauvigleit. Die Jablftunbe
war da, er Datte Fein Geld, aber viel Hdunger. Aud
Robert Flagte daritber. Das war Jemem lieh, denn ed
babnte ihm ecinen Weg su dem BVorfhlage, bdag filberne
Uhrdyen, dag {dhon am Morgen verftofen twerden follte, 3u
verfhachern., JMobert Datte fest weniger Luft dazu, da ihn
piefes Opfer nicht ju Hanndhen uriif fitbree; doch er wilz
ligte etn, und fie erhiclten fiir dad unbedeutende LWerfdhen
von einem Hebrder gevade o viel, daf fie dad dritcdende
Gonto Degablen und auf ein neued lvdiehren fonnten.

Am folgenden Tage wurden fie wieder um Minifter
gerufen.  Gv empfing fie mit einer finftern Miene und
fagte: ber Derjog habe ihre, auf eine jufalige Aehulichfeit
gegrinvete Anmafung , der fein Bewufitfepn widerfprede,
mipfallig empfunden. Da der glitige Ftivft jedboch glaube,
paf thr gewagter Anfprudh nicht ausd Frevel, fondern aus
Cinfalt entfprungen fey , fo wolle ex ihnen verjeihen und
fie aud vovwaltender Milve fogar fiix die vergeblich auf:
gewandten Jeifefoften mit fiinfzig Thalevn entfehadigen.




Sie follten fich aber fivads nadh Altenbain juriid Hegeben
und obne weitere Sehivindelgedanten ihren Gefhdften ob-
liegen.

Sdamroth , doch unbetriibt , fenfte Nobert fhweigend
oen Kopf.  Sein beberster Sadpwvalter Hingegen duferte
RVervunderung, daf der Herjog nicht die Gnave habe, fie
perfoniich vor fich ju laffen. Gr trage Hiermit davauf an,
fetste er Binsu, und bhoffe feftiglich , baf die [_:L'\rhftc Ent-
fheibung alébann gany andvers ausfallen iverd

Die Sadhe fey abgethan , eriviederte der ‘“ inifter, und
pie Degebrie Audieny Fonne um fo weniger ftattfinoen , oa
per Hergoq eben jept im Vequiff fiebe , eine Neife anguz

treten, bie thn fechs Woden lang von feinen Staaten ent
fernen fverbe.

Bei diefen Umitanven nabm Herr Wuriel das filrfiliche
Gefchent obne eifern Ginwand an und empfadl fich.
war frober a8 Nobert! G fiel ihm ein Stein
evyen, al$ er hovte, daff {hn der Herjog nidht als

\1;:':1.
vom He
Sobn anerfenne.  Gr wolte nun ofne BVerjug u feinem
fieben Dannchen juviicfeilen und ibr jum Andenfen bder
merfiviirdigen Neife ein fhones feivenes Band mitbringen.
NS er aber Detm Austritt aus vem Daufe ves Minifters
oiefe Gebanfen faut werden lef, fdhalt ihn der Dottor
einen Gimpel und that ven Machtfvrudy: ,,Die Reife nady
Mitenbain unterbleibt wor der Hand! Wir ervivarten bdie
Ructfunft des h'_.‘--:r_;mf-' prangen 1111{4 s ibm, und fehen
und boven, ob das BVatevgefuhl bei ihm evivacdht, oder ob
er Stirn gegen Stivn den Muth hat, didh Fu perlaugnen,
Gefthicht dag leitere, wie idh jedoh nidht glaube, fo mupt
ou freilich ju Seheere und Nadel twieber greifen. Aber
nicht eher! durdhbaus nicht eher! LWer cfwasd unfernommen

L TR



bat, muf ed qusfiibren, muf dad Hodhite wagen, fonft ift
er ein Sduft !¢ —

Robert, der fidh nun einmtal in ded Kobolbd Striden
befand, und nicht Mannes genug war, fie ju jerveifen,
feblich fraurig n die rothe Gule und {dhrieb an Hannden.
sRebt o1 fagte der alte Fuds. ,3ch will das Briefden
felbft auf die Poft tragen. — Der Sdhwachfopf vertraute
¢$ ibm an; aber dad licbevolle, bersliche Briefdyen ward
in der nddyften Strafe von vem untrewen Boten erbrodyen,
gelefen und jerriffen. Dann ging ev auf die Poft, und
pronete an, daf alle BVriefe, bdie an Wetfter NRHobert aqus
Altenbain anfamen, egen bleiben follten, big fie abgeholt
wintben. 3t Er ber Meifter Robert? fragte der Poft:
fﬂ\rcibn' s3a, ber Bin {h,“ antwortete LWurjel.  Auf
fefe vt bemdadbtigte er fich des Briefrvedhfels ber Licben:
ben, bie fehlechterdingd gegen ecinander ervfalten und fid)
entitveien follten, damit Robert, im Fall feiner Standes:
erbobung, eine vortheilbaftere Heivath fdliefen fonne.

Auf dem NRirdmwege von der Voft micthete bder NRante:
fchmied eine nette Wobnung von eintgen  Jimmern in
einem Privathaufe. Die Herberge tn der rothen Eule war thm
nun, da er fiinfiig Thaler in der Tafde Datte, ju fchlecht.
Gr wollte fih aud an dem Grobian, der feinen Gaften
mir vier und 3waniig Stunben Eredit gab, duvd) ploplide
RVerlaffiung ded Gafthofed raden. Mit Verachtung warf
¢r thm bin, was ex m‘d_* qu Dezablen batte, und 3jog aus.

Snveffen war ¢ in der Nefiveny ruchbar geworden,
paf ein Sdnetder ang ktl.‘ nmen fey, der fidh fur einen Sobn
Jedermann twar begierig, ben jun:
jen “_T.‘.-l.mmrnhn s feben.  Der Dottor befriedigte diejes
Berfangen, indem er ihn oft in Kaffeegarten und an an:
beve offentliche Orte fiihrte, Da drangte fich bevall ein

Ded \:“ l‘L'u usay ebe:
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Kreid von Gaffern um fie her, und der redfelige Charla
tan  gab jebem neuglerigen Forfder Nede und Antivort.
NRobertd feine Geftalt und befdetvenesd Wefen gefielen alle
gemein.  Die halbe Stadt ergriff Partet fiir ihn gegen den
Seriog.  Auch jeigte man thatige Thetlnahme. Die Aben:
teuver wurben faft faglicdh su Tifehe geladen und anfehnlic
befdhentt. Monsieur Louis Bocksbart uberfandte fedent
pon ihnen, aus eigener Bewequng, ein vollffandiges ha:
billement & la mode, und ber Doftor erflavte freudig:
per Taillenr pour homme fey cin deutfcher Ehrenmann.
E8 lief aud) unter u.m“::ml ein anonymesd Schadvteldhen mit
Magenmorfellen etn.  Herr “~~1n el ervieth fogleidh, daff
fie eine qebeime Spende ded Provijors waren. CEr vers
sehrte fie mit Apvetif, und fagte sur fohuldbigen Dantfagung:
»ote {dhmeden qut und ftarfen den Magen, aber Yerfegangs
3aben Geiy fann idh dodh nicht verbauen.”

Bei allen diefen Almofen und mitleidigen Speifungen,
bie Moberts natiirlidhem Schamgefithl widerftanden, befand
fich der Doctor in feinem Clemente. Gr wirthithaftete toll
in ben Tag Hinein, lief gute Weine nicht von feinem Tifche
fommen, verfaufte feinen alten Scdyimmel an einen Mieth-
futfcher, fobaffte fidh dafiiv ein Pavabepferd, fpielte tn Kaf:
feebdufern Hobe Spiele, und mufite, weil ev fie nicht Hers
ftand, immer Lehrgeld Dejablen. Diefer Aufivand (ief fidh
fretlich mit den vom Hofe evbaltenen funfjig Thalern und
anvern Gefchenfenn, die man thm Hier und da n baavem
Gelde madhte, nicht Deftvetten; allem ex 11111“ Credit, in=
dem ev febermann ju itberreden wufite, daf fih dber Her:
s, nach perfonticher Befanntithaft mit feinem natitvlichen
Sobne, unfeblbar anberd bedeigen twerbe.

Nobert ward indeffen mit fedem Tage frauviger, wetl ev
auf ein volles Dubend avilicher Briefe Feine Antwort aus
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Witenpain befam. Aud Hannden weinfe bort und bhielt
ibren @eliebten filr untveu; venn fie fehrieh cben fo oft
an ibn, und empfing Feine Jeile von feiner Hand. Der
alte ©pigbube hatte die ganze Correfponvens pernichtet,
und glaubte fteif und feft, ein gutes MWerf gethban ju babem.

So verflofen fechd Wodhen. Der Qandesherr fraf
ver Nefiven; wieder ein.  Jhn Dbegleitete ein fremoer Fheft,
pem ju Ghren des folgenden Tages ein freier Mastenball
gegeben wurbe.  Diefe Wmftande wollten e8 nidt geftatte,
vaf fich der Doftor fofort Gehor bei dem Herzog exftiirmfe,
und die Sadhe hatte aucdh, da ¢f hm jept wohlging, feine
Eile. Gr verfhafite fich jur Masterave awei Einfafitavten.
Der Thwermithiqe Nobert hatte zroar feine Cuft, fich un:
ter frobliche Menfhen ju mifdhen, poth fein  Hofmeifter
awang thn dazu. Sie gingen in ein Hausg, wo Masken=
fleiver verfiehen wurven. Cin tirfifher Turban mit hoben
Federn ftach dem Doctor in die Augen. Gr wollte padburch
feiner Ldnge eine Clle jufepen; aber ber Trachtenverleiher
fagte ladpelnd @ 5, Jum Turban qehort ein morgenlanviiches
Gieyvand © dodh nothwenvig mithten Sie, mein Herr, NE
feben jefst und dem Abend fitnfzebn big waniig Joll wad)z
fen, fonft hab ich Feing, dad Jhnen papt.” - Dicfen @Sdery
nabm Herr Wuriel fo fibel, daf er den Turban, oen er
¢ben in der Hand batte, vem Wipling an den Kopf warf
und eifight savon lef. Bum Glitd waven nod) an einent
anbern Orte Revoutentleiver ju befommen. Hier wablte

¢r eine Pantalonstracht, und bdie BVefiferin ded Kletvers
magazing, eine junge, [uftige Frauw, untervidptete ihn, toie
er, pem Chavafter viefer Maske gemdfl, mit furzen fhuel
e Sdritthen Perumbvippeln miiffe.  Jobert evfor fidh
einen ganj einfacben rofenrothen Domino, weil died Dann=
sheng Leibfarbe tvar,




Da unfre beiven Kleinftavter nodh feine Redoute gefehen
batten, fo flusten fie nicht wenig, als fie in den grofen,
mit taufend Kerjen erleuchteten Saal traten, wo fidh fo
viel feltfame Geftaltenidurd) cinander bewegten. Pantalon
vergafi 3w frippeln, und fein Gefellfhafter fpervte unter
pem Florbart feiner Larve den Mund weit auf. Die raus
fibende Mufif und vad Gefthwirr der Masken um fie her
madte fie {hivinolich. Sie eilten ju einer Banf, um fich
gletchfam auf feffem Lande an die vov thuen auf und nies
per twallende Fluth ju gewohnen.

NS fie eine WViertelftunde gefeffen Hatten, ging eine
fchlante, aterliche Gdrtnerin vorbei, die ein Kovbhen voll
Plument am  Avme frug und  fie redhts und finfd an
fhmeicheinde Schmarofier vevtheilte, Nobert, bden Ddiefe
Maste an fein Dannchen evinnerte , ftand fdnell auf, und
folgte der freundlidhen Cridheinung. Pantalon wunderfe
fich, paf der junge Menfch, obfne von bm Urlaub ju neh-
men , davon lief. Vaterlich beforgt, {prang er auf und
trippelte nad). Dasd leicdhtfufige Blumenmadchen durdflog
ven Saal; Nobert eilte immer binter ber, und ehe fih’s
oer alte Vantalon verfah, bhatte er ihn aus den Augen
oerforen.  Gr rannte tné Kreuz und in die Dueve, ward
won feinen Grbfeinden, bden Harlefinen, verfolgt, genedt,
gepritieht , und von einigen hellvothen Domino’s, die er
fiir fetnen Flitchtling Dhielt und mit 3ovnigen Worten an=
fiel , verlacht und gefdholten. So Datte er eine halbe
Stunde lang nidts alé BVerdbruf, und crbofite fidh getwal-
tiqg oavitber. Cndlid) fam er dem vedhten Domino auf die
Saprte.  Gr fah ihn einer andern, nod) Hiibfchern vt
nerin nadloufen.  Wie ein Stofivogel {chof er auf thn 3u,
erguiff thn am Avme, gab ihm einen Verweid, und wollte
ibn auf cine nabe Banf in fichere BVeriwabrung dringew,
Qangbein’s fimmel, &dyr. YI. Bo, 21
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9(ber Nobert, den die fdhonen Gdvtnermaddhen mit einem
neuen Geifte Gefeelt batten, widerfefite fich muthvoll, und
fic janften fidh fo flauf und ungejivungen, alé waren fie

3 Haufe.

Ploplich flog von ber nddften Bant eine fdhwarse, mit
rothen Obren gefdhmiicte Fledermaus auf, und ftitrgte mit
vemt Ausruf: ,,Ach, mein Robert 1 ihm in die Avme. Gy
ftief ein Freudengefhrei ausg, bdrifte bden Nachtvogel an
feine WBruft, und jaucdite: ,Dannden, befted Hanndyen !
welher qute Engel fithrte did) Hievher ¢ — »3¢h  aweifle,
pafi ¢8 ein guter wars* fagte fie beimld. sLaf ung fliehen,
port ift die Thiie!“ — Avm in Arm durdpbraden file ben
Kreid neugieriger Masken, der fie umgab, und eilten mit
behenden Sehritten dem Audgange ju.  Ehe fie ibn aber
erveichten, fitblten fie fich von binten ergriffen und qehal:
ten.  Pantalon hatte fidh in den Domino eingefrallf, und
ein grofier Raubvogel, mit einer madtigen Allongenpe:
riife Datte bdie Fledermaus gefaft. Robert wehrie fich
gegen Deide; bdie Grenadierivade an per Saalthiire ftand
ibm Def, frieb die Dafcher suriich, und die Flichenden ent:
Famen glitclich.

Unten an der Piorte des Redoutenhaufes fhopften fie
(Sobert,“ fagte Danndhen, ,ehe wir einen Sdyritt

-

Athen,
weiter geben, Dbeantworte miv eine Getiffensfrage!
Qiebft du midy noch, oder hHat div in diefer Stabt ein ans
peres Mavchen beffer gefallen 2 —

s Mein Hery, mein Leben! 1wie formmft dbu auf bdiefen
Giepanfen 2 verfefste Nobert. ,3dh bin ganj det, ¢ivig dein,
fo wabr die Sterne des Himmes {iber ung fehn ™

SR, fo [af uns gefthivind mit einanver flichn ! fagte
paé Mavden. ,Sieh, dovt dbas nacdpfte Thor flipvt nad
Altenbhain !
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»D, bas ift berelicdh! fprady er. ,,Dinaug, hHinaus!
1ind fobald vir Heim fommen, laffen wir ungé aufbieten
und fraven , dbamit ung der aflte Quadfalber nidht weiter
in die Duere fommen fann.“ —

NRafdh wandevten fie, obhne die WMaskentleider abjulegen,
sum Thore Hinaus. E8 war eine fhone, mondhelle Sep-
tembernacht. Sie etlten fo febr, dap fie fih gang auffer
Athem [iefen. AlS fie aber die lepsten Haufer der Vorftadt
binter fich batten, tourden fie rubiger und fdhutteten ihve
Oevien gegen etnander aus. Da fam bdenn vor allen
Dingen die vermeinte Unterlaffungsfitnde ded Brieffdhrei.
beng jur Spradhe. Beide vertheivigten fich mit ven fart:
ften  BVetheuerungen gegen die wedfelfeitigen Vortviirfe,
und ubergeugten fidy julept, dafi der Doctfor ihre Briefe
auf die Seite gebradt batte.

yAch , MNobert, wasd hab’ idh gelitten! fubr Sannden
fort. ,, 3 batte Tag und Nadyt Feine Rube. Bald hielt
ih didh flir untrew, bald fiir todt. Jdh fonnte diefen peins
[ichen Juftand nidht [Gnger evtragen, und fafte mit Bewil:
[igung meiner Mutter den Cntfhuf, dich in der Daupt:
ftadt aufjufudhen, um mit einem TWorte ju erfabren, twor:
an tdy fey. Wemn erfter Gang war in die rothe Cule,
weil b mud evinnerte, daff dber Doftor von diefem Gaft:
bofe gefprochen batte. 8 dbammevte fchon, al8 ich bHeute
pabin fam. Jd fragte nadh dir und dem Doftor. Der
Wirth anttwortete Fury und raub: fie find ausgezogen, ih
wetf nidht wobin. — Da fand ein alflicher Herr, der in
etner Cde bed Gaftzummers bet einer Flafthe Wein faf
und mich tmmer mit etnem Fernglafe betrachtete, von feiz
nem Stubl quf, fam freundlich naber und fagte: er wifie
eure Wobhnung und wolle midh dabin fihren. Sein Alter
flopte miv Vevtvauen eim; idy folgte thm. Cr ging in
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einemt Haufe, wo du feinem “"sorqunm nady wobnen foll=
teft, bie Treppe hinauf, (e midh an dev Hausthiire war-
ten, fam nadh einigen Minuten ,mmf und faagte: du feyeft
nicht dabeim, fondbern befandeft dich auf einem Mastenballe,
per big an den bellen Tag vauere. Do das fhade nichts,
fepte ev DHingu, wiv wollfen didh) dort wobl finoen. 3
fatte 3u diefer Auffudhung feine Luft: da id) aber aud
night wufite , wo ich n bdiefer Nacht bletben jollie, fo gab
ih ven Vorfeliungen bes frheinbeiligen Pharijaers nad,
und ging in afler Unfdhuld mit ihm in feine Wobnung,
um Mastenfleider angulegen.  AlS wiv dovt anfamen, fragte
ith, weil ev fidh fitr verheivathet ausgegeben batte, nad) felz
ner Gemablin.  Gr antwortete: fie fey audgefabren, wir
witvden fie auf dem Balle freffen. Hievauf fandte er NE
nen BVedienten nach Masfentleivern, fepte miv Wein und
Giebacdfenes vor, und fing an jartlich ju werben. Boll
Grftaunen fab ich mich nach der THir um: dodh er ans
perte fogleich feine Spradhe twieder und beunrubigte mid
nitht toeiter.  Gin altes wivriges Weib, das vermuthlich
feine Daushdlterin war, Heidete midh an; wic fubren jum
Balle; ¢8 war aber getwif nicht feine Abficht, vah ich diek
port finden follte. Der Betriiger betrog fich felbft.”

LG, fo war dbas wobl der alte Dudmdufer, bder did)
hinten am Mantel Hielt? fragte Robert,

»3a, vag war er!” antwortete fie.

JJtun, fo ift miv’s vedht Yieh, daff {h ihm etnen derben
Klapps auf die Finger gegeben habe;“ fagte Jener. —
SAber liebes Hanndhen, fubr er feufjend und fHaglich fort,
Smit der Sobnfdhaft ved Derzogé war’s nidhtd. Du mubt
mit einem armen Schneiver fitelieb nehmen.™

59, mit taufend Freuven ! — rief fie aus. ,3h bin
glitdtlicher alg eine Fiirftin, da i meinen lieben Sehnei-
per gefund und frew wiever habe ' —




Unter folden Gefpradien gingen fie die gange Nadt in
einem Juge fort. Der anbredpende Movrgen evinnerte fic,
bie Mastentleider abjulegen. Hannden {hob ibve Fleder-
maus - Hutlle in etnen bohlen Baum, tweil fie fidh Fein Be:
venfen madhte, den Erfap derfelben dem aften Siinber ju
uberfaffen.  Mobert aber bewabrte feinen Domino auf,
i thn ber Eigentbinmerin twieder ausiuliefern.

Nady 3wei ftarfen Tageveifen famen die Wanberer gliic:
[ich nad) Altenhain. JRobert ging am nadhften PMorgen
yum Pravrer, wm dag Aufgebot ju beftellen.

»Ote Dleiben alfo bet ung, lieber Meijter ¢ fagie der
Gietftliche. ,,Oaben in der Nefideny nichts aqudgerichtet 2

Der Brautigam  fhwieg verfegen. CGr twollfe den ge:
(eifteten Sdhiverteid nicht brechen.

woabre JReife und die Abficht, die Sie dbabet batten, ift
miv fein @eheimnifi ! fubr der Pfavrer fort. ,Wir fon-
nen aufridhtiq davitber fprecdhen, und 8 ift gewiffer Pa-
fien wmetne Pflicht, Sbnen ju entveden , daf nidt unfer
regievender Hevioq, fondern ein [angft verftorbener Halb-
bruber deffelben, ein natitrficher Sohn bed vovigen Negens:
ter, ibr Vater war. — Dasd geftand miv Shre felige Mut-
tfer auf bem Todbette und bat mich, e8 Jhnen ju gelegener
Jeit befannt ju madien. b hielt eg big fept nidht fitr
nothig ; doeh ¢8 ware gefcheben, wenn ich von dem Cnd-
stwed Jhrer Reife untevvidbtet getwefen wave, und ihn nicht
erft geftern durdh einen Brief aus der Nefiveny exfabren
| hatte.“

So [dfete der Pfarver auf Cinmal bdbad Rathfel von
Noberts Familienabnlichfeit mit dem Herjog.

Hier endiget fidy eigentlich die Gefchichte ; doh des8 Dok-
toré fernere Fata gehorven audy nodh jur Sache , und mo-
gen alé ¢in Fleineg Nadhfpiel hier Plap finden.
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Gr purdpfehwarmte die Ballnadht und forad) den Schent:
tifchen fleifig 3. A er am Morgen nadh) HDaufe Fam,
wunderte ev fih, daf Nobert nicdht da war. Alletn ex
patte nicht Jeit, davitber nachzubenfen; ev mufte fchlafen,
und febltef, bid ibn ein Sude wedte, an den ev einen Wed)-
fel, worin die Rudfunft des Herjogs um Jahlungster:
mine beflimmt iar, ausgeftellt batte. Cr Fonnte nicht
Wort halten; der aufgebrachte Glaubiger lief (hn verbaften.

Auch in Altenhain fiieg ein Ungewiiter gegen thn auf.
NRobert eryablte von ungefaby einem feiner Kunden, dem
Avvofaten Sdylendrian, dag alle 3wifden thm und fei:
ner Braut gewedfelten Briefe entiveber verloven gegangen
pder unterfiblagen worden warven. ,,9, dasd that der alte
Sdhelm I fagte der Avvofat, ein gefhworener LWiderja:
ther bes Doftors. Die Urfache bdiefer Feindfchaft twar
fonderbar. Scblendrian batte eine alte bofe Frau, bdie e
gern dem Himmel abgetveten bhatte. Cinsmals ward fie
franf. Gr war froh und glaubfe fie am fichevfien (o8 3u
ferden, wenn er fie dem Doftor Wuriel in die Kur gabe;
aber wider alled Crivarfen genas fie unter feinen Handen,
ind feit diefer Stunde twarf auf ihn der getaufthte Ehe-
mann einen unverfohnlichen Haf. —

Sum Unglud fir den Doftor bhatte Schlendrian eben
jesst, ald ibm Nobert den Werluft ber Liebedbriefe geflagt
batte, cin Gefchaft in der Hauptftadt, und evgriff mit beis
oen Hdanven  diefe Gelegenbheit, fich an dem ungefalligen
Arate au raden. Nobert mufite thm eine Vollmadht aus:
fertigen, daf er twegen der feblenden Briefe bet dem Dof-
poftamte nacdbfragen folle. Das that er, die Briefe Yon
Altenbain an Deifter Robert warven vichtig angefommen,
und der Poftfhreiber evinnerte fih genau, fie von Jeit ju
Jeit einem alten, fleinen WMannlein audgeliefert ju haben.




Aber mad Altenbain an Jungfer Dannden war Fein ein:

stger Brief eingeseichnet. Freudig veranftaltete nun Herr

Seblendrian eine Unterfudung gegen den Doftor, der fidh
nodh in Weehfelbaft befand. CGr ward ded angefchuldigten
Verbredhens bermwiefen und auf vier Monate u Fejtungs:
gefangnif vevuvtheilt. Dann ward ev wieder vollig frei;
penn aueh der Subde [ief thn laufen, weil er dasg Wedhfel=
dhen auf feine Weife begablen founte. €8 hatte thn nun
nichts qehindert, fih wieder nach Altenhain 3u begeben;
aber er fhamte fich, dort 3u cridheinen, lef fich an einem
andern Orte nieder, und das beflagte in Altenhain Mie
mand ald der Todtengraber.

Robert und Sanndhen hingegen leben dort in grofer
Ahtung und find das glitclichfte Paar. Die junge Frau
geftebt offenbersig, daf fie nad) dem Fitel einer Grafin
und nach einem Niftergute ein wenig liftern gewefen feys
dodh verficherte fie auch, bdaf fie in dem Augenblicke , da
fie ibren Geliebten mit unveranderten Gefinnungen iwieder
gefunben , fene perfihivundenen Seifenblafen nidht im ges
vingften vermift und bedauert habe. ,Liebe, treue Liebe,
fagte, fie, ,ift dag bochfte Gut, und da idh dasd nod) be:
fafi, war i reidh und jufrieden.”
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Dasd Gebeimnip.

i.
S modhte nur wiffen, fagte der Kodh, alg er emes
Abends am Bebiententifdhe wie gewohnlid) dag grobe Wort
fithrie — ,,ich modhte nur in aller IBelt wiffen, wad briiz

ben im audern Flirgel ded Schlofies vorgeht, und was fie
Leute bort wobnen.“
yRagen und Maufe 1 fiel ber alte Kammerdiener ein.

»Oiefe Daben feit dem Tobe bded vorigen Herrn — und

find nun jwaniig Jabre Her — fene Jimmer allein
im Befiis.!

»3elt nicht mehr! verfepste der Kodh, ,ES leben und
weben feit adt Tagen andere :lﬁn‘ n oot

»Ach, Dimmel! wobl gar Gefpenfter 2 freifchte der Jiers
affe, bie Kammerjungfer.

SJein , Menfhen , natineliche Menfhen ! Sie effen und
trinfen, wie wir; dag weif idh am beften. Man hat miv
swar verboten, davon ju foreden; aber ich hoffe, ihr wers
pet mich nicht vervathen, und fo Wil idh denn fagen, Wwas
mir von ber Sade befannt ift. — €8 war gerade heut




vor adt Tagen, ald miv dad Fraulein befahl: idh folle,
aufier dem gewodhnlichen Bedurfnif an Sweifen , nodh fite
ferhs Pexfonen zurichten und faglich fo fortfabren; aber
pad biirfe niemand wiffen, fogar der Herr nidht. — Nun,
ih that, wad meines Amied war, und fthivieg. Das ge=
heime Gffen twav fertig; bdas Traulein bief miv, allesd in
einen Rorb sufammenzupacden und midh) nicht weiter darunt
st beflimmern.  Bald bdavauf febien wir und, wie wir
hier verfammelt find, ju Tifche, unv als ith in die Kiude
suriicffam , taven bie Speifen verjdhwunzen. — Des folz
genden Tages pafite i auf.  Sebt, da fam unfer Fraus
fein und fief mit dem Korbe vavoen, ald hatte fie ihn, mit
Ghren ju melven, gefiohlen. Sie trippelte pure) den lans
gen dunfeln Gang in jenen Kliigel binuber., Das tvar
miv ein JNatofel. Qb qing ein pagr Stunven nadher auf
KRundidaft qus, Da fand ih war die Thir am Ende
ved Ganges verfhloffen; als ih aber das Ohyr anlegte,
pa borvte ich Leben und Bewegung in de oden Gemadyern.
G foracdhen mdannfiche und weiblidhe Stimmen; dodh fo
leife, fo [leife, Daf ih fein Wort verftand.” —

Das find Hirngefvinfte ! vief der ehriviivdige Nejtor,
per Sammerdiener, der dem Kody wabrend bev Eryablung
mit mevkichem Mnwilfen ven Ritden jugefehrt hatte. ,,Aber
pad ift waby, fubr er fort und fhlug mit der Hand auf
ven Tifh, ,das bleibt ewig wabr: daf Hovden und
Klatfhen ein Paar Hafliche Untugenden find, die befonvers
ginen Mann fehr iibel fletden.” —

Giermit ftand er auf und ging mit Daftigen Sehrits
ten fort.

SOt i dodh gefhwicgen 1 fagte ber Kod) etwas Flein
faut. ,Der Alte ift, wic o8 fheint, von dem Gehetmnif

0 S
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untervichtef, und wird nidht evmangeln, boben Ortd anju:
seigen, daf idh geplaudert Habe.

sDas glaub’ ih nicht! frofiete die Kammerjungfer.
HUeberbaupt fommt das Gebeimnif robl bald and Lidt.
Der morgende Geburtstag ded gnadigen Herrn wird o8
obne Jieifel enthitllen.*

=,

Sraulein Claudvine batte den Weder in der Ubr auf
bie vierte Stunde geftellt, und von thm ermuntert, 3oq fie
die Klingel. Aber die Jofe nabm fich Seit, ehe fie finfter
und qdbnend exfchien. ,,Meibe div nidht o gramlich den
Sdlaf aus den Augen, Lifette!™ fagte dbas Kraulein.
sHeute haben wir einen froben Tag! Heute vor finf und
fimfiig Sabren ward mein Bruder geborven. Wabrlidh, s
trat da ein ftrefflicher Mann in bie Welt! Ein braver,
bodhberziger Mann von altbeutihem Schrot und Korn.
Die Geburtstage foldher Manner muf man mit vem hei:
terften Giefichte fetern; denn diefer edle Sdhlag von Men-
fthen wird immer feltner auf Groven.”

So fubr fie wabrend ved Anfletvensd fort, dasg Lob ifh-
red Bruverd, veg Herrn von Tannbof, ju preifen, und
betrieb dann mit freudiger IThatigfeit die Wnftalten des
bisher vor ibhm gebeim gebaltenen Fefted. Sie durcheilte
pag Haug, Ilief fegen und raudern, die Staatsliviee an:
jiebent und den Hunbden die fammienen, mit dem Gefchlechs-
wappen verjierten Halsbander anfegen. Um fedhs by,
ba Herr von Tannbof gewobnlich aufftand, laufhte fie an
ber Thur feined Sehlafyimmers, und v vegte fih Faum,
fo begritften ibn auf ein von ihr gegebenes Seichen im
Shlofibofe 3wet Boller , die wirklidh nur bellten, nict




- 931 &o

ponnerten, alg fie der Vermalter, ein vormaliger Artilles
vift, abbrannte. Sugleich ward ein Kivdpenlied vom nahen
Thurme geblafen , und vas Frdulein exfchien mit Glireds
wunfch und Angebinde. Herr von Tannbof panfte ihr mit
einer berzlichen Umarnmung. JIndefien dauerfe das Gebell
im Sofe noh fort.  Ladhend entfchuldigte Claudine die
fthvache Stimme der von einem benachbarten Coelhofe
entlichenen Swergfanonen.  ,¥af gut fepn 1 fagte Ddev
Bruver. ,,Wollte Gott , ed gabe feine grofern Giefehiifse,
pber vir bhatfen un‘n{m'scl:ﬁ in unferm Vaterlande ihren
Donner nie geport ! —

Gr fprach dann mit NRihrung von vergangenen Jeiten,
gedachte feiner verftovbenen Gatiin und feines in ausivars
tigen Sriegsdienften ftebenden Sobnes , ben v fett 3ebn
Qahren nicht gefehen hatte, weil fein Bruder, der bet der:
fefben Armee General war, feinen Neffen ald einen fitnfz
sehnjaprigen Knaben jur Fabne feines Monavchen warb,
und feitbem ecine Kefte von Kriegen dem jungen Tannbhof
feine Mufie lieh, das BVaterhaus ju befuchen.

Glaudine erdimete ibrem Brudver, vaf fie jur Feier feis
nes RKefteg eine feine Gefelithaft eingeladen babe, ,,Jun
wit folfen vergniigt feyn 1 fprach er. ,¥af aber aud
unfer ©orf eines fropen Tages geniefien! Sorge bafiir,
pafi die Leutchen, aft und jung, auf den Abend betvirthet
werden.® — Glaudine, die ju allen woblthatigen Handlunz
gen immer bereitiillig war, verlie ibn vergnitgt, um
bie nothigen Borfehrungen ju treffen.

Bald davauf madbte dev Gerichtshalter feine Aufivartung.
Gr Dbatte fich defbalb einige Metlen tweit herbegeben und
pielt eine Bochtrabenve JNeve, die ebemr fo Dbreit und freif
war, alg fein Brautigamstleid, vas ev feit dreifig Jahren
bei foldhen Feierlickfeiten anfegte. Herr von Tannhof banfte




ibm fir feine faftlichen Witnfdye und empfahl ihm bei bie:
fer Gelegenbeit Milde und Gelindigleit gegen die linters
thanen : denn der Gratulant wavr ein eiferner Redytsgelehr-
fer und mit dber leibigen Syortelfudht ein twenig bebaftet.

Er ftuggte {tber die Crmabnung und verfiherte hod) und
fheuer, daf er tmmer nur dem Rechte feinen frraden Yauf

1

F*ﬁ faffe. ,Das qrofte Redht ift oft das grofte Unredpt 3
W '"1: eriviederte fein Principal.  ,Ich will aber durdhaus nidt,
f-'*',,,rT. paf die Dheilige Juftitia meine Unterthanen 3u Bettlern
[.;'-.-"\’1 : made.

lH“ »@ott feqne und erbalte Sie fitr diefe Gefinnung !
131}; faate der eintretende Pfarrer, bder cbenfalls fam, um bie

. i genwohnliche Steuer cined Gilicounidhed ju entrichten, und

¥ ¢d mit furien, Devilichen LWorten that.
i f_i" Der Giervichtsbalter batter nodh gern fiir feine ftrenge
:;1?'1 i @ottin eine vitterlidhe Lanje gebroden; er unferfief c8
I;hg sl | aber, tweil er swei Laten gegen fidh Hatfe und e fidh bagd
|| TR feftfiche Mabhl, wozu er gelaven war, durdh Aufwallung
b i bed Bluted nidht verbittern wollte. So frat er denn mit
LEN: |f; if.j‘.” i peudblerifher Crgebung ab, verfiigte fich tn die Geridhis:
o Rl h flube und begegnete den vorgeladenen Parteten mif unges
._ ‘i;_l'i nfﬁi)lillif!n‘r .'.t._:|_‘~ft:r"i‘clzll'clirt*-l’cit, pamit Fraulein b‘:laurinc,
- 'l.“ v die fich um die Nechtspfleqe ded Dorfes fleifitg befiimmerte,
1 4 folches erfabre und dafiir feinen NReifewagen, wie fie bis-
) b weilen that, mit Gaftgefchenfen bLelabe.
i;_l. EJ;
IR ‘ b
‘.-'«II Ly 3.
1 Gegen Mittag fand fidh) der Adbel aus der Nadhbarfchaft
..'I:';! gin, und man ging jur Tafel, wo trefflih gegefien und

getrunfen, abeér wenig Crheblidhes gefproden ward.
Gin after, feit 3mwaniig Sabren auf dem Lanbde vegetis
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num Rammerbery, dem aber nodh der geringfte BVorgang

1 fetnem ¢hemal 1q~.u Giefchaftstreife Dochft widhtig wav,
llllffll}uif pie Gefellfchaft mit den neueften Hofbegebenheis
ten.  Sie betvafen jwar nur Sagven, Affembleen und {0
toeifers doch fie waren dcht, inbem er davitber mit etnem
Hof-Fourier in pofttaglichem Briefvedicl ftand und dafil
fetnem Annafiften einen anfehnlichen Jabrgebhalt gab.

Fin anberer, von feiner Hufe nie weggetommener Lanb-
funfer fprady von den Creigniffen bes leptern BViehmarkts
und von dben gufen und bofen Launen feines NReittleppers.

Gin Oberforfimeifter — bder in feinem  Aeufiern dev
Karbe des Waldves o freu war, daf fogar pie 3ablreichen
Ringe an feinen Fingern T mrlmu» nur aus grinen Eoels
fteinen beftanden — flagte fiber Ddie augenfcheintiche Ab=
nahme ver hoben Jagd und bemerfte dabet miffallig , © vaf
bie unrubigen SKopfe, die Bauern, peffen ungeadbtet nidht
aufborten, ibre alten, grundlofen :‘_wcfd}'m‘l‘brlz uber I8ilb=
fibaden ju fithren.

Gtwas unterbaltenver, alg vie Gefprade diefer Herren,
waren die [(uftigen Scdhnurren, die ein Dberfrvacbhmetfter
eraablte. Grv tvar, ofme felbft 3u wiffen  warunm, oen
Gieiftlichen nicht gewogen und gedachte daber threr oft,
und nicht auf die [00lichfte TWeife, in feinen Gefchichten.

Die Gegentvart ves Pravrers, eines ehriviirdigen Gretfes,
patte ibn billig bewegen follen, fih diefer Unart wenige
fleng fet su entbalten; doch ev that fich Fetnen Swang
an.  ,oerr Paftor,“ fprady er untex andern, ,Sie baben
mcinrn vnﬁm[\fntn Seelenbivten, den Magifter Gabel,
gefannt; wiffen Sie aber aud die Ancfoote von der be:
fonbern Hoflichteit, die er einsmals demt nun aud heims
gegangenen Superintendenten , dem Dokor Siegmar,
eraeigte ¢
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Der Pfarrer verneinte bie Frage und erinnerfe fanft
an ben Sprudh : Lafiet die Todfen rubn!

yUllen Nefpett vor den Tobfen!® verfepte der Major.
S Do der unfduldige Sehivant, den iy fefit evaablen will,
wird ihre Nube nicht ftoven. Magifter Gabel bewiribhete
eingmald, bet Gielegenheit der Kivdhen: und Schulvifitation,
ben Superintenbenten und midy,  Nun weif ich nueht,
weldher Spafivogel dein guten Magifter gefagt Hatte, baf
per Dofftor fiir fein Leben gern Yidhter pufe. Kurg, er
pflangte vor feinem Herrn Ephorud ein halbes Dufend
RKerzen auf, damit ev vad BVergniigen habe, fie ju fhndu-
jen. Das that der Doftor denn aud) und mufpie ¢ fwobhl
thun, weil ibm, auf heimliche Vevanftaltung deg Parvers,
bei diefemt Gefhafte niemand ju Hilfe fam. Nady bder
Abendmalhlieit ging ich mit vem Doftor, der bei miv iibers
nadhtete, die Treppe hinab. Wagifter Gabel ftieg Yor ung
her: in der Iinfen Hand el Lichter und in der redyien
einen yorcellanenen Teller, auf weldhem cine blanfe Licht:
puge fag. AS wir nun an der Hausthiir von ihm Ab-
fhied gemommen und er fih mit vielen Krvapfufien 3u
pohemn Woblwollen empfoblen batte, prafentivte er dem
Superintendenten die Lidbtpufse und fagte mit unbefdhreib-
ficher Freundlichfeit: , 3’8 Jbro Hodywitrden nodh ein-
mal gefallig 2 —

59D Deilige Cinfalt!* rief bder Oberforftmeifier ng
allgemeine Gelddier, von weldhem fich felbit der greife
Pfavrer nicht ausichlof. Cinige fragten, was der Supe:
rintendent entgegnet habe.

,&r fah ven Wagifter flarr an,* — antiworiere oer
Major — ,ev bat um Grflarung deg feltfamen Anerbies
teng; und alé ev nun evfubr, daf er im Rufe cines leiz
penfehaftlichen Ldbtpuserd ftebe, fagte v fanft: Das bat

_—A_‘




Qbhnen ein Sdalf weiff gemadt! und wir gingen ladend
von dannen.t —

Mebr dergleidhen Voffen erydblte das lebendige Vatentes
cum, und die Tafeljeit verfieich um fo gefdhwinder dabei,
pa Fraulein Claudbine mit einer fonderbaven Unvube, bdie
ibr Bruder und alle Gafte bemerften, die Folge der Speis
fen rafh und eilig betrich, und fawm den Herven Jeit ges
nug licf, thre Weinflafcdhen ju leeren.

4.

Nach der Tafel ward der Sdhulmeifter gemeldet und
vorgelaffen. Gr wand und frimmte fich mit der Anvede
herein :

SHodwohlgeborner Herr und Godnner, id erfdeine

Bei deinem Wiegenfeft als Spradyrohry der Gemeine.

Sov ging der Salmt, ber billig ungedrudt Hleibt, finf
Minuten lang fort, und {dhlof mit den Worten:

Mucdh wiinfdht das ganze Dorf, erhabener Patron,

Dafi bald dein edler &prof, der fapfre IMarfisfohn,

Mit Ehr’ und Rubhm gefrint, aus weit entfernfer Jone

Seimbehr’ ind BVaterhaus, und unsd jur Luft hier wohne.

,Ein guter Wunfth, dem idh aus vollem Hergen beis
fiimme 1 foradh Herr von Tannbof und fiillte die Glajer.
Des Abwefenden Gefundheit ward getrunfen. Die Boller
im Hofe liefen fih dabel fHoven. Der poetifhe JMedner
firdubte fich entfelich gegen bdag erfte Glag Wein, das
man ibm veidhte ; al8 aber die Vabn einmal gebrodyen
way, tranf er fo weidlich, daf einem ungenitgfamen Sthmas
vofier, der nur nodh eine eingige Flafthe auf dem Fifche
{ab, gans bange dabei ward, Er tyarnte den Herrn vou




Fannhof, dem Schulmanne nicht fo viel etnyufdenten,
weil ¢8 ihm vielleicht nicht befommen moshte. ,, O febt
ven Menfhenfreund ! vief der Lajor. & frinft das
Gift ficber felbft, damit es andern nicht fhape.”

Qubert diefer Einfall beladht wurde, ftabl fich der Sehul-
meifter Hinmweg, und ein Diener vom Haufe itberveichte feis
nemt Heren ein grofies Blatt, auf welhem gedruckt ftand:

Mit gnadiger Bewilligung
wird von einer
ambulanten Sdyaufpiclergefel[dnft
fogleidy aufgefubhre:

Die heimliche Heivath,

ein ritbrended Drama in 5 Alten,

Perfonen:

PBaron Grottrau,

Nerdinand, fein Sohn.

Geraphine, defjen Gatfin

Fange, ein Abvolat.

frebd, ein Wudyerer.

&leazar, ein Jubde. i
Greif, ein Kerfermeifter.
Bedvienfen, Wache u. . w.
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SWelche fonverbare Grfheinung! rief Derr von Tann:
bof. 8o ift denn dbag Theater ¢
SOier, im blanen Saale des Sdhlofies, antiwvortete ber

Bebtente,
Der Major (ag den Settel laut ab. Manniglich ftaunte,

pafi fidh cine VBande Comddianten — twie fidh der un:
feine  Qandfunfer auédbriidte — in bdiefe Gegend verivyt

patte. Herr von Tannbof fah fich nadh feiner Sehivefter
wms oer wollfe fie {iber diefen unertvarvteten Vorfall befra-
qen s fie war aber nidht jugegen. Man erflarte fidh) nun
ibre Unrube Dei der Tafel und ihr Drangen und Treiben,
wmt efnen eitigen Aufftand von devfelben ju bewivfen. Audh
per Dienerfthaft entwidelte fidh jesit das Geheimmil, wor=
fiber fie fih Taqes vorber die Kopfe zevbrad. ,Alfo firr
Gomodianten bab idh gefotten und gebraten,® fagte
ver Ko, ,Sehade, daf id) dag nidt frither wufte! Die
RVagabunden Hatten mit {chlechtern Speifen, alg ) thnen
subeveitete, fitrlied nehmen muffen.”

Herr von Tannhof fordevte die Gefelljchaft auf, fich mit
ibm in den blauen Saal ju begeben. Ale iwaren mit
Rergniigen dazu beveit.  Nur der Pfareer napm feinen
Hut, um nad Haufe ju gehen. Man fragte ihn, warum
er fich entfernen wolle. Gr antwortete : €8 vertvage fich
nicht mit feinem Stande, bdafi ev einem Schaufpiele bei-
wobne,  Serr von Tanubhof frellte thm vor, daf ev fidh
pag in einem Privatbaufe wohl erlauben dirfe. Cv judte
[chelnd e Adhfeln und ging mit in den blauen Saal.

3:}!

Gine idmmerliche Mufit, die der Schulmeifter mit eini
gen aus der wmliegenden Gegend ju Hitlfe gerufenen Amts-
britvern auffithrte, empfing die eintvetenden Jufdhauer. Dis
Qangbein’s fammtl, &dr. VI B, 22
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Hilfte des Saald durdbichnitt quer itber ein BVorhang, der
aus feivenen Fenftergardinen jufammengefept war. Dasd
Ordhefter mufite feine fdhreienden Fiedeln lange bearbeiten,
weil die Shaufpieler nod nicht jum Auftreten ferkig feyn
mochten.

Nadh endlicher Aufrollung ded Borhangs ftellte die Biibue
¢in Bimmer vor, in weldem fih der Bavon Grottau
allein Defand.

Herr von Tannbof erfihrad itber bdiefen Mann: denn
¢d yar ibm, als §ap° er fich boppelt. Audy bie ubrigen
Sufbauer verwunderten fidh des Anblicds. Der Theater=
Baron, der Anfangsd fiumm und twie in Gepanfen vertieft
in einem Avmfeffel faf, trug nidht nur Tannhofs gewdhn-
fiche Hauskleivung, fondbern drebie auch eine von peffen
Fabatadofen durdh bdie Finger und fdhnupfte darvaus mif
perfelben Manier, die Jenem eigen war. Seine Spradye
fleiqerte bie Bermwunderung auf'é bocbjte; fie glih der
Stimme des Herrn von Tannbof vollfommen. Er begann
mit einem Selbftqefprdche, worin er Querte, daf er fein
Gemitth von eciner befondern Abnung bewegt fuble.

abrend diefes Monologs itberbradte ein Bedienter einen
Brief mit per Meldung: e habe ibn ein veitender Vofe
abgegeben.

SAba! von meinem Bruder, dem Geneval I fagte der
Baron, naddem ev die Auffdhrift und bas Siegel befvady-
tet batte.

Gr erbrach ven Brief und las: ,Mein theurer Bruder,
ih habe dag Vergniigen, Dir die angenehme Nacdridt
mityutheilen, vaf fih Dein waderer Sohn jum Rittmeifter
aufgefhivungen und den Verdienftorden erbalten bat. Seine
Fapferfeit, wodburd) er fich i feten Feldguge gans befon-
vers audseichnete, erwarb ihm biefe Belohnung, Freue
Didh, glitdiicher Bater, fiber den braven Jungen, der un:
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ferer Familie fo viel Ehre madt und wergib {hm in biefer
Ritficht eine Uebereilung, die uns, beim vechten Lidpte be-
fehen, feine Sehanve bringt.” —

Der Baron ftutte, lag heimlich weiter, fubr beftiivyt ju=
fammen und vief aug: SBie? wag? Alle Teufel! Dex
Bube Bat fich heimlich vevbeivathet? — Hat ein IMifbiind-
nif gefchlofien!®

Gy twarf pen Brief jornig auf den Tifth, fprang empor,
ging mit Deftigen Schritten quf und nieder und eiferte
gewaltig.

Rach und nadh fafte.ex fich, griff wiever nacd) vem Briefe
a8 laut:

uno 1
Dein Sobhn madhte vor einiger Jeit vie Befanntidhaft

cined edeln Mavdhens, dasd den Namen Sevaphine mit
Recht fithrt: denn ed ift ein wabhrer @ngel , aber — eine
bitrgerfidhe LWaife, deren Bater, ein ebrlicher Landprediger,
in per bittevfien rmuth ftarb. Ferdinand entoecfte miv,
pafi er fie unaugfpredhlich licbe umd ihv etnige Treue ges
fhworen habe.  Jch 3itente varitber. Oein Bater, fprady
i, ift ein verniinfiiger Mann, wie ¢g wenige qibt; aber
ven Gtammbaum unfers alten Gefhlechis palt er in fo
Hofen ‘Chren, vaf er feinen biivaerlihen Jweig daran dul:
vet. — Jerdinand eriviederte: Seraphinens Sehonbeit und
Tugend witrden einen Ehron sieren. — Dag fann feons
perfepte {dh: und ed toare dennod) eine Mifverbindung,
bic bdein BVater nimmer genehmigen wivde. — Dadurd)
exfihrectt, aber deffen ungearhtet behavrlich ent{chloffen, Sez
vaphinen nicht aufzugeben, wdblte Ferdinand den Ausiveg
einer Detmlichen Seivath, die Hier bei uns feinen Dbebeuten:
ben Seywierigheiten untevworfen it Mit einey Hand voll
Golo ibervand er alle Hinderniffe, und ich erfubr die fiille
Frauung nicht eher, big fie miv dev junge Ghemann felbft
befannt madte. Da  verfraten venn freifidh Anfangs un:
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freundliche Worte die Stelle der Gliidwiinfdhe; dodh twas
far bet der nun einmal gefdebenen Sadie ju thun 2 'Jd
fief miv, al8 fich mein Jorn etwas gelegt batte, die Meu-
vermablte vorftellen. Sie gemwann meine volle Adtung,
und th mufte miv {elbft befennen, daf fie werth fep, mit
Berehrung und Liebe n unfere Familie aufgenommen Fu
eerden. So jtebt die Sadhe, lieber Bruder, und fic
wird nidt anders, wenn du audh daviber aus der Haut
fabren wollteft. Dody du bift ja fein Don Ranudbop de
Colibradbopd, dvem fein Stammbaum das hodhifte Gut
ift, und der ibn, Dbei leecvem Magen und in Lumpen ge:
bullt, mit Cntiiicfen betvachtet. Du wirft, ald ein verfidnz
piger Mann, deinem Sobne verseiben. Gr bittet fuffallig
parum — er fommt — ev ift {chon da!® —

Und indem ber Varvon diefe Worte [ag, {tirite
nand, ein {honer, mit einer prachtigen Hufaren = Uniform
befleideter Stmgling tné Simmer, fiel ibm 3u Fuf, und
fagte mit eciner {ehr angenchmen Stimme einige rithrende
Worte, die feiner Lage gemaf waren.

Der Baron donnerte BVerwimf{chungen auf ihn nieder

fyerDt=

und evflavte mit den havteften Ausoriicken, daf die Heimlidh
gefthloffene Ghe wieder qefrennt werden mitfje.

pricber frenn’ i) midh vom Leben ! fagte der Sobhn;
und naddem er den Werth fetner Gattin mit feuriger
Bevedtfamtett gefchilvert hatte, bat ev feinen BVater um die
eingige Huld, fie ihm vorftellen ju diirfen, teil er dann
getwif bofie, dab Serapbinens himmlifhe Anmuth den Sieg
iber ungiinftige Voruvtheile gewinnen werde.

poth mag die Sivene nidht febn ! fehnaubte der Vater.
Doh Ferdinand eilte fort und fam nach einigen Augen:
bliden mit einer fungen Dame juriict, deren feltene Schidn:
hett die gefammten Jufchaucr mit Vewundverung exfiillte.
Aber auf den abnenfolzen Bavon madte fie feinen fo
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glitdfichen” Ginoruet.  €r giiente im Gegentheil, da e fich
oie unwillformmene Shiviegertodhter nicht fo nabe gedacht
patte, nodh mehr alg uvor, und feste gegen fie alle fhul:
vige Doflihteit aus den Augen. ,,Dinweg mit thrl® fehrie
er ivie vafend. Serapbine rang die Hande, brad) in
Shranen aus und wellte fich entfernen. Dodh Ferdinand
(ief fie nitht aus feinen Armen und madhte mit beweglichen
IRorten einen neuen Verfud)y , dag fteinerne Vaterhery u
eviveichen. Der Alte witrdigte ihn feiner Antwort, fon:
vern I[Qutete Deftig mit feiner Tifthglode und befahl dem
herbet eilenden Bedienten , das ganie Hausdgejinde jujams
menqurufen. ,,IWozu Ddiefer Befehl ¢ fragie Ferdinanv.
Der Vater blieb frumm , big fich dag Jimmer mit Dome:
fRifen anfiillte.  ,,Grgreift diejes Weib und fuhrt fie vor's
Thor Dinaus 1 vief ev jept mit fehaumender Wuth. Cin
naferveifer Lafai wollte Hand anlegen; aber Ferdinand vip
feinen Sabel aus dev Seheive, und mit Schreden entfloh
oie fammitliche Dienerfchaft. Dievauf twandte er fich 3u
fernem Bater und fagte: ,Wer mein Weib verftoft, ver:
fioft auch mich! Leben Sie wobl!“ — Wit diefen Worten
perlief er, vom Fluch des Vaters verfolgt, mit Seraphi
nen das Jiummer.

So {dhlof fip der evite Aft, und der VBorhang fiel.

6.

SHerr von Tannbof Hatte diefen Augenblid mit Sehnfucht
erartet, um mit feiner Shrvefter wber den thm fo wun=
perdabnlichen Schaufpicler ju fovecdhen; allein ev blickfe ver-
gebens nach ihr umper. Jndeffen tvat der BVaron Grot:
tau binter den Gardinen Hervor und nabhte fich thm mit
einer tiefen Verbeugung. Gr madhte ihm ein hofliches
Gegencompliment, und da fam es ihm febr befremdlich
vor, dafi der Baven daviiber Taut auflachte. Cr befah {ich
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pen breiffen Mann  ndher und e8 war — Claubine,

O bdu Gauflerin ! vief er aus. ,Wasd haft du mid
und ung alle gedfit! — Wie famft du auf den Einfall,
unter bie Gomoddianten ju gebhen ¢

SE8 war ein Nothjchritt ;¢ antwortete fie. ,,Der Di:
vector der Gefellfchaft wollte den Vavon Grottau fpiclen;
er ward aber diefen Morgen frant, und e war fein ans
verer Sehaufpieler vorbanden , bder an feine Stelle treten
fonnte. Gefchivind fibernahm ich daher die vevlafiene Rolle;
fonft ware die gane Vorftellung ritdgdngig gemworben.”

Nusoriicfe des Crtaunend und Shmeicheleien uber thr
portreffliched Spiel exfhallten von allen Seiten.

SJein 1 agte Here von Tanubof: i) hatte in meinem
Qeben nicht geglaubt , daf du eine Tyvannenrolle fpielen
fonnteft! — IRas wird denn am Ende aug ven jungen Yeuten ¢“

»3ch fage midh von meinem Sohne gany log 3« erivie-
perte fie. ,,Gr und feine fdhone Gemablin verfinfen in
Armuth und Clend. Sieh nur den Comodiengettel an'!
Da - findeft dur vexfchicdene wibvige Perfomen , die nidhis
Gutes weiffagen. Wehe dem, der in {hre Hande fallt!®

SUnd alle diefe Berjangreifenden Sceenen follen wir mit
anfebn 2¢ fagte der Bruver. ,3d) geftehe fref, daf mix
¢ein foldhed Shaufpicl fein Vergniigen macht.  Ferdinand
und Seraphine find ein vedht licbenswiirdiges Paar. €8
ift Sammer und Shave, daf fo feine LYeute dad Dandivert
herumgichender Comobdianten treiben. Jch weif, bdaf thr
trauriges Sdhictfal, das uns hier auf der Biihne vovgeftellt
wird , nur Didhtung ift , und dennod) dringt mir’s durd
MarE und Vein.“ —

poerr Bruder ! Herr Bruver ! foradh Claudine. ,,3d
wette, wenn dein Sobn eine ahnliche Ueberetlung beginge,
du witrdeft nicht gelinder mit ihm verfabhren.*
»o ! wie fannft dbu dag glauben 2 rief er aus.

o
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Proplich frat Ferdinand, al8 hatte er anf diefed Work
getartet , binter der Bithne hervor, ging auf den Herrn
pon Tannhof au und feufyte mit einem vithrenden, Yon
Webmuth faft ecfiictten Tone: ,Mein Vater 1 —

»Soll denn das Schaufpiel hHier fortgefept werben 2
fragte Herr von Tannbof feine Schivefter.

Sie befabte mit Kopmmiden.

SNun, fo trren Sie fih in der Perfon ;3 fpracdh er 3u
Fervinand. ,Dort fieht Jpr BVater !

S Nein, ev ift bei dem vedhten Manne !1“ — vief Clau-
pine. Sennft pu deinen Ferdbinand nicht mebr 24 —

Erfbiittert blictte Herr von Tannbof den Jiungling an,
und erfannte jefst den gelicbten Sohn, den ihm ein Jeit:
raum von jebn Jabren und ein friegevifther BVart fremd
gemadht hatten.  Cr {dhlof ibn, mit einem Ilebhaften Aus-
ruf der Freude, in feine Avme.

Die umftehbenve Gefellfbaft nabm an diefer Seene froh-
fichen Antheil und begritfte den jungen Helven.

Herr von Tannbof fragte: warun ev nicht geradesd
Weged zu ihm gefommen fey , fondern fich ibm exft auf
per Bithne geyeigt habe.

Statt der Antwort uberreidhte Ferdinand einen Brief,
oen ber Vater fogleidh erbrad.

SBemitbe dich nicht, thn ju lefen!” fagte Claudine. ,,Er
ift von unferm Bruver , und mit dem Briefe, den idh auf
pem Theater vorlas, von Wort ju Wort gleidhlautend.

538 moglich 2¢ — forach Herr von Tannhof beftiivzt,
und ftectte den Brief tn die Tafdhe.

Der unbefbeidene Thetl der Gefellfchaft madbte grofe
Augen und drangte fih naber bhingu; aber der feinere
Sammerbery trat juriid, winfte den Neugievigen mit Kopf
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und Handen, und vubte nidht eher , bis fic {hm aus dem
©aale hinweg tn ein anberes Jimmer fvlg;rcir.
8,

»Cuer Sdaufpicl follte die Falle heifien!™ fprad Derr
von Tannbof, als die Familie allein war. ,3br Habt mid)
Idhlau gefangen 1

wBerieth ! fagte Claudine. ,Unfer Vruder, der Gienc:
val , gab miv diefe SKricgslift unter den Kuf. Gr {didie
mir bas junge Paar bei Nadht und Nebel ju, fandbfe mir
sugletdh etne ALBfehrift feines Briefes und den Plan jum
evften Atte ded heutigen Schaufpield, deffen tweitere Aug-
fithrung div fiberfaffen bleibt.«

wOu bhaft gut veven!™ verfepte er, und rieh fidh die
gurchen  ber gefeanften Abnenliebe von der Stirn. —
»OU fennft mich und weift die Entwidelung voraus !
Aber du, mein Sobn, du batteft miv mebr BVertrauen be-
weifen follen! Dod) ¢8 {ey div vergeben, und nun geh’ und
rufe detne Frawu !

gerdinand flog bhinter den Vorbang und fiihrte Sera:
phinen hervor. , Willformmen , fiebe Todter!“ rvief ibr
perr von Tannbof entgegen und Hiberhod fie aller Verle:
genbett vurch eine freundliche MWmarmung.

Dag war Claudinend Triumph! Denn nicht der Genes
val , fonbern fte batte fiir ihren BVruder, deffen Abneigung
gegen Mipbeivathen ihr befannt war, dag dramatifhe Neps
geftridt und daritber feit mehrern Monaten einen geheimen
Briefwedhfel gefithrf.  Ferdinands Dantbarfeit bradte da:
her Dbet der Abendtafel die Gefundbeit aud: ,,Die guten
und fHugen Tanten {ollen leben 1«




	[Seite]
	[Seite]
	I. Die Nebenbuhler.
	Erstes Kapitel. Hofrath Spitzkopf.
	[Seite]
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191

	Zweites Kapitel. Ein Kleeblatt anderer Freier.
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195

	Drittes Kapitel. Der Hauptfeind.
	Seite 196
	Seite 197

	Viertes Kapitel. Die Wegelagerung.
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201

	Fünftes Kapitel. Der Marktschreier.
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205

	Sechstes Kapitel. Der Kehraus.
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210

	Siebentes Kapitel. Das Gespenst.
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214

	Achtes Kapitel. Die Braut von Corinth.
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219

	Neuntes Kapitel. Die Ausforderung.
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223

	Zehntes Kapitel. Die Flucht.
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226


	II. Der Fliegenprozeß.
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244

	III. Der Pfeil.
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250

	IV. Liebe und Frauenhaß.
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271

	V. Sieg des Edelmuths.
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279

	VI. Bestrafte Ruhmredigkeit.
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289

	VII. Der Dechant von Badajoz.
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295
	Seite 296
	Seite 297

	VIII. Der natürliche Sohn.
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301
	Seite 302
	Seite 303
	Seite 304
	Seite 305
	Seite 306
	Seite 307
	Seite 308
	Seite 309
	Seite 310
	Seite 311
	Seite 312
	Seite 313
	Seite 314
	Seite 315
	Seite 316
	Seite 317
	Seite 318
	Seite 319
	Seite 320
	Seite 321
	Seite 322
	Seite 323
	Seite 324
	Seite 325
	Seite 326
	Seite 327

	IX. Das Geheimniß.
	Seite 328
	Seite 329
	Seite 330
	Seite 331
	Seite 332
	Seite 333
	Seite 334
	Seite 335
	Seite 336
	Seite 337
	Seite 338
	Seite 339
	Seite 340
	Seite 341
	Seite 342
	Seite 343
	Seite 344


